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VORREDE. 


Der Schwerpunkt dieses syrischen Lehrmittels ist 
in den Lesestücken zu suchen. Eine neue syrische 
Chrestomathie zusammenzustellen schien mir, als ich 
von der Verlagshandlung dazu aufgefordert wurde, kein 
überflüssiges Unternehmen. Den Stoft habe ich aus- 
schließlich der klassischen Litteratur entnommen; den 
syrischen Unterricht mit Barhebraeus zu beginnen ist, 
um ein Wort von Nöldeke zu varıeren, wie wenn man 
die Primaner an Cicero’s und Tacitus’ statt den Laurentius 
Valla oder Muret lesen hesse. Weiter soll der Lernende 
von anfang an zur Beobachtung der etymologisch 
wichtigen Unterschiede von ?, &, ö, & sowie von Ruk- 
kächä und QuSsäjä angehalten werden. In sachlicher 
Beziehung gilt es von vornherein die Aufmerksamkeit 
auf die wichtigste Seite der syrischen Litteratur, ihre 
Bedeutung für die Geschichte der christlichen Kirche, 
zu lenken. Ich habe daher nach dem Vorbild von 


Brünnow’s arabischer Chrestomathie die wichtigsten 


vI Vorrede. 


legendarischen und historischen Dokumente zur Ent- 
wicklung der syrischen Kirche von den Anfängen bis 
zum Schisma zusammengestellt, dabei aber, einem Winke 
Prof. Soein’s folgend, mehr Wert auf die Schilderung 
des Zuständlichen als auf Häufung von Namen und 
Daten gelegt. Die beiden Stücke am Schlusse sollen 
auf die wichtigsten, der Weltlitteratur angehörenden, 
profanen Erzählungswerke aufmerksam machen. Nach 
Brünnow’s Vorgang habe ich mich nicht gescheut, die 
aufgenommenen Stücke z. T. stark zu verkürzen und 
zuzustutzen; überhaupt bitte ich bei Beurteilung der 
Chrestomathie stets im Auge zu behalten, dass es sich 
hier nicht darum handelte, kritisch berichtigte, sondern 
für den Unterricht taugliche Texte zu geben. Im Druck 
habe ich alle drei Schriftarten möglichst gleichmässig 
berücksichtigt; den Stilfehler, dass das Leben des Stifters 
der ‚Jacobiten! in nestorianischem Gewande erscheint, 
wird man der Ökonomie des Ganzen zu Gute halten. 
Statt der Grammatik hätte ich nur Paradigmen 
gegeben, wenn nicht von. massgebender Seite aus prak- 
tischen Gründen, deren Berechtigung ich anerkennen 
mub, ein zusammenhängender Text gewünscht wäre. 
Die Lautlehre habe ich nun ausführlicher dar- 


I! Zum historischen Verständnis dieses Stückes lese man: 
H. G. Kleyn, Jacobus Baradaeus, de stichter der syrische mono- 
physietische Kerk. Academisch Proefschrift. Leiden 1882, | 


Vorrede. vViI 


gestellt, als bisher in semitischen Elementarbüchern 
üblich war; denn die syrische Formenlehre lässt sich 
nur durch stetes Zurückgreifen auf Laut- und Accent- 
geschichte verstehn. Zudem scheint mir unter den 
klassisch-semitischen Dialekten kaum einer zur Ein- 
führung in das Verständnis sprachgeschichtlicher Pro- 
bleme so geeignet wie das Syrische. Abschnitte, die von 
Autodidakten bei der ersten Durchnahme noch über- 
gangen werden können, habe ich klein drucken lassen. 
Die syntaktischen Bemerkungen sollen nur die wichtig- 
sten Erscheinungen im Satzbau der Texte erläutern, 
denen daher auch mit einer Ausnahme alle Beispiele 
entnommen sind. Für jedes tiefer eindringende Studium 
ist natürlich Nöldeke’s Grammatik unentbehrlich. 

Die Litteratur, die ich auf Wunsch der Verlags- 
handlung beigegeben habe, soll unter gänzlichem Ver- 
zicht auf bibliographische Vollständigkeit den Anfänger 


nur mit den wichtigsten Büchern bekannt machen. 
Breslau, ÖOstersonntag 1899. 
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EINLEITUNG. 


Das Syrische ıst die von Edessa ausgegangene1. 
ätteratursprache der Christen Nordsyriens und Meso- 
'‘otamiens. Es bildet mit der Sprache des babylonischen 
'almuds und dem Mandäischen zusammen die östliche 
xruppe des aramäischen Zweiges am semitischen Sprach- 
tamme. 

Die Blütezeit der syrischen Litteratur beginnt mit 
lem dritten und reicht bis ins siebente Jahrhundert 
ı Chr. Infolge der christologischen Streitigkeiten des 
ünften Jahrhunderts trennten sich die zum persischen 
teiche gehörigen Ostsyrer als Nestorianer von den 
aonophysitischen Westsyrern (Jacobiten) unter römıi- 
cher Herrschaft. Diese kirchliche Spaltung verhinderte 
lie gleichmäßige Ausbildung der syrischen Schrift- 
prache, die uns nun in zwei Dialekten, dem östlichen 
ınd westlichen! vorliegt. 


1 In diesem Buche mit den Sigeln OS und WS bezeichnet. 
1* 


4 2, Buchstaben. 


Durch die arabische Eroberung wurde das Syrische 
seit dem achten Jahrhundert als Volkssprache zurück- 
gedrängt und es hat sich daher nur in einigen ab- 
gelegenen Gebirgsgeg senden bis heute lebendig er- 


halten.! 


Il. Sehriftlehre. 
A. Buchstaben. 


Die älteste syrische Schrift ist das Estrangelo, # 
d. i. orpoyyöAn., aus der sich die der Nestorianer und 
die der Jacobiten, Sertö genannt, entwickelten. Alle 
drei Schriftarten sind Cursiven, und die Buchstaben 
erleiden je nach ihrer Verbindung kleine Veränderungen; 
am Wortende erhielten einige Zeichen schon von an 
her eine besondere Gestalt. Die folgende Tabelle zeigt 
vom Sertö alle Formen, vom Estrangelo und Nestorian 
schen nur die unverbundenen Grund- und die - 


gestalten. 


! Th. Nöldeke, Grammatik der neusyrischen a Tas 
1868. A. .J. Maclean, Grammar of the dialects of Vernacular 
Syriac. Cambridge 1895, e Br 


wi 


2. Konsonantentabelle, 


etö E 
3. | 4. | es 

3 = 
FRE: ı3 gntelg 
Eee 2 = Namen. ® 2: 
oa & 12 ei = a Eu z 
“M222 5 _ - 2 3 
Ai A 5 je ° 
ERIER EN | 
a 2a se BE 5 
BEE a | Alaf (Ölaf) N| 1 
>= — = Ks Bet BI ATS 

; | 
. N Na (rä(ö)mal a 
2; = > May, > | Däfö)lat(d) d,d 7] 4 
1. | a los Hö h on) 5 
E- —| a o 00, olo Tau u 11228 
E- = N eh“), „L) Zain, Zen, Zai 2 ? | 7 
FT PR RE Het wsh,osh A} ee 
EEE Tet Be 
Ba | Tod, (ad) Pie] 10 
Baunays Kaßf | k,ch >| 20 
Bun IS | on Lä(ö)mad a Br 

Bu} | Er . | | 
u pn Mim m DD 40 
N # ge | 3 |: | IC Nü(ö)n n J | 50 
mm = 2 MNaum Semkat S D 60 
ns. 5 I> E s y 
sjaı as [EC Pe p, £ !B| 80 
ze < e 23 Särö)dä S 3 | 90 
Ss 92 | u Sao Wöf q P | 100 
2 ER ER ReG)s | r 21200 
Pe | LE x rn Sin S W | 300 
— I dh. | ok; Tau t,t N'400 


6 3. Wortabteilung. 4. Vokalausdruck. 


Anm. % wird mit ! zu J, anlautendes ! mit 8 zu N, an- 
lautendes ! mit vorhergehendem % am Wortschluss zuweilen 
zu X verbunden. Die Nestorianer verbinden /& im Auslaute 


häufig zu &. 
B. Wortabteilung. 


Nur aus einem Buchstaben bestehende Wörtchen 
werden stets mit dem nachfolgenden Worte zusammen- 
geschrieben ko5a> in (©) der Stadt (koz>), NAoso 
und (eo) tötete (Wo), zuweilen auch andere eng zu- 
sammengehörige Wortgruppen, z. B. Hs} auch (eI) 
nicht (I), pas jeden Tag u. a. 


C. Vokalausdruck. 


a. Durch Buchstaben. Die Syrer schrieben wie 
die Hebräer ursprünglich nur Konsonanten. Die Buch- 
staben !, © und — hatten aber schon in vielen Fällen 
ihren ursprünglichen Konsonantenwert durch Aufgabe 
des festen Absatzes (s. $ 18) und durch Zusammen- 
ziehung ehemaliger Diphthonge ($ 60) verloren; z. B. 
Ho h*tä aus *hatada, Bo berä aus *bira, &> on aus. 
“ain, Bor dinü aus *diind, Sa söf aus saup. Von 
solchen Fällen ausgehend, schreibt man nun aueh 
andre Vokale mit }, oe und = u. zw. 

mit } jedes auslautende 4 (WS 6), ä und & (WS DR 
im Inlaut in gewissen Fällen &, 6.6), z. B. Lad malkä(ö), 
bo; nermä, ne (WS ni), HS peran (püran). | 


4. Vokalausdruck. 7 


mit — im In- und Auslaut jedes ö, im Inlaut auch 
ä und 2 (WS 2), wo bi, wuS bis, DS iled, © dän, en 
en (in). Für & kommt auch „| vor, ‚ko oder „ao kön 
(kin). Manehmal, namentlich in offener Silbe, bleibt € 
umbezeichnet, kam meskenä (meskinö). 

mit © im In- und Auslaut jedes «, ü, 0, ö, z. B. koja» 
purgänä, pas güm, «aSsso malki, Mvamal tesbohtä, 
Ds neglön, © 6. Nur die sehr gebräuchlichen 
Wörter Nas kol, kul, „all, jeder“ und Wa.Aso mettol, 
mettul, „wegen“ werden in alter Zeit oft, in jüngerer 
stets ohne o geschrieben: NW», WA. 


Anm. Griechisches « in Fremdwörtern wird im Auslaut 
stets, im Inlaut oft, auch wenn es ä bezeichnet, durch ! wieder- 


gegeben, z. B. LAsa, 0; oder LYlao, Söypara. So schreibt 
man zuweilen auch in syrischen Wörtern, z. B. $L% für I, tallä 


„Ihau“. Griech. ı wird auch im Inlaut oft durch » bezeichnet, 
&, aı zuweilen durch , z. B. asmsoN Alız, o durch e, oder 
es bleibt unbezeichnet. 

 _b. Durch sonstige Zeichen. Um gleich-5 
geschriebene Wörter zu unterscheiden, bezeichnet man 
'eine vollere, stärkere Aussprache durch einen Punkt 
über, eine feinere, schwächere oder auch die Vokal- 
losigkeit durch einen Punkt unter dem charakteristi- 
schen Buchstaben, z. B. Las» malkä „König“, lad» 
melkä, „Rat“; NSAs tal „tötete“, NAS gütel „tötet“ 
‘oder gattel „mordete*; o& hau „jener“, o& hü „er“ 


as häünön „jene“, so hennön „sie“. Im einigen 


1 


8 6. 7. Vokalzeichen. 


Fällen behauptete sich der obere Punkt allein, z. B. 
beim Suft. 3. f. sing. & Ah im Gegensatz zum Masc. 9 
eh, er erhielt so geradezu grammatische Bedeutung 
und wurde daher auch gesetzt, wenn dem & ein ä oder i 
voranging, wie in 420.0 g’dämäh „vor ihr“, Sala 
negt’lih „tötet sie“, obwohl hier eine Verwechselung mit 
dem Masc. „oo au, „oa, iu nicht mehr zu besorgen 
war. So dient der Punkt auch sonst zur Bezeichnung 
grammatischer Kategorien, z. B. in am säm „setzte“, 
weil es Perf. ist wie WAo gftal. 

Zur genaueren Unterscheidung namentlich von 
Verbalformen fügte man oft noch einen zweiten oder 
dritten Punkt hinzu z.B. Las ‘evdet „ich that“, as 
oder OS Anas ‘evdat „sie that“; aus ınantı „wer ist?“, 
a1 mänau „was ist?*; (5 ber „geschaffen“, > b’rä 
„schuf“, 1x5 bärä „schafft“ u. a. 

Aus dieser Punktation haben die Nestorianer 
ein vollständiges System der Vokalbezeichnung ent- 
wickelt, das aber ausser bei a und e nicht die Quantität 


sondern nur die Qualität der Vokale unterscheidet; 


aber auch e und 6, zuweilen auch & und ä& werden 
nicht immer mehr streng auseinander gehalten. Die 
Zeichen sind: | 

—. a P’tähä, z. B. 3 ba. 

— ä Z’gäpä: 2 bä. | 

— £,ı R’väsä arrichä oder Z’lamäa piga: > be, bi. 


8. 9. Vokalzeichen. ) 


| R’väsä kard oder Z’lämä gasjä: = be, hä. 


ou, "Esäsa älisa: aa bu. 


© 0,6 Esäsä reı ha: @> bo. 

Die Westsyrer bedienen sich seit dem achten Jahr- 8. 
hundert der griechischen Vokale zur Bezeichnung der 
aualtsien ohne Rücksicht auf die Quantität: 

— a P’töhö. 


9 


— 0 Z’aöfo. 
— e, ü Revösö. 
— ı H’vösö. 
— u “Esösö. 
j Anm. Die Interjektion ö schreibt man mit w: sl, daraus el. 
Die Stellung der Zeichen erklärt sich daraus, dab man die 
Zeilen nicht, wie man las, von rechts nach links, sondern von 
oben nach unten schrieb. 


In späteren westsyrischen Hdss. und in älteren 9. 
Drucken kommen auch beide Systeme mit einander 


“gemischt vor. 

Anm, ‘Wir gebrauchen in diesem Buche die bequemeren 
‚jekoh. Vokalzeichen, bedienen uns aber der nestorian. Punkte, 
um die grammatisch wichtige Unterscheidung von @ und i, ö 

und ü, die im WS zusammengefallen sind, durchzuführen. 


i 


C. Andere Lesezeichen. 


"Bei den Buchstaben L, 3, 7, u: ? wird die Aus-10. 
'ache als Explosive (Qus3äja „Verhärtung*) durch 


11. 


22. 


10 10. 11. 12. Andere Lesezeichen. 


einen darüber, die als Spiranten (Rukkächäa „Er- 
weichung“) durch einen darunter gesetzten Punkt be- 
zeichnet, z. B. Aömı nesbat aber Kam n’savt. Bei 
3 unterscheidet man außer der Spirans S f und der 
Explosiva mit gehauchtem Absatz _2 p° noch die mit 
festem Absatz 8 p, die das griech. m wiedergiebt (wie 
x und % T); andere setzen 8=p, 8 —=r. 

Da Sing. und Plur. der Nomina in der Kon- 
sonantenschrift häufig zusammenfielen, z. B. Ja>s 
malka „König“ und malkä „Könige“, Mass malk*tä 
„Königin“ und malkäta „Königinnen“, so bediente man 
sich schon früh regelmäßig zweier Punkte, Sejämä ge- 
nannt, zur Unterscheidung des Plur.: ka malkä, 
Mass malkätä. Durch graphische Analogie wurden 
diese Punkte dann auch auf Formen übertragen, bei 
denen keine Verwechselung mit dem Sing. möglich war, 
z.B. 2&ä>%S; dagegen fehlen sie beim prädikativen 
Adjektiv masc., z. B. op+a „sind wahr“, aber fem. 


4: ‚sind gut“. 


Anm. 1. Kollektiva, die keinen Plur. BE sollen Sejämä 
erhalten, wie fS. „Kleinvieh“, aber l;as „(Rinder)-Herde“, weil 
davon der Plur. las vorkommt, 

Anm, 2, Beim Verbum erhalten nur die weiblionen Plural- 


formen — wie ANS sie töteten, AHäs sie werden töten. 


In einigen Fällen setzt man zur Unterscheidung 
gleichgeschriebener Wörter als Zeichen der Vokal- 


13. 14. 15. Interpunktion und Accente, 11 


losigkeit über den Buchstaben eine Linie, ko ge- 
nannt, z. B. oS3 „waren halb“ im Gegensatz zu g.>9 
„verteilten“. Dasselbe Zeichen dient dann auch zum 
Hinweis auf Buchstaben, die in der Aussprache ganz 
wegfallen, z. B. IMi..00 m’ dittä,losrırä. Bei der späteren 
WS findet sich diese „linea occeultans* auch unter dem 
Buchstaben. Ursprünglich aber diente die untere Linie 
iS» zur Bezeichnung einer volleren Aussprache 
durch Einschub sekundärer Vokale, z. B. Maas ı. i. 


hechemtä aus hechm*tä. 


D. Interpunktion und Accente. 


Die ältesten Sinntrenner sind ein starker Punkt „ am1B. 
Satzende und ein Punkthaufen - u. ä. bei grösseren Absätzen, 
Zur weiteren Zerlegung der Sätze verwendet man später noch 
einen Unterpunkt EALL z. B. Laie, einen Oberpunkt Lön z. B. 
LS und die gleichen Punkte Lea z. B.: als, aber ohne feste 
Grundsätze wenigstens von seiten der Schreiber. 

$n Bibelhdschr. findet sich ausserdem wie im Hebr. noch 14. 
ein verwickeltes System von etwa 40 Accenten., 


11. Lautlehre. 
‚A. Einteilung der Sprachlaute. 

Die uns aus dem Altertum überkommene Ein- 15. 
teilung der Sprachlaute in Konsonanten und Vokale ıst 
prinzipiell falsch, da sie die eine Gruppe, die Kon- 
‚sonanten (Mitlauter) nach ihrer Funktion, die andere, 


16. 
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die Vokale (Stimmlaute) nach ihrem Wesen bezeichnet. 
Die Laute sind entweder ihrem Wesen nach in Geräusch- 


laute und Sonore (Vokale) einzuteilen, oder ihre 
wechselnden Funktion nach in Sonanten und Kon- 
sonanten. Derselbe Laut « z. B., den die alte Termino- 
logie Vokal nennt, kann im Semitischen als Sonant wie 
in qudsä oder als Konsonant wie in au und ıa“ed auf- 
treten. Aber auch die Sonoren n, m, r, I, die im all- 
gemeinen nur als Konsonanten erscheinen, müssen im 
Syr. zu einer bestimmten Zeit auch einmal sonantische 
Funktion gehabt haben, wie hechemtä aus F echm’tä 
durch hechmtä zeigt. Da uns aber in der Grammatik 
die Sprachlaute hauptsächlich ihrer Funktion wegen 
interessieren, und da in der jetzigen Gestalt des Syr. 
nur noch reine Stimmlaute als Sonanten erscheinen, so 
behalten wir die alte Einteilung in Konsonanten und 
Vokale bei, indem wir den letzteren Terminus im Sinne 
von Sonanten nehmen und die konsonantischen Vokale 
u und i zur ersteren Gruppe ziehn. 

Das Syrische hat nun folgenden Lautbestand: 

1) Konsonanten: 


13 
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x anerg-i 
Bd oynerg-[ 
r | ofeseN 
| Wa® 
u, NS (x) I |< 4yeyuurrys \ 
| h uoyur.rdg 
SM ro sur © a non y: | ss sojwuurgs | 
— i | < Jyeyuuure | 
lol Da PER en va 
| sopururngs -AISOTÄXTT 
(- 7 Y | G- zyesqy wojgoneyed yyuu 
ss — m T Ars u —— T zu — —— — - — 
l2leiselzslelgis 
BE |8 82 39158 | e| 5 
Bı|S5|% 
| :/E pre zlels 
\ ® | ® u} B | 
EIKAUGPNTS) | | le | 
opeyuopeadng 
OTWALOFETT HTESIOLT HTLTUO.LO/) Fr 
-—————o- _— -uoddrg 
oyuejuewunesuodunzg 4 


SINELIOUOS 


synefıoneq 


ane[yasneıez) 


apmefuejuawop 
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Anm. 1. & unterscheidet sich von «@s durch Kesselreson 
wie deutsches sch von s. 

Anm. 2. „ sprechen die OS gleich 2: die WS gleich 
d.h. „der Hauch entströmt, bei geschlossener Bänderglottis, n 
durch die geöffnet gehaltene Knorpelglottis, an deren Rändern er 
das spezifische Reibungsgeräusch erzeugt“ (Czermak),. | 

Anm.3. Das ‘Ain erscheint in den verschiedenen semi- 


T 


tischen Sprachen teils als Explosiva, teils als Spirans; dass es 
im Altsyr. als Spirans anzusetzen ist, zeigt die Dissimilation zu 
! in der Nähe von a $ 79. 
Anm. 4. Stimmhaftes nest, x vor 3, X, >».u.$. 49, 
Dazu die konsonantischen Vokale o ır, + 7. 
2) Vokale: 
a) Vollvokale: :, ?; 


:0,8;6,0,,9,; 0 25 
b) den Murmelvokal *. 


c) die Diphthonge au (OS äu), ai, ai (WS 65), Au, in. 


B. Kombinationslehre. 


I. Laute und Lautverbindungen. 


17. a. Lauteinsätze. Jeder Vokal wurde im Semit. 
ursprünglich fest, d. h. mit Kehlkopfverschluß ein- 
sesetzt, dessen Zeichen das } ist. Im Syr. scheint aber 
auch schon in weitem Umfang der leise Einsatz vor- 
sekommen zu sein. Namentlich ?, das sich aus 7° ent- 
wickelt wie in wi „wußte“, wird wohl stets leise ein- 
gesetzt sein, und die zuweilen vorkommende Schreibung 
sec! wird nur auf graphischer Analogie nach den 
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nderen Vokalen beruhen. Aus leisem Einsatz erklärt 
ich auch der direkte Übergang zwischen einsilbigen 
Vörtern wie Di für J Sl „wenn auch“. 
b. Lautabsätze. Das Syr. besaß ursprünglich zahlreiche 18. 
‘okale mit etymologisch berechtigtem festem Absatz (Kehlkopf- 
erschluß), der aber jetzt unter Ersatzdehnung des Vokals auf- 
egeben ist, z. B. NJa „ich forderte“ Zälet für 3älet. 
e. Berührungen von Vokalen. Durch Aufgabe eines 19. 
symologisch berechtigten festen Vokaleinsatzes im Wortinnern 
‚oßen im Syr. vielfach Vokale mit leisen Ein- und Absatz 
asammen, wie in N; sdä „verunreinigte“ aussd@ &. Beim Über- 
ang von einer Silbe zur anderen entwickelt sich nun der Gleich- 
ut zu ö, vor und nach gerundeten Vokalen zu u, was zuweilen 
uch in der Schrift zum Ausdruck kommt, z. B.L;, los» „Stoff“ 
eben läls, 

Umgekehrt lassen namentlich die OS ein etymologisch 
rechtigtes i, u zwischen zwei Vokalen oft verhallen und 
prechen L& wie hää, Nil wie hräat. Auch dieser Übergang 


19 
= 


ommt in der Schrift zuweilen zum Ausdruck, so findet sich 
° „tot“ neben Axis, kei „geistige“ neben Küse;, ‚She; 
warfen“ neben sus; aus r’mau + ün. 

Selbst gehauchter Vokaleinsatz wird im Wortinnern zu- 21. 
reilen aufgegeben; so in as, „gab“ iav. für i*hav, in wi „sie 
st“ hit für hihi, 65 „er ist“ Auin für hünü ($ 88) für hüht 


| 
at Entwicklung des Gleitlauts ($ 19). 


d. Diphthonge. Stoßen zwei silbenbildende Vokale 
erschiedener Qualität, die ursprünglich durch festen 
Uinsatz oder durch o oder — getrennt waren, zu- 


19 
19 


ammen, so verschmelzen sie zu einem Diphthong, ın- 


16 23. 24. Kombinationslehre. 


dem der Vokal mit geringerer Schallfülle zum Kon- 
sonanten wird, z. B. 0x0 g’rau aus g’raü aus gard’a, 


aD. galliu aus galliün, uIT aus gali + an, as 


($ 60) aus gasaiin. Tritt an die so entstandenen Diph- 
thonge eine neue Endung, durch die der Accent um 
eine Silbe weiterrückt, so wird %: zu ?d, au zu a’, 


di zu @i verschoben, I, zu wol, , aD, zu 
LÄDT; Da zu ln 

23. e. Berührungen von Vokalen mit Konsonanten. 
Ursprünglich fester Vokaleinsatz nach Konsonanten ist jetzt 
immer durch direkten Übergang ersetzt, z. B. las nesal für 
ne3’al „er fordert“, so auch bei Enklitieis ($ 40) As für 
Aal LS „du tötest“. Selbst ein aus ursprünglichem Voll- 
vokal reduzierter Murmelvokal ($ 32a) wird jetzt stets über- 
gangen, z. B. WJä& „gefordert“ 321 für $°’%. In einzelnen Fällen 
kommt das schon in der Konsonantenschrift zum Ausdruck, so 
ass „schlecht“ aus YUy2, AS „lehrt“ aus aasn. | 

Anm. 1. Einer älteren Sprachperiode gehört die Assimi- 
lation des Kehlkopfverschlusses an einen vorhergehenden Ge- 
räuschlaut an, s. u. $. 51. 

Anm.2, Die OS punktieren oft so, als ob das ! noch 
konsonantisch gesprochen werden sollte, z. B. Näss, aber ohne 
Konsequenz. 

24. Selbst gehauchter Vokaleinsatz wird im Pron. der 3. Pers. 
unter Wirkung des Accents durch direkten Übergang ersetzt, 
z.B. ‚sl Wo getalennön aus getal hennön „tötete sie*, os SSH 
getalü aus getal hü. | 
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II. Silbenbildung. 

Das Semit. kennt ursprünglich keine mit Doppel- 25. 
konsonanz anlautenden Silben. Im Syr. hat sich aber 
nach Aufgabe alter Murmelvokale Doppelkonsonanz 
im Anlaut hier und da secundär entwickelt, so schon 
früh durch Analogiebildung (s. u. $ 164A, Anm.) in 
dem Zahlwort An 6. 

Konsonantenverdoppelung ist im WS (wie im 26. 
Deutschen) aufgegeben, z. B. Jas „Volk“ OS ‘ammä, 
WS ‘amö. 

Mit der Aufgabe von Murmelvokalen ist die Verdoppelung 27. 
‘schon früh verloren in Fällen wie IX}; regg°tä dann reggtä, 
reglä und ev. rektä (s. u. S 49). 

Nach dem Auslaut unterscheiden wir offene und 28. 


‚geschlossene Silben. Erstere können im Aram. ur- 
sprünglich nur langen oder Murmelvokal haben; im 
Syr. aber kommen ofiene Silben mit kurzem Vollvokal 
durch Neubildungen und im WS nach Aufgabe der 
Verdoppelung ($ 26) häufig vor. Greschlossene Silben 
mit langem Vokal werden im OS verkürzt, so „ads aus 


un. aa aus ui. 


III. Der Accent und seine Wirkungen auf den 
Wortkörper. 
a. Der Wortaccent. Das Semit. besass ursprünglich 29. 
‚einen freien, nicht an eine bestimmte Stelle gebundenen, sondern 
‚mit der Bedeutung wechselnden exspiratorischen Wortaccent. 


Brockelmann, syr. Gramm. 2 


30. 


31. 


32. 
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Schon im Ursemit. bestand die Neigung, unbetontes 7 
unmittelbar nach dem Hauptaccent zu synkopieren, Aus sehr 
alter Zeit stammt die Verkürzung der aram. Nomina gatil zu 
gatl. Das in den andern Sprachen sehr wirksame Gegengewicht 
anders betonter Formen äussert sich im Syr. nur ganz vereinzelt, 
s. u. 8 129, 

Die erste Wirkung dieses Accents im Nordsemit. war der 
Abfall der unbetonten kurzen Vokale im Auslaut unmittelbar 
nach der Hauptvorsilbe, z. B. *gätäl aus *gatdla, *dahäb aus 


*lähäbu u. Ss. w. 

a. Die zweite Wirkung dieses Accents im Aram. 
war die Reduktion der kurzen Vollvokale in offenen 
Silben unmittelbar vor der Haupttonsilbe zu Murmel- 
vokalen, z.B. g*tal aus *gätäl, d’hab aus dahäb, dah’bä 


aus dahaba. 

Anm. In der historischen Zeit des Syr. hatte dies Gesetz 
seine Wirkung schon verloren; daher kommen im Syr. zahlreiche 
Neubildungen mit kurzen Vokalen in offenen Silben ($ 28) vor. 


b. Ging im Syr. dem so entstandenen Murmelvokal als 
Konsonant nur der feste Einsatz ! voran, so fiel er mit diesem 
ganz ab, z. B. 1 „Ende“ aus ’"har“ta, „& „eins“ aus ’*had, IX% 
„Schwester“ aus '"hätä, IL „komm“ aus ’eta, 8) „geh“ aus ’*zel, 
u aus j‘ı8. In al neben as „Menschen“ findet sich das ! noch 
in der Schrift. 

Anm. In or, vw! „andrer“ und Liw, 0] „letzter“ aus 
*ohren, *ohräjä ist scheinbar sogar der Vollvokal 0 abgefallen; 
aber L;» „letzter“ ist eine Analogiebildung zu 15 „Ende“ und 
or» eine solche zu Liw. Ebenso ist das Fem. !w eine Neu- 
bildung zum Masec. „& statt des lautgesetzlichen *aheda. 
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ec. Wortformen aber, die in einem festen System mit 
solchen standen, die in geschlossener Silbe den Vollvokal er- 
halten hatten, haben durch Analogiebildung wieder einen Voll- 
vokal angenommen. So bildet man ;#! „er sprach“ statt *mar 
aus "mar nach L;sol „sie sprach“, Löllse „Engel“ statt mal’kä 
nach „Js, Hösel „Krippen“ statt ’rauuätä nach Kiel u. s. w. 
4 Anm.]1. &wl,&e soghön „ihre Menge“ folgt der Haupt- 
regel, da die suffixlose Form !LXäss sogä statt sog ä ($ 23) 
lautet. 
© Anm. 2. Unorganische Dehnung des Vokals zeigt N 
1000, emph. jest! aus alef, lef, etwa infolge des Nachdrucks, mit 
dem höhere Zahlen manchmal ausgesprochen werden (?). 


d. Ging dem Murmelvokal ein konsonantisches 2 


n 


und 4 
A [4 


voran, SO verschmelzen sie mit demselben zu ?, ü z. B. 75 ?da 
‚aus i‘da „wusste“, Hais & „Tier“ aus haiu‘tä. 

e. Murmelvokal zwischen zwei gleichen Konsonanten ist 

erst nach Festsetzung der Orthographie aufgegeben, z. B. läss 
„ Völker“ aus “am°mi, amamä. 

Die dritte Wirkung dieses Accents speciell im Syr. 
war der Abfall der unbetonten langen Vokale und 
Diphthonge unmittelbar nach der Hauptsilbe, z. B. 
Asıto aus g’talta, Al aus itai. Der Abfall von ? und 
% ist erst nach Feststellung der konsonantischen Ortho- 
graphie, aber schon vor der ältesten Litteraturepoche 
erfolgt, daher o und „ noch geschrieben, aber im Vers- 
bau nicht mehr berücksichtigt werden, z. B. &%Ao aus 
gtalı „töteten“, “ass aus malk? „mein König“. 


Infolge dessen war nun der alte freie Accent 
9%# 


33. 


34. 


35. 


36. 


31. 


38. 
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ganz durch die Ultimabetonung verdrängt worden, die 
während der klassischen Periode der syr. Litteratur die 
herrschende blieb. 


Neben dem Hauptaccent auf der Ultima gab es in vielen 
Wörtern noch einen Nebenaccent auf der Paenultima, der 
bei langen Vokalen. besonders stark war. Ein der Silbe mit 
Nebenton folgender Murmelvokal fiel aus, was ev. Verschiebung 
von Spirans zu Explosiva ($ 42) zur Folge hatte, z. B. „sA5 
kätbin aus katcbin, erL neldün aus neledün, 1102 medittä 
aus m’dinta ($ 57 c) aus medinetä. 


Erst gegen Ende der klassischen Periode um 700 begann 
durch allmähliches Überwiegen des Nebenaccents eine Ver- 
schiebung des Hauptaccents auf die Paenultima, zunächst bei 
offener Ultima. Diese Betonung haben die Maroniten noch er- 
halten, z. B. $& hönö aber Mho getlät. Bei den Nestorianern 
ist dagegen die Accentverschiebung auf die Paenultima jean 
sanz durchgeführt. 


Diese zur Zeit, als die Punktation eingeführt wurde, noch 
im Fluss begriffene Accentverschiebung bewirkte z. T. scho 
den Ausfall von Murmelvokalen und ev. Verschiebung von Spir 
zu Explosiva. Daher echo unsere namentlic 


Anm. Vokaldehnung durch den Accent ee u Syr. 
nicht. In Schreibungen wie Iu5 für S,5 steht — mißbräuch 
lich (vgl. $ 7). Fälle wie q&&o5i gegenüber «Aus; sind Ana 
logiebildungen, s. $ 196. Die Länge der Vokale in den pron 
ninalen Pluralendungen ®, — muss auf partieller Angleichu 
an die nominalen Pluralendungen #n, än, än beruhen. 


b. Der Satzaccent. Neben dem Wortaccent b 


39, 40. Der Satzaccent. 2] 


sitzt das Syr. natürlich auch einen Satzaccent. Schon dem 
Ursemit. eigen war die energischere Betonung des Satz- 
schlusses, die sogen. Pausa. Unter Wirkung der Pausa 
wurde schon im Ursemit. die nominale Fem.-endung -atu 
zu- ah verkürzt. Im Nordsemit. wurde daraus weiter @ 
und diese Endung drang aus der Pausa auch in den 
Zusammenhang der Rede. Die alte Endung at hielt 
sich im Syr. nur im Stat. estr., der niemals, im Adverbium 
und Verbum, die selten am Satzschlusse stehn. Ebenso 
verhalten sich die dem Syr. eigenen Fem.-endungen ä#, 
it, die im stat. absol. “, ö, lauten; und dieser Analogie 
folgt sogar das masc. «> „Haus“ aus bait, dessen t zum 
Stamme gehört. 

Anm. Auf die Wirkung der Pausa nach dem Vokativ ist 


auch die Dehnung der Vokale in un] „mein Vater“, un] „mein 
_ Bruder“ und wohl auch „_;> „mein Sohn“ zurückzuführen. 


x 


Aus der schwächeren Betonung des Verbums im Satze er- 39. 
klärt sich auch die Synkope ursprünglicher Murmelvokale des 
Verbs, die in gleichgebildeten Nominalformen erhalten bleiben, 

z. B. L;s0} semdat aus *sem‘dat, *samadat gegenüber la} dah’vä 
aus dahabä. 

Eine Form des Satzaccents ist auch die Enklisis,40. 
die Enttonung ursprünglich hauptbetonter Wörter in 
engster syntaktischer Verbindung mit andern. Die 
Enklisis hat Aufgabe des festen und des gehauchten 
"Einsatzes ($ 23, 24) und den Schwund von Murmel- 


 vokalen mit festem, gehauchtem und sogar heiser 
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gehauchtem Einsatz zur Folge; z. B. ß SAS aus 
9 


gätel "na, 69 WAo aus g’tal h’wä, uSAS aus 


gätlin ı°nan. 


C. Lautwandel und Lautwechsel. 
I. Lautwandel. 


1. Spontaner Lautwandel. 


41. a. Der Konsonanten. Die Verschiebung der ur- 
semit. (arab.) Zischlaute und Dentale zu dem im Spyr. 
jetzt vorliegenden Lautbestande, verglichen mit dem 
Hebr. veranschaulicht folgende Tabelle: | 


ursemit. z t Wd. 8 +8 «87-8 Vz Val 
fun ” 
ab. EB ww 3 do ww 
—— R un 
hebr. 2... R) v vd ’ 1.2 N 
mn u? — m‘ 
syT. Sy wann ) ’ L 


42. Die labialen, dentalen und palatalen Explosivae 
ZERGE L, 3. 9, > halten sich als solche nur im Wort- 
anlaut, sowie im Inlaut und Auslaut nach vorhergehen- 
den Konsonanten und konsonantischen Vokalen; nach 
Voll- und Murmelvokalen werden sie zu Spiranten ver- 
schoben. Über den schriftlichen Ausdruck s. $ 10. 

Anm. 1. Alle Ausnahmen von dieser Grundregel, soweit 
sie sich nicht aus $ 36, 37, 39 erklären, sind nur scheinbar und 
gehören als Analogiebildungen in die Formenlehre, 

Anm, 2. Unter der Wirkung des Satzaccentes werden zu- 
weilen kurze Wörter einem vorhergehenden oder folgenden so 
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eng angeschlossen, dass der auslautende Vokal des ersten auf 
den Anlaut des zweiten wirkt, z. B. IL I$, sel Jo, &3 Bls, 
us IS} U. 4, 

Anm. 3. Griechische Wörter sollen nach den Schulregeln 
diesem Lautgesetz nicht unterworfen sein, z. B. Liell Üewpta, 
Liamöl 2Zopta; doch gilt das natürlich nicht von volkstümlich 
gewordenen Wörtern wie Jaäsl sy7ua „geistliches Gewand‘, 
I;Nel odopä „Magenverderbnis“. $=rp bleibt natürlich stets 
unverändert wie » und ., z. B. ls0,;8 parsöpä rpöswrov, 

Anm, 4. In der OS Aussprache wird & durch Reduktion 
des Reibungsgeräusches zu w, das mit sonantischem & zu % ver- 
schmilzt, z. B. Ss, haulä, Zasox 3ühä. e ist im OS durchweg 
Explosiva p; nur in wenigen Fällen wird es im Silbenauslaut 
zu % reduziert. 

Anm. 5. Einen lautgesetzlichen Übergang von wort- 
anlautendem e zu » giebt es nicht; die scheinbaren Fälle derart 
beruhen auf Analogiebildung s. $ 191F. 

b. Der Vokale. a. Der langen Vokale. Im WS43. 


A 


wird © zu , @ zu ö, Ö zu % verschoben, z. B. 5% berä 
„Brunnen“ zu 5) birö, Sexs gätölä „Mörder“ zu 
Heads vötalo. 
Anm. 1. ä, dagegen, das aus e’ entstanden ist, bleibt auch 
im WS erhalten z. B. Was) nächul „ibt“. 
| Anm.2. O hat sich im WS nur in den Interjektionen &} 
und „ol erhalten. 
- _B. Der kurzen Vokale. ä ist in ganz und halb- 4. 
geschlossener Silbe schon im Aram. vielfach? zu ö (Syr. &) 
i Unter Bedingungen, die sich erst nach genauerer Erforschung 
der altsemit. Accentverhältnisse werden formulieren lassen. 
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geworden, z. B. NA yetlat aus *git‘lat aus *gatalat, 
1,53 aus *dakarä „männlich“. 
45. i ist im Syr. stets zu € verschoben, z. B. ass 
„Buch“ aus sofrä. 
Anm.1. Bei den OS soll für — neben & auch die Aus- 
sprache 7 vorkommen. : 
Anm.2. Das nordsemit. Gesetz, daß © in doppeltgeschlossener 
Silbe zu @ gesteigert wird, ist im Syr. durch Neubildungen ganz 
außer Wirkung gesetzt. Seine einzigen Spuren sind 15» „Tochter“ 
aus bant, bint, Ike „Stamm“ aus *ll,es v. 7D\. 
46. “ ist in betonten Silben bei den OS stets zu ö ver- 
schoben, Sex, aus *nagtil aber NaAı. 


2. Kombinatorischer Lautwandel. 
1. Assimilation. 

47. a. Von Konsonanten. a. Partielle Assimilation. 
aa. Progressiv. Nach gemeinsemit. Regel wird das des 
Reflexivs einem vorangehenden 5; und ,, mit denen es 
nach $ 89 den Platz getauscht, zu X und y assimiliert, 
z.B. aSL | „ward gekreuzigt“ aber WAol}, was 
„ward gerechtfertigt“ aber WAol!. 

Anm. Gemeinaram. ist die Assimilation von As zu Le im 
Wurzelanlaut, ausgehend von den Formen, in denen der 1. und 
2. Radikal unmittelbar zusammenstoßen, 

48, Griech. & x verwandelt ein folgendes s, das sonst durch 
so wiedergegeben wird, in , z. B. led,,s zpöswrov, ö ink, z in 
+ in Lölas aus ravöoxeiov, Sin Lin ssd2 aus roödypa. 

49. 33. Regressiv. In der lebenden Sprache und wohl noch 
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mehr bei der feierlichen Rezitation der Bibel wurde vielfach ein 
stimmhafter Laut einem folgenden stimmlosen assimiliert und um- 
gekehrt; z.B. Sal; sprach man wie PXoar ;, Lsus wie Lasss, 
fR es; wie PAsas; und umgekehrt !yı% für IYea%. Sogar der 
feste Absatz wurde zuweilen aufgegeben z.B. INaaiı für Siouis, 
OS gs für roh. Die OS gaben sogar einem x vor s,X,> 
Stimmton und sprachen z. B, Aäxo„ huzbänä (zZ = franz. j) 
„Rechnung“. 

Anm, In der Orthographie ist diese Assimilation schon 
stets ausgedrückt in !A&&! „Rosinen“ von aa.. Da man > vor 
wie 8 sprach, so schreibt man zuweilen auch INao;a für !Aneis 
„Freitag“ und umgekehrt oft IAsj für !Aej „Pech“, 

Griech. & x verwandelt s in , in bes, sarwv „Seife“ und 50. 
beim Verbum ass! aus rzeiswı das 1 des Refl. in Jg: auadll. 

B. Totale Assimilation. aa. Progressiv. Das L des 51. 
Refl. assimiliert sich ein folgendes } im Refl. des Af'el, 

==. B. NAoil! für ef’agtal, ferner ın „in aus efhed, 
ul} aus efannah vol. Nass „Linke“ aus sim’ala. 

Anm. Später trat an die Stelle der Assimilation der direkte 
| Übergang zum Vokal s. 0.$ 23; daher z. B. [513% „heimgesucht“ 

nicht *LSLas. 

Das 1 des Refl. assimiliert sich ein folgendes „ mit Murmel- 52. 
vokal maykt ett“char aus etd’char „erinnerte sich“. 

Vokalloses ‚, und = assimilieren sich ein folgendes &% in 53. 
allen Ableitungen der Verba xl „gehn“ und Ass „aufsteigen“; 

bei dem ersteren ist die Assimilation noch nicht, beim letzteren 
schon in der Konsonantenschrift ausgedrückt z. B. „Al äzzin 
für äzlin, Nils für nezlün, cas für neslag, ae! für asleg, 


ns „Aufstieg“ für maslag‘tä. 


96 54. 55. 56. 57. Totale Assimilation. 


Anm. Bei den anderen, übrigens nicht häufigen Verbe 
die die Lautfolge sl, zl zeigen, wirkt die Analogie der Formen 
mit Vollvokal der Assimilation entgegen; so auch in dem späte 
Nomen LöaXcol zu Alm. 


54. 33. Regressiv. ‚Jedes wurzelanlautende & und L un | 
das » mit Vollvokal assimilieren sich das L des Refl. z.B. 
FSER| etta33( „verberge mich“, | ettabbar „werde 
zerbrochen“, yrayNı neddachräch „er gedenkt deiner“. 

5. Das L des Fem. und der Afformative 2. Pers. am 
Perf. assimilieren sich wurzelauslautende 4, L, 3, z. B. 
INLäS p’sittä „einfache“, sNLa sattöon „habt ver- 
achtet“, IEE (schon mit &inem J geschrieben) „neue* 
für h’dat’ta, Lo für avhett „hast beschämt“, ENG 
“etta „Kirche“, N EN| evattän „ihr (£.) seid verloren“. 

56. Sehr alt ist die Assimilation des d in L&a&\, „Flügel“ au 

gedpä, & hänä „dieser“ aus ‚hädnä, Jul „welcher“ aus ai- 
d’nä, h% „was“ aus mäd’na, 11,5 hatä „neu“ aus hadtä; die 
letzten vier schon mit Aufgabe der durch die Assimilation ent- 


or 
° 


standenen Verdoppelung. 
57. a. N wird als 1. Radikal einem unmittelbar folgen- 
den Konsonanten, ausser , fast stets assimiliert, z. B. 
as| „führte hinaus“ für anpeg, am» „Nehmen“ für 
mans’vä, aber Pu „brüllt“. 
b. Als 2. Radikal wird » in einigen jetzt isolierten 
Nomina assimiliert: L&S „Halsband“, Ja „saumen“, 
ii „Bedrückung“, IS} „Antlitz“, JR „Seite“, IS} 


„Anlaß“ aus “engä u. s. w. In den meisten Formen 


58. Totale Assimilation. 27 


lerart wirkt die Stellung in einem festen System der 
Dautneigung entgegen, so kaı> „Versammlung“ wegen 
u.s.w. In Nasen (sprich atta S 55) „Frau“ ‚Kl, 
Nil u“: Kst, “08 ihr“ wird s noch geschriaB 
Anm. si, „Seite“ ist eine sekundäre Neubildung nach 
lem st. emph. JS%, an Stelle der in der Konsonantenschrift 
ıoch erhaltenen Form *g’nev. 

c. Endlich wird n oft dem ? der Fem.-endung assi- 
aliert, z. B. Kan aus g’fentä „Rebe“, Kan „Käse“, 
ASN , Ziegel“ ‚Sul, ILL, „Feige“, mit noch geschriebenem 
ı ın AL, „Stadt“, WLan , „Schiff“, Kia) „Mal“, 
Kia „Jahr“ und nach einigen in Bar, ‚Weihrauch“. 
Anm. 1. Das n der Präposition % „von‘ wird dem Anlaut 


des folgenden Wortes jetzt nur noch in festen Verbindungen 
assimiliert wie l2u$ „auf einmal“, Was „also“, La® „von da“, 


ha „jemals“, wi; „wiederum“, sonst aber wenigstens in 
der Orthographie erhalten. 


Anm. 2. Über As s. $ 185 Anm. 1. 

b. Von Vokalen unter einander. Das aus / 
entstandene © ($ 32d) im Perf. P*“al der Verba I. 
assımiliert sich den Vokal der 2. Silbe @ zu €, z.B. 
u „saugte“ *,nag; nur vor einer Gutturalis hält sich 
der ursprüngliche Vokal: sS „wußte“. 

Anm. Schon der voraram. Sprachperiode gehört die Assi- 
milation des Suff. d. 3.m. sg. hü an das Genitiv @ des Nom. zu 


hi an; der Diphthong ai aber hat im Aram. noch nicht die 
gleiche Wirkung. 


> 


S. 


60. 


28 59. 60. Totale Assimilation. 


Der nach $ 73, $ 74 zwischen Doppelkonsonanz sich eim- 
schiebende Hilfsvokal e assimiliert sich einem vorhergehen- 
den u zu u (0) z. B. *qud3, *qudes, *qudus: xoau, aore ($ 4 
„Heiligtum“, las. „Kohle“ aus gumurtä, gumrtä, gumretä. 


Anm. Das ä der Präp. % hat sich in den erstarrten Ver. 
bindungen Näsal „gegen“, prack „früher“ einem jetzt aus- 
gefallenen % des 1. Radikals assimiliert. 


c. Von Diphthongen. Die fallenden Diphthonge 
au und ai in ursprünglich geschlossener Silbe werde 
durch reciproke Assimilation zu ö,  kontrahiert; erster 28 
wird im WS stets zu %, letzteres zuweilen zu 2 ($ 43), 
7. B. Bam „Ende“, st. estr. 369, sam, duo „Haus“, 
estr. NS, un „Auge“, cstr. „ns, &8, UBS „Nacht“ 
absol. am. 


Anm. 1. Silben, die erst in der letzten Entwicklung ($ 
geschlossen sind, lassen den Diphthong unkontrahiert z. 
Na aus glaitä, „las aus maufi. Da man sich so wieder an 
Diphthonge in geschlossener Silbe gewöhnt hatte, so bildete mar 
auch wieder neue Formen derart nach Analogie von solchen mit 
Diphthongen in offener Silbe z. B. swla% „ihr Tod“, nach „las, 
„las, Mas „Zweig“ nach IM5ass, aber lissl „Rind“, U nach 
dem msec. lu} „Steinbock“, aber !isua „Ei“. So wird auch die 
Erhaltung des @ in Aus gegenüber „a im WS eine auf halbem 
Wege stehn gebliebene Angleichung an Aus sein. Umgekehr 
rufen auch die kontrahierten Formen einige Neubildungen her- 
vor z. B. Isis „Eier“ nach dem Sing., -Säunn als Präp. „vol 
ihm“ zu a» aber „säun „seine Augen“, Mal, „Gebet“ nach 
dem cstr. al. 


61. 62. 63. Totale Assimilation. 29 


Anm.2. Die OS schreiben für @u stets iu e—- und zuweilen 
für di —. 

Amm. 3. Bei den WS hält sich ursprüngliches 4 im Diph- 
thong au, während es allein zu ö ($ 43) verschoben ist, z. B. 
sol» malkau „ist König“ gegenüber Las malkö „König“. 
 Anm.4. Der Diphthong ai in geschlossener Silbe wurde 
schon im Ursemit. zu i kontrahiert z. B. *mitta „du bist ge- 
storben“ aus *maitta, *mauitta. Nach Analogie dieser Formen 
wurde im Syr. das durch Kontraktion von ai entstandene £ der 
8. Pers. zu © verschoben z. B. Aus (für *möt aus *mait) und danach 

auch der Pl. eAuS (für metu für maitü nach met) und dieser 
Analogie folgen dann auch die Formen mit Affixen wie LAus. 


Betontes äi im Wortauslaut ist schon im Nord- 61. 
semit. zu ü kontrahiert, z. B. las „hart“ aus *gasdi. 


Anm. In dem nicht vollbetonten st. estr. m. pl. bleibt «ai 

z. B. als, ebenso mit Suff. der 1. Pers. sing., wo ai erst sekundär 

aus ait entstanden ist. Im Part. pass. der abgeleiteten Stämme III 
l ist ai durch Analogie neu wieder eingeführt. 


Der steigende Diphthong ii ist in geschlossener Silbe zu i 62. 
(e $ 45) kontrahiert in !Aaäl „Rosinen“ von as, ($49 Anm.), in 
offener zu ? in „Alu. s. w. und danach in A} „existiert“ (aus 

at = %); zu ? auch in geschlossener Silbe in den biblischen 

Eigennamen, die im hebr. mit ' anlauten, U! Iyyor, Vase! 
Aayau, Wuniul Day, ale] ps‘, falls diese Kontraktion 
nicht schon bei den jüdischen Lehrern der Bibelübersetzer durch- 
geführt war. Für wa& »ıW Jesus sprechen die OS ax, 

Anm. Hierher läßt sich auch die o. $ 32d besprochene 

Erscheinung ziehen. 


- d. Von Vokalen an Konsonanten. Durch partielle 63. 


64. 


66. 


67. 


30 64. 65. 66. 67. Totale Assimilation. 


regressive Assimilation wirken folgende Konsonanten auf vorhe 
gehende Vokale ein: 2 

«. Sonore. N hat dialektisch mehrfach ä& zu ö getrübt und die 
Trübung kommt vereinzelt und schon früh auch in der Schri 


zum Ausdruck z. B. ‚a, ‚asel, baso!, basacmas, !Nuamas, bas; 
neben &, $l u. s. w.; noch üblicher sind Bauens „Versuchung‘ 
und aa, „Offenbarung“. 

Anm. Im OS färbt nz. T.ü@ zuöz.B. &68i „Ofen“ au 
assyr. afünu. 

L und R verwandeln vorhergehendes e und z. T. auch % 
(0) in a, z. B. zS5l aus t“dabber, #> Sohn aus ben ($ 76) in ur- 
sprünglich offener Silbe aber noch „> „mein Sohn“ ($ 33, 
Anm.), #2, aus nedbor, Nas „niedrig“ für 3fel, INia für 
Sebbultä „Ähre*, 

Anm.1. R wirkt als 2. Radikal zuweilen auch progressi 
auf folgendes o z.B. o;s5 „geht unter“ für ne'rov, ! auf e m 
4a „herrschte“ für *UNa. 

Anm. 2. Bei den OS verwandeln r und / als zweite Radikale 
von Verben Il ein nach $32c. entstehendes & e in @: „Si „drängte“ 
=Si „zürnte“, s5} „begegnete“ gegen 8 "N, Sl. 

Anm. 3, Auf halbem Wege stehn geblieben ist die Assimi- 
lation im WS 83 „all“ %ol neben 5; im OS wird @ vor r und ] 
zu 6: Bi „Loch“ aus ljofe, 3684 „klein“ aus Has, So 
„Saum“ NosA „Locke“, 

8. Labiale. Übergang von ü zu ö vor f zeigt: sel „auch“ 
neben el}, von&zuuvor fund b: keäg, „Reben“, föe&, „Käse“, 
von a zu u vor nb (das wohl mb gesprochen wurde) J&s 
„Schwanz“ (aus danabä, hebr. 231), vor m: k»a&_ „Kohlen“. 

y. Zischlaute. $ und zuweilen auch s verwandeln ein ain 
wofern sie nicht durch Analogiebildung erhalten werden, z 


68. 69. Totale Assimilation, 31 


aa „fand“ Af'el; Nas „Gewebe“: IN.5r0 „Gang“; lloKas 
„Gelage*: Hofis „Züchtigung“; ILäal „Bett“; IKacsl „Decke“; 

!Kasaal „Dienst“: !Massl „Bitte“; ‚Ans „hinter“ aus Er 
I;eas Fleisch aus *basarä. 

6. Gutturale. Silbenschließendes ’ verwandelte & in ä, Z in e, 68. 
die nach Aufgabe des ’ (8 18) inä und & (WS % 8 43) übergehn, 
z. B. Wa5ß aus *na’kul „ibt“, ls „Brunnen“ aus *bi’rä. 

Ann.], In $%5, la; „Kopf“ aus ra’$ä ist @ schon vor 
Aufgabe des Kehlkopfverschlußes durch $ zu & verfärbt worden 
($ 67 vgl. äthiop. re’es). 
Anm. 2. Vorhergehende Gutturalis bewirkt Erhaltung des 
a-Lautes z. B. hs „Kleinvieh“ aus *sas». 
8, & und „ verwandeln, wenn sie die Silbe schließen € 69. 
stets, ö zuweilen in d; z. B. rs „weiß“: als „sitzt“; us; 
„schlachtete“: Wo „mordete“; a4 „bellte“ aus *n’beh; „Aas 
„öllnet“: wäan,s „schlachtet“; zuweilen auch im Silbenanlaut: 
vi OS, “ül WS „mahlte“, Ks=s neben Jasas tritt“. 
| Anm. 1. Bei den OS verwandeln w und w z. T. u, ü in o, 
öz.B. Zuöux\ „Preis“: PINEPEEUN „Wunder“, söx, aus DD", 

Anm. 2. In einigen Fällen verwandelt auch die Velare » 
€inäz.B. aam „genügte“ aus s’feq. 


D 


2. Entstehung neuer Vokale. 


Ursprüngliche (in griech. Lehnwörtern) und erst sekundär 70. 
entstandene ($ 25) Doppelkonsonanz im Wortanlaut bewirkt 
Annahme eines Hilfsvokals &, @ z.B. Jagdo! neben Llrde 
stpateia, INal „sechs“ neben An, „Nal „trank“; Muaau! 
„Mahl“ neben !\saas, 1.8! „Eis“ neben I,I. 

Ausssilbischer Funktion eines wortanlautenden r mit Murmel- 71. 
vokal entwickelt sich häufig ar, z. B. Llausssl „Geliebte“ für 


74. 


32 72. 73. 74. Entstehung neuer Vokale. 


” 


keis;, JSil „zufrieden“ für Js. Seltener ist die Entstehung 
einer solchen Silbe bei Vollvokal z. B. Il „Geheimnis“ aus 
pers. räz, dessen ! (a) die Punktation ignoriert. 

Aus dem sonoren % und den stimmhaften > und , mit 
Murmelvokal im Wortanlaut nach konsonantisch auslautenden 
Wörtern entwickeln sich durch silbische Funktion hindurch 
die Silben el, eb, ed, welche die Dichter oft zur Füllung des 
Verses verwenden, z. B. so Al it elhön aus it lhön. 

Dieselbe Erscheinung findet sich vielfach im Inlaut vor 
Sonoren, vor und nach Spiranten; alt ist sie in Man „Wunder- 
thaten“ aus gabruätä zu Moiar,, Lian „Rückenwirbel“, 
Mies „Kohle“ (mit Assimilation des Hilfsvokals an den 
Stammvokal u, 8 59) mit Aufgabe des Vokals der gesprengten 
Silbe ($ 32a); in den meisten Fällen aber hält sich dieser Vokal 
z. B. Lips „Aufgang“ aus hass durch *madnhä; gAsal „ihr 
lasset“ aus aäsal durch tesibgün; Aw5L „du (f.) fürchtest“ aus 
„A,l durch teddhlin, auch nach Diphthongen z. B. Uses aus 
Lsas „sie beschwört“ durch maumiä, ine) „Zittern“ aus IAnej 
durch zau/ ta. 

Anm. 1. Der Vokal nach Diphthongen ist aber vielleicht 
schon aus zweigipfliger Paenultimabetonung ($ 36) zau tä zu er- 
klären und e nach $ 87 zu beurteilen. | 

Anm. 2. Das Zeichen der volleren Aussprache s. $ 12. 


Die nach dem älteren Auslautgesetz ($ 31) ent 
stehenden Doppelkonsonanzen werden durch Annahme 
eines jetzt betonten Hilfsvokals e (bei r und Gutturalen 4 
$ 65, 69, nach « auch « $ 59) aufgelöst, z. B. *gatalt aus 
*gataltu ergiebt ANSAo „ich habe getötet“, nafs „Seele* 
“am, pagr „Leib“ 8, quds „Heiligtum“ aoge. 


x n‘ 


75. 76. 77. 78. 79. 80. 81. Dissimilation. 33 


F II. Lautwechsel. 
En 1. Dissimilation. 


a. VonKonsonanten. «. Von Sonoren. Sonore am Schluß 75. 


der 1. Silbe reduplizierter Wörter werden durch Dissimilation 
beseitigt; bei ! und n wird der vorhergehende Vokal zum Ersatz 
gedehnt: lan „Kette“ aus 3el3altä (aus 3el3eltä S 65), Hass 
„Pflug“ aus geng“nä, bei r der folgende Konsonant verdoppelt 
B. Urs „Kehle“ aus *gargartä; aus m entsteht u z. B. [aaaa 
Ameise“ aus Jams°mänä. 

N ist zu r dissimiliert in „sl „zwei“ aus frnän, Li; „Mensch“ 76. 
us ben nä3ä; das in dieser sehr häufigen Verbindung ent- 
tandene ;> hat das alte *ben „Sohn“ ganz verdrängt. 

N wird vor m in einigen Fremdwörtern zu 2 dissimiliert, 77. 
2. B. hoak neben Jsoas aus voöw.os nummus, Leah neben Lsas 
aus pers. namat „Teppich“. 

8. Von Labialen. Unter derselben Bedingung wie in $ 7578. 
b zu % dissimiliert, ursemit. schon in aa» „Stern“ aus 
kc bkab, syr. as30; „grobe“ aus ravr“vin. 
y. Von Gutturalen. Schon vor Ausbildung der Orthographie 79. 
e ein &, dem in derselben Wurzel noch ein» folgte, zu ldissi- 
niliert, z. B. [N „Rippe“ aus Isis, [5s} „doppelt“ aus Lass u.a. 

3 32c) „gedachte“ für „SS, Pjaas ’uhdänä, „sis ($ 23) für 
u.s. w. Diese bei den WS schon seit dem 4. Jahrh, zu- 
jeilen sogar in der Schrift („äl für „&> brünstig) nachweisbare 
issimilation ist den OS unbekannt geblieben. 
In f& „Schooß“ aus ha'na (j37) ist > zur Dissimilation von 80. 
lem n assimiliert. 
- Am Schluß der 1. Silbe eines reduplizierten Wortes ist 81. 


_ Brockelmann, syr. Gramm. 3 


83. 


84. 


36. 


34 82. 83. 84. 85. 86. Dissimilation, 


>» unter Ersatzdehnung des Vokals ($ 75) ausgeworfen: Is 
„mentha‘“ aus SPY; ebenso pas ASa ET, ‚as Nal 19 aus und 
neben as sa, „a>Anal; in HIT ER, 14 neben peasAaa;l 
ist der Vokal nicht ehr sondern reduziert. 

Unter gleichen Bedingungen ist » im Anlaut der 2. Silbe 
unter Ersatzdehnung des Vokals ausgeworfen in !3f% „einander“ 
aus hadhade. 

Anm. In der jüngeren Bildung Pu,» „einige“ bleibt » 
erhalten. 

b. Von sonantischen Vokalen. Treffen in zwei auf 
einander folgenden Silben je zwei der Vokale u, %, o, 6 zu- 
sammen, so wird einer der beiden zu i (e) %, & dissimiliert z.B. 
$las „Rock“ nın>, !NeaNas „Krüglein“ Demin, von INNas mit N 
der Endung ös, „sah „sie haben ihn getötet“ aus *gatalühn, . 
INaa „Ähre“ (8 65) für *3ubbultä; so auch in den fremden 
esensen zen für nE9V, rena für Hosrö, : 

Anm. In wa& aus pt ist dieselbe Dissimilation schon y 
im Hebr. erfolgt, in ljaeı& Posaune = 151% schon im Jüd.-Aram. 


c. Von sonantischen und konsonantischen Vo- 
kalen. Ursemit. ist schon die Verstümmelung des Imper. ol 
aus uitib zur Vermeidung der Lautfolge wi. | 

Zur Vermeidung der gehäuften i-Laute wurde im Aram, 
die Endung des stat. emph. pl. m. an Beziehungsadjektiven 
diaiia zu Giä verkürzt. Ebenso wird ein zum Stamm gehöriges 
i mit Vokal vor derselben Endung synkopiert z. B. Lias „Rohre“ 
aus *ganaiaiiä; ähnlich L;l „Löwe“ aus *ariaid, FON „nächt- 
lich“ aus lailaiäiä, jüngere Neubildung LÜAY ; Läsel „Edessener“ 
von „Si6l, ; 

Auf den Dissimilationstrieb ist auch die Erhaltung der 
ursprünglichen Flexion in U» „tröstete“: „As aus *malla’ 


89. Metathesis. 90. Pronomina. 35 


„füllte“, L}, aber 1; „verunreinigte“ zurückzuführen; ebenso in 
Kin! „Verwandte“, sl „zweite“ gegenüber sonstigem -Aniä. 
ü ist vor u zu 2 dissimiliert in las „weiß“: asal „schwarz“, 87. 


11a} „Völker“ sg. !Äsel. 
1 % zwischen zwei ü ist zu i dissimiliert in des „er ist“ aus 88, 


hüya ($ 21). 
j | 2. Metathesis. 

” Nach gemeinsemitischer Weise vertauscht das 89. 

ı des Refl. mit einem Zischlaut seinen Platz, z. B. 

akt „ward gemeint“ für zaml!, uSNa! „ward ge- 

fangen“ von aa, IL; ($ 47) „ward gekreuzigt“ 

. AN. 

j Anm. 1. Der Impt. von Z&; „laufen“ lautet Js für *4s; 

mit Metathesis der beiden 1. Radikale. 

® Anm. 2. I; „Evangelium“ = hebr. mw. 

$ Anm. 3. Epenthese kennt das Syr. nicht; scheinbare Fälle 
derart wie au&alo sind anders zu erklären, s. u. $ 197c Anm, 4. 


II. Formenlehre. 


I. Nomina. 
1. Pronomina. 


— — Personalpronomina. a. Subjektsformen. 1) Selb- 90. 

L ständige: Rt (W) ich“ ; Ast (S ($ 57b) „du“ m., Ast ($ 33) 
„du“ f., 0 ($ 5) „er“, „or „sie“ DER en ‚wir®, 
SA} „ihr“ m., „Al, ihr“ f., ‚asy „sie“ I, 304 „sie“ f. 


8) Enklitische Formen: Bl ( 840); N’, N ($ 23) ; 09, 0 


21. 


36 91. 92. 93. 94. 95. 96. Pronomina. 


($ 24), “9; I; oh. e>; sl, a. Über od „er 
ist“, a „sie ist“ s. $ 21, 88. | 
Anm. Die Femininendung @ wird mit dem a der encl. 


2, Sing. kontrahiert, z. B. „L;s&a oder kil usa „du bist schön“, 
Das n der Pluralendungen wird dem r der 1. und dem t der 2, 
assimiliert, z. B. ruda oder gesondert geschrieben ir vide, 
sluusa oder sKil umän, ulısa oder „Aal „aaa. Eine 
ältere Form des Encl. 1. pers. nach vokalischem Auslaut ist 
z.B. us „ich rufe“ ($ 33) = Pl 22. 

b. Suffixa. a. possessiva: = ($ 33) „mein“; 4, nach © 
Vokalen » „dein“ m.; „9, nach Vokalen us „dein“ f.; 
&, nach Vokalen „Ss, „S6 „sein“; &’ ($ 5) nach” 
Vok. & „ihr“; io nach Vok. | „unser“, ‚as „euer“ m., 
«> „euer“ f., ‚60 „ihr“ m., 2 „ihr“ f. h 

8) Objektsuffixe: ww’, nach Vok. ws „mich“, 4; 
nach Vok. » „dich“ m., us, nach Vok. «o „dich“ f., = 
o, nach Vok. „, “oy „ihn“, &’, nach Vok. & „sie“, 
En nach Vok. | „uns“, ‚&s, „5 „euch“. Statt des Sufl. 
der 3. Pl. dient das enklitische ‚sl, ‚sl. 

Anm. Das Suff. der 3. m. sg. war urspr. hü, das mit den. 
langen Vokalen % und & und dem Diphthong ai zu iu, äu und 
au verschmolz. Das nach $ 83 hinter & aus hü entstandene h2” 
verdrängt hü auch hinter @ und aus ähi ward @. Als nun das 
nach $ 58 Anm. im Gen. sg. des Nom. entstandene hi nach Ab 
sterben der Nominalflexion die anderen Kasusformen allein über- 
lebt hatte, war hi die Normalform des Suff. geworden und ward 
daher an iu, äu und au noch einmal angehängt: „as, un, 
und nach deren Analogie dann noch einmal wieder an äi: „w. 


97. 98. Geschlecht, Zahl und Status. 37 


Demonstrativpronomina. a. für das Nähere 9. 
„dieser“: m. b&, ‚& ($ 56) f. 33% (selten y&, vor wö: 
19a: „öHljs) Plur. comm. „Dust. 

b) für das Fernere „jener“: m. o& ($ 5). f. „4; 9. 
pl. m. ‚&söy, f. „so. | 

Fragepronomina. Be „wer?“, Js, & ($ 56), 9. 
as ($ 64) hs „was“; un. “o) © „wer ist?“, aus 


6 


„was ist“? ut ($ 56) , ‚welcher?“ m., ea! „welche“ f., 
pl. comm. Du. 

Das Relativpronomen ist 9, 3 aus di verkürzt 96. 
nach Analogie der Proklitica 0, o „und I, S „zu“ 2,3 
„in“. Die alte Form d; ist noch erhalten in den durch 
Zusammensetzung mit der Praeprosition S& und den 
Possessivsuffixen ($ 91) gebildeten selbständigen 
Possessivpronomen: „u} „mein“, „a3 „dein“ u.s. w 


2. Substantiva und Adjektiva. 
A. Geschlecht, Zahl und Status. 


a. Allgemeines. Das Syrische unterscheidet am 9%. 
Nomen zwei Genera masc. und fem., zwei Numeri Sing. 
und Plur.,! drei Status, absolutus, constructus und 
emphaticus. 

Der stat. emph. ist eigentlich die Form mit an- 98. 


1 Der Dual liegt nur noch in erstarrten Resten vor; vgl. 
200 in $ 168. 


99. 


100. 


101. 


38 99. 100. 101. Geschlecht, Zahl und Status. 


gehängtem Artikel 4 (aus hä?), die aber ihre ursprüng 
liche Determination jetzt ganz eingebüßt hat und der 


Normaltypus des Nomens geworden ist. Die urspr 
indeterminierte Form, der stat. absol., und die Form 
des Nomens in Annexion an einen Genitiv, der sta 
constr., sind im Gebrauche sehr zurückgedrängt; der 
(Fenitiv wird jetzt meist mit dem Relativ y ($ 96) um- 
schrieben, z. B. WaS5y Jäso „der König von Babel“ 
Das Masc. hat keine besondere Endung; die des’ 
Fem. lautet urspr. at, hat sich so aber nur noch im 
stat. constr. erhalten; im absol. heisst sie & ($ 38) im 
emph. °ta ($ 32a). 
Der Plur. masc. hat die Endung S, st. constr. 27 
emph. A jetzt meist X’; diese verkürzte Form hat sich 
von den Beziehungsadjektiven aus ($ 85) auf fast alle’ 
Nomina verbreitet. Der Plur. des Fem. wurde durck 
Vokaldehnung vom Sing. abgeleitet: st. cstr. äf, emph. 
data; ım st. absol. ist die urspr. Endung durch eine 
Analogiebildung nach dem Masc. in verdrängt. Para 
digma auS „böse“. | 
Singular Plural 

St. abs. cstr. emph. St. abs. cstr. emph 
m. u as ja5 ve ai an 
b. Geschlecht. Das natürliche Geschlecht wurde im Semi 
vielfach durch besondere Wortstämme unterschieden, und da 


2 
= 


102. 103, 104. Geschlecht. 39 


Fem. bedurfte dann natürlich keiner Endung; so im Syr. noch 
J>! „Mutter“: JS! „Vater“; Jul „Eselin“: Ian „Esel“. 

Für Tiere ist aber vielfach nur ein Gattungsname in der 102. 
reinen Stammform geprägt, der, allgemein gebraucht, meist 
als fem. seltener als masc. gefaßt wird, aber im Einzelfalle nach 
dem Geschlecht des Individuums verschieden konstruiert wird. 
Fem. sind meist: 


Ia,el „Frosch“ WS „Rebhuhn“ 
L35;! „Hase“ Bias „Storch“ 
3} „Bär“ be. „Taube“. 


Mase. ist meist Hat, ..Kamel“; selbst lau „Esel“ wird zuweilen 
als Fem. gebraucht. 

Andere Tiernamen dagegen, gleichfalls ohne Fem,-endung, 103. 
werden stets weiblich gebraucht: 

JI>el „Hyäne“, ljö;. „Schakal“, Luaas „Kalb“, Las „Schaf“ 
ls „Ziege“, Bas „Skorpion“, 1.8} „Vögelchen“, raus „Igel“, 
ale „Katze“ (pl. La&s), Jals „Laus, Kornwurm‘“, JsNel 
„Wurm“; ebenso die Tierkollektiva: l;as „Heerde“, 12% „Raub- 
vögel“, ljas „Bienenstock“, fs: „Kleinvieh“, L3se; „Heerde“ (bes. 
von Pferden; pers. Lehnwort); }&>; „Pferde“ dagegen ist meist 
masc., kommt aber in der Bedeutung .‚Stuten‘ auch als fem. vor 
(neben !A855). 

Weiblich sind ferner eine Anzahl von Körperteilen, besonders 104. 
paarweis vorkommende; diese nehmen im Plur., namentlich in 
übertragener Bedeutung, z. T. schon die Fem.-endung an: 

bi „Ohr“ ätä (Henkel u. s. w.) u. ä; Il „Hand“ (vgl. 
$ 117), IN „Rippe“, L8l „Antlitz“, Läal (meben INäal pl. INBAl) 
„Hode“, Löjaä „Knie“, L3405 (neben !Ass0}) „Schwanz‘, hie} 
„Seite, Rippe‘ ätä u.ä, fa&, „Handvoll“, 15 & „kleiner Finger“, 
la} „Fingernagel, Kralle“, Bus „Rechte“, !i> „Leber“, Iass 


40 105. 106. 107. Geschlecht. 


„Flügel“ ätä und ä, Jas „Handvoll, Schale“, Les;s „Leib, Bauch“ 
ätä, >> „Unterschenkel“, I8As „Schulter“ ätä, Lass „Seele“ 
ätä, Usa „Linke“, Lö,s „Locken“, Jah „Seite, Hüfte“ ata, 
us „Auge“ ätä (Quelle u. s. w.) u. ä, }äa> „Ferse, Spur“, 
I>>} „Finger“ ätä und ä, b;2 „Horn“ ätä u. ä, A; „Fuß“ ätä 
(Basen) u. ä, fa „Zahn“ ätä (Spitzen) u. ä, Ira Nabel. 

105. Weiblich sind ferner eine Anzahl von Namen für Gewänder, 
Gefäße und Geräte: Ä&\} „Schüssel“, JAN „Schiff“, I} „Mantel“, 
Isa&, „Stock“, Kun „Rad“, 15] „Schlauch“, us „Axt“, Lies 
($ 116d) „Leibrock“, Lä\s „Floß“, LöcX „Tafel“, He „Sichel“, 
hase „Schild“, Haas „Last“, LXäs „Nadel“, lass „Schild“, 
Bis „Irog“, Les;s „Bett“ ätä, bie „Joch“, La;e „Götzen- 
schrein“, Ja} „Schüssel“, lies „Topf“, Lu; „Mühle“, Läse; 3 
„Lanze“, laaca „Obergewand“; endlich die Münzen: Ihe} : 
sturnp, las „Talent“, I>» „Kupfermünze“; : 

106. Weiblich ist seit Alters die „Erde“ JS;l, daher auch die 
Himmelsgegenden: Ls;R, „N.“, Linse „O.“, hl „S.“, ia 7 
„W.“; Terrainteile: LS5ol „Weg“ ätä, Sa! und Has äta „Feld“, 
AN ‚„Wädi“; Elemente und meteorologische Erscheinungen: 
el; „Stein“, LAS „Salz“, as „Feuer“ ($ 120), His „Sturm“, 
as „Wolke“, He;s „Nebel“; Pflanzen und Pflanzenteile: fsek 
„Rebe“, inc; „Melone“, LSis: „Zweige“, Läis „Sproß“, R 

107. Bei einigen Wörtern derart schwankt das Geschlecht; meist 
sind es urspr. fem., die durch ihre Form ins masc. gezogen werden: 4 
Jenes „Kornwurm“, lass „Vieh“ sg. f. u. pl. f., doch auch pl. m., 3 
Te „Heerde“ (von Schweinen und Dämonen) m. u. f.; [EV 
($ 76, 123) „Gaumen“ m. u. f,, Las „Bein, Stamm“ f. selten m, 
13 (ä u. ätä) „Wohnung“ als Kloster stets f.; ja „Stab“, 
HrL „Schwert“, Lu, „Exemplar“, Lörfe „Köcher“, se 
„Quell“ ä u. äta, Lel „Bach“, Bus; „Firmament“, Bs6erl „Flut“, 


. 


108. 109. Geschlecht. 4] 


Lisaa „Himmel“, lien „Mond‘“, Jasaa ‚Sonne‘, Lie; „Wind, Geist“. 
füa „Spitze, Ahre“. 

Durch die Wirkung des Nebenaccents ($ 35) und 108. 
die beginnende Accentverschiebung ($ 37) ist das L des 
fem. im st. emph., das urspr. stets Spirans °@ war, in 
vielen Fällen schon zur Explosiva verschoben worden. 
L Be stets nach Silben mit langen V okalen, namentlich 
2, 6, : those, lo, TEEN aber ao, IA>>, 
Es. bei a: TWWER isn aber IAno}, Na}, stets 
L nach 2 B. Mjaa. Bei Silben mit 4 überwiegt L, 
z. B. Nsaas, Nadıaw aber Alan, NuroLh Bei £ 
überwiegt \: Aal, Nasal, aber Noi, INsad5. 
as; bei ou. 0: Auchal, ID aöle, aber Wii, 
Noaäm!. 

Z. T. mag dies Schwanken der Tradition über 1109. 
und £ ausser durch lautliche Gründe auch durch Ana- 
logiebildung nach solchen Nomm. bedingt sein, die von 
Anfang an nicht die Fem.-endung «at, sondern das seit 
alters daneben stehende einfache f hatten. Mit Sicher- 
heit ist dies noch nachzuweisen: 

a. ım st. cstr. L5> „Tochter“ aus batt, bant, bint (545 
Anm. 2), dessen 5 nur auf graphischer Analogie zu dem 
aus dem ms. z> ($ 76) neugebildeten emph. VIREN be- 
ruht. dem auch die Suftixformen „Lis „la u.s8. w. 


folgen. 
Anm, Im Pl. !Ai> ist der urspr. Stamm erhalten. 


42 109. Geschlecht. 


b. ın den Nomm. von Stämmen III s, die das 


haben: Ba: „Rebe“ u. s. w. @ 57) vielleicht (Ki 
„Jahr“, dessen s auf graphischer Analogie nach dem 
Plur. beruhen könnte. 

Anm. IAis.e u.s. w. dagegen sind nach $ 108 zu beurteilen 
IAS2;, wie der Vokal der 1. Silbe zeigt, nach $ 73. - 

c. in einigen Nomm. von Stämmen III. mit der 
Endung st. emph. IM.”, cstr. U”, absol. 3 (8 38): 1 + 
Balken: —;S, INl5rs Gang: Jrw. 

Anm. Da nach $ 32d aus ;° © wird, so gleichen die” 
Wörter mit at im st. emph. denen mit £, z. B. Los} „reine“ emph. 


IAu5 AuS,. Vielleicht sind dadurch einige at-Formen in die Analogie” 
der t-Formen hineingezogen, z. B. umal „Bedeckung“: wehal. 

d. sa einigen Nomm. von Stämmen III oe: Lö, Lö, 

: Las „Bitte“, Loy „Züchtigung“; plur. regel. 
un ‚>> u.s.w. Von solchen Formen aus hat sicl 
ıt als selbständige Abstraktendung losgelöst und tritt 
an Nomm. verschiedenster Herkunft, z.B. JS „König“, 


Lois, DENE, „Königreich*. 


Anm. 1. Im Plur. tritt z. T. eine urspr. Formation wiede 
hervor, z. B. lLö,&ies „Zeugnisse“ neben lLäyams zu Mojo; 
Man vgl. $ 73. 

Anm. 2. Auch aus u“@ entsteht üta ($ 32d) z.B. 11 

„Freude“ zu l6,%, Heit „Tier“ zu l!&%&, daher sind as, „Bild“ 
und as, „Sache“ zu ass, !Lass, ILaS,, las; wohl als Analogie 
Rn anzusehn. 


110. 111. Geschlecht. 43 


e. in einigen Nomm. der Form gatal von III oe; 
deren Diphthong «a wird im absol. und estr. zu ö kon- 
trahiert ($ 60) und dieser Analogie folgt der emph., 
2. B. LOS... estr. Lad; „Gebet“, Low „Schenkel“, 
sro „Sägespahn“. Den regelrechten Plur. bildet noch 
Lasse „Schlag“: Las (aus mahauätä $ 32a), hat 
aber daraus einen neuen st. absol. Jaaso rückgebildet. 
Die andern bilden einen neuen Plur. direkt aus dem 
Sing. Hay, or, Hox>. 

f. an den Beziehungsadjektiven als Adverb ($ 173) 
in der Praepos. AS zwischen aus büänt, pl. Ni. 

Mit auslautendem «a, verbindet sich at zu ät A2 110. 
„Schwester“, IL+s „Daumen“, Nix Re, INis 
„collega“ (m.). Die alte Pluralbildung zeigt noch La! 
von (A% ($ 32b). Die andern bilden einen neuen Plur. 
direkt vom Sing. (wie $ 109e): ILöz>, ILäso, Läun. 

Anm. 1. Hierher gehört auch lläsl von f’fät, jetzt meta- 
plastisch zu dem Plur. tantum kiel, „Herd gezogen. 

Anm.2, !Asas „Eid“ bleibt im Plur. unverändert oder 
bildet von einer kioemn !Kisoax, 

Anm, 3. Durch falsche ie bildet man auch zu ILL 
„ein Hundert“, Ill; „Lunge“ (aus mi'atä, ri'atä ($S 32c, 23): !LöLs 
u. ie. Aus dem letzteren Plur. ist sogar wieder ein Sing. I; 
rückgebildet (s. $ 120). 

Das Femininum diente urspr. in weitem Umfang dazu, von 111. 


Kollektivis Bezeichnungen für das Einzelne abzuleiten; so noch 
fs] „Zeit“, IAisı „Mal“ ($ 57c). Jetzt und z. T. schon früh ist 


112. 


113. 


114. 


115. 


44 112. 113, 114, 115. Geschlecht, 


an die Stelle des Kollektivs meist dessen Plur, mit mase, 
Endung getreten; z.B. !Kia „Jahr“: Lisa ($ 117) IN>a „Stunde“: 
J>ä, INS „Wort“: Js, IXsel „Elle“: ol, Nas, „Garten; Bü, 
INaa „Ei“: [s3; INsıs „Traube“: JSsS, ALL „Weizen“: LA; 
Iso „Gerste“: lesen, il „Feige“: Kill. Hierher gehören auch 
Lian „Rückenwirbel“: Isoas, lies „Kohle“: Izwa&, ($ 59, 
66, 73) a „Rebe“: Höak, (8 57c, 66, 109b) Man „Käse“: 
höak, BERN „Ziegel“: RäN. 

Anm. Durch falsche Analogie bildet man zu DE nV 
(dessen X eigentlich zur Wurzel gehört) absol. Isa pl. sa, Is. 


In einigen Wörtern mit Fem.-endung wird diese nicht mehr 


Eu 


als solche empfunden und als zum Stamm gehörig behandelt 
z. B. !Maaa „Ranke“: „Maas, So} „Schweiß“: IN265, Ikı 
(smıns $ 32 b, 54) „Sack“: IA, Asa ($ 110) „Suchen“: Ass, 
IL} „Schmutz“: IL}; so auch das assyr. Lehnwort !ilzse „Tribut“: 
ILl:s. 

Anm. Aber !&a „Leiche“ aus bab. $alamtu bleibt trotz 
gänzlicher Entstellung der Endung weiblich. 

Umgekehrt werden einige Wörter mit stammhaftem l durch 
falsche Analogie weiblich: IXsa ($ 111n) Ile; „Cypresse“, 
ILeiä „Beschaffenheit“ und zuweilen !kaas „Wahrheit“, IKus,L 
„Schmuck“, 

Eine alte Fem.-endung a: kommt nur noch in 
folgenden stets im st. absol. sing. stehenden Wörtern 
vor: „ann „Wachteln“, “asas „eine Vogelart“, „9 ku 
„eine Mückenart*, „Spinne“, „ask „Bedingung“, 
na, „Irrtum“, „aal> „heimlich“. | 

Eine andre alte Fem.-endung war & in*ohre „andre“ 
zu *ohrän „andrer“. Durch Annahme der gewöhnlichen 


116. Geschlecht. 45 


Fem.-endung ergab sich zunächst im st. emph. *ohretä 
und danach das m. *o ren, jetzt eu, IN ($ 32b 
Anm.), Plur. po} Nu} ($ 116) und daraus rück- 
gebildet sing. f. Luz (OS Sal). 

Anm. Dieselbe Fem.-endung als ä auch bei den Zahl- 
wörtern der 1, Dekade s. $ 167. 

Als Fem.-endung diente endlich auch , das gleich- 116. 
falls nur noch mit der gewöhnlichen Endung verstärkt 
als ötä, 24 vorkommt u. zw.: 

a. Stets am Suff. an, ön (iin), z.B. DAS» „mordend*, 
f. KA», (Masse „Fürstin“, durch Übertragung 
bei zwei Lehnwörtern mit stammhaftem n: Kıs6 
„Künstlerin“ und Kuams „Arme“, pl. kuams (aber 
st. emph. Muams), Ausnahmen: Kunst, „Verwandte“ 
und $Aulsl „zweite“ ($ 86). 

b. bei ja) „klein“ ausser im st. emph. sing.: L5as,, 
as, aber Lan. 

c. meist bei den Nomm. agentis der Form Nass, 
7. B. Ly648 „widerspänstige“ aber Mad } „kreuzigende*, 
pl. A5aaı „vergängliche Dinge“, seltener wie (LLaxs 
„sterbliche“. 

d. Durch Übertragung erscheint die Plur.-endung 
Aätä, immer häufiger an Nomm. mit langem Vokal oder 
Doppelkonsonanz vor der Fem.-endung, z. B. {A653 
„Höfchen“: mös} ; las, ‚„Leibrock“ ; ee 
IN.503 Ort: INiaoy; NENFEN) „Schwanz“: zen u.a. 


46 117. 118. 119. 120. Zahl. 


117. c. Zahl. Die alte Endung des st. emph. Plur. aj@ 
ist noch erhalten in den zweiradikaligen: ko „Söhne* 
(sg. »> $ 76), ka „Jahre“ ($ 111), ks) „Arten“, KL 
„Brüste“, kpl neben !2s} „Hände“, Ko} „Vorhang“; 
ferner nach $ 85 in den urspr. zweisilbigen Nomm. auf ai, 
ä,z.B. IA „Thor“: Ka, has „hart“, Jia, Kıo „Rohr“: 
ko; nach dieser Analogie auch die Plur. tantum Kiss 
„Wasser“ und kaas „Himmel“ und einige urspr. ein- 
silbige wie key, „Bock“: Er kr, „Junges“: 
kan; aber nicht die Abstr.: U „Riss“, U}, Lia 
„Kälte“: rs. Die ursprüngliche Bildung des Plur. 
absol. än ($ 22, 60), estr. öai zeigen nur noch die Adject. 
und Partizipien: „a0, „As; die Subst. folgen der 
Analogie von kus, is, z. B. cüo, eng SW. 

118. Eine Anzahl urspr. zweiradikaliger Nomm. nimmt 
im Plur. & als 3. Radikal an, so: JS} „Vater“: Lö 
u. ol, bau , „Schwiegervater“: a, >} „Mutter“: 
Loröl, Mol „Magd“: Leo, Jaa „Name“: Joa u. 
Es, It „Hand“: Weyzal (OS Adatı) „Handhaben“. 

119. Wir hatten eben schon mehrere Masc. mit Fem.- 
endung im Plur., so noch I6a. „Tag“, pl. $Asa;, aber 

120. a. Neben „45 „Herr“ stand die ältere Form 156 aus 
mär’a. Dazu gehörte das Abstr. mär’ütä, dessen Plur. 
nach $ 109d *mär’uätä, nach $ 32c, 23 IL; ergab. 
Dieser Plur. „Herrschaften“ stand im Sprachgebrauch 


121. Zahl. 47 


gleichbedeutend neben dem gewöhnlichen L4s ($ 117) 
„Herrn“. Als man nun allmählig Plurale wie Lxs, 
"Es zu Es; „Hirt“, die stark von dem gewöhnlichen 
Schema abwichen, nicht mehr recht als Plur. empfand, 
bildete man nach Analogie von 155 auch Lax5, lassl, 
Nasa zu Ka5 „Hirt“, Lo! „Arzt“, Zoa, ee 
iss. Analogie ergriff dann weiter fast alle auf I. aus- 
gehenden Wörter, so Liöl „Krippe*: ILösol ($ 32c), 
3} „Löwe“ ($ 85): Hal, LAS „Nacht“ ($ 60): 
TEN u. Ss. w.; auch solche griech. Herkunft, z. B. 
Lyss wößros, 11658, Luc, Yovia: Läsa.- 

Endlich trat die Endung }L&” selbständig auch an 
Wörter ohne I, so: 3 „Ort“, L65Ll, ou „Fluß“: 
Lions, or „2 Mittag“: 15er, JS> „Herz“: SS, 
UL Kraft: LaSıD. 

b. Ähnlich löste sich von den Abstr. ( S 109d) die Plur.- 
endung 16! für Fem. ab, : INool „Volk“: Lässt 
($ 87): No! „Wand“: vEreN (gew öhnlich kösl, S 111), 
w „Zeichen“ : ILöll, INS, „Dorf“: DESNCH Kal, Frohe 
aha}, ILIS(S km 3) „Lunge“: Walls; las Telerd- 
Lies; Nam „Lippe“: aan. 

Eine alte urspr. selbständige msc. Plur.-endung An 121. 
findet sich im Syr. nur noch in Verbindung mit der ge- 
wöhnlichen Endung in, ä in einer Anzahl von Be- 


I! Von Gruppen wie San: 8 U aus. 


A. 


122. 


123. 
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zeichnungen für Spezereien und Würden, z. B. al, 
„Frucht“ : RS} (selten JS), kama> „Wohlgeruch“: ni 
(uni kasso), kam „Gift“: kam, Ks „Duft“: Bu 
ua „Salbe“: La, as „Wolle®: kas „walk 
stoffe“, IASa „Machthaber“: uLA& De (u. Aue), IS 
„gross“: BS5 „Lehrer“, WS5503 ($ 129) „Magnaten“ u. a. 
Alte Koll. in plur. Bedeutung sind as zu au 
„Esel“, kai} „Menschen“ (Sing. $ 76) 5a5 zu Iso 
„Dorf“. Letztere Form wird z. T. schon in das gewöhn- © 
liche Pluralschema hineingezogen, so ım st. cestr. was 
und mit Sufl. yuias, häufig sad. Bei anderen 
Kollektiven ist das schon vollständig durchgeführt, so = 
ko „Brotstück“ zu ro, Lyö (neben Logs 5 120) 
zu rö, „Brust“, E>4; ‚Knaben“ zu E>2 (aber Mb 
$117 „Burschen“ und danach zum Fem. NS: um 
„Mädchen“, UL, „Dienerinnen“*); zu WAS! (atta 
S$ 55, 57b) cestr. LAS} „Frau“ gehört metaplastisch der 
aus einem Koll. hervorgegangene Plur. kaäs „Weiber“ 
vgl. auch $ 111. 
Die Nomm. der Form gatl, gitl, qutl bildeten ihren 
Plur. im Nordsemit. zum größten Teil von den Formen 
gatal, gital, qutal aus. Reste dieser Bildung, die im 
Syr. meist durch Neubildungen direkt vom Sing. aus” 
ersetzt ist, sind die Plurale von Nomm. med. gem., z.B. 
hass von has , Volks US: vo vo n IS „Welle“ 
(S$ 32e), ferner Ka , ‚Kraut“: os, kan ($ 57b, 107) 
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„Gaumen“: Ja (daraus ein sing. kaı2 rückgebildet), 
ER „Diebstahl“: Zso%, JeN „Tausend“, JEN, 
Aö;a „Stamm“: INSra. 

Anm.1. Eine solche Bildung ist auch !ÄS als Plur. zu Is 
„Haus“ aus baiatä stets mit l (wie im Hebr.) in sehr alter‘ 
Analogiebildung nach dem Sing. mit explosivem t. 

Anm. 2, Nach Issas schreibt man für Ries ($ 120) auch 
ha. 

Sehr alt ist die Plur.-bildung durch Verdoppelung 124. 
der ganzen zweiradikaligen Wurzel; so von J&$ „groß“, 
5305 ($ 78) und K>503 ($ 121), ko,53 „kleine“ zu as) 

($ 116b), 3356 „einander“ ($ 82), jünger LEö,b „einige“. 

Mit den zahlreichen griech. Fremdwörtern sind in das125. 
Sprachbewußtsein halbgelehrter Syrer auch einige griech. Plural- 
endungen eingedrungen, die oft verkehrt angebracht werden z. B. 
as;s9a} Torapyar, ahö B7Au und sogar an zwei echt syrische 
Wörter treten: it, JR, „Gärten“ für RX, ($ 111) und «wies, 
wolssas „Dörfer“ für Lies ($ 122 


B. Nominalstammbildung. 


Der ältesten Sprachschicht gehören eine Anzahl zwei- 126. 
radikaliger Nomina an, von denen wir die wichtigsten ihrer 
Flexion wegen schon behandelt haben ($ 109 a. 117, 118). 

Die dreiradikaligen Nomina lassen sich in den älteren Dia- 
lekten auf zwei Hauptgruppen zurückführen, die dem Perfekt- 
und Imperfektstamm des Verbums parallel laufen, oder der 
Analogie sogebildeter Nomina sich angeschlossen haben. Im 
Aram, sind aber durch die zusammenhämmernde Wirkung der 


Accentgesetze die ursprünglichen Verhältnisse so verwischt, daß 
 Brockelmann, syr. Gramm. + 


B 


> 
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die Entstehung der jetzt vorliegenden Formen sich nur durch. 
weitausholende, sprachvergleichende Behandlung erklären ließe,1 
Wir müssen uns daher dem praktischen Zwecke dieses Buches 
gemäß mit der Aufzählung einiger Haupttypen begnügen. | 

127. a. Nomina ohne äußere Vermehrung. Die kürzesten 
Bildungen. @atl und gitl ergeben nach $ 73 g“tel z.B. las 
„Seele“, aaa (aber lc, 8 „Leib“ 8 65) An; „Fuß“ 5, 
gutl ergiebt g*tül ($ 59) La,as „Heiligtum“ ass. 

Beachte: 1} „Lohn“, estr. z&\! ($ 32c), Li „Monat“ 
ws (ib. d.), jew „Kopf“, !;la nee ($ 68), Las „Ende“ 
am, us „Haus“ Aus, Rs „Auge“ „um ($ 60), j5 „Gericht“, 
lı> „Ziege“ ıas, aber BR „Seite“, iz, > ($ 57b), Eu „Bock“ 
($ 117), cn „Schwimmen“, L&s „Volk“ ($ 123), las „Feuer“, 
IL&es „Menge“ ($ 32c Anm.), Liel „Krippe“, Was 5 
($ 65 Anm. 3) „all“. 

128. Deutliche gatal Formen sind Jäw} „Gold“, Is „Stadt“, 
aber auch Ha, „Kamel“, Wa. $. 

Beachte: H& „Stimme“, Luis „Rohr“ ($ 117), an „Gebet“ | 
(8 109 e). 

129. Adjektiva der Form gatil sind jetzt im Emph. stets syn- 
kopiert ($ 30): L&S, „aussätzig“ >, Haar „heruntergekommen* 
xaa ($ 65). Die Fem. haben teils die ursprüngliche Bildung, 
teils sind sie vom emph. des msc. aus neugebildet, so Nas aber 
Kauf, unreine“. 

130. Imperfektnomina von I e ($ 192) sind IN „Schlaf“ v,“ 
absol. OS &x, WS fia (mit Angleichung an die med. ‚gem. I 9 
„Sorge“, INsaL „Zorn“, IkaL „Exkrement“ (neben Aal), ii 


! Vgl. J. Barth, Die Nominalbildung in den semitisch on 
Sprachen, Leipzig 1889, 1891. u 


131.—139. Nominalstammbildung. 5l 


„Stamm“ s.$ 45 Anm.2. Ähnlich von I s ($ 190) Has, IKus 
„Hauch“, !IXea}‘ „Tropfen“. 

Anm. 1. !A>05 „Schweiß“ ist Neubildung aus dem Verbum 
Ans zu HK; = np. f 

Anm. 2. Nur äußerlich ähnlich sind Nomm, I !: IL+b 
„Ende“, Id Tasche ($ 32 b). 

Mit @ nach dem 1. Radikal. @ätal: AS, Las „Welt, 131. 
Ewigkeit“. 

Qätil: Part. Pe al z. B. a; „liebend“, subst. 15,6 „Walker“, 132. 
>} „Thürhüter“, 

Qätöl: Nomen agentis dazu Ja45 „Mörder“ vgl. $ 116c. 133. 

Qätil: z. B. !äxcaen „in kurzen Worten“. 134. 

Mit @ nach dem 2. Radikal. Qatäl, gitäl, qutäl sind in g*tall39. 
zusammengefallen. 

a. Abstracta meist Nomm. actionis zum P*al: 1S> „That“, 
B;» „Krieg“; fem.: !Nsalo „Auferstehung“. 

b. Concreta I;au „Esel“, I4N „Gott“ (wohl mit sekundärer 
Verdoppelung des /), coll. La! „Menschen“ $ 122. 

c. Adjektiva, meist Fehler bezeichnend: LuS_, „kahlköpfig“, 
ia „wahnsinnig“, 
| Mit 2, &, ai nach dem 2. Radikal. Q°il Part. pass. des Pal, 136. 
subst. as! „Tagelöhner“, iS! „Asket“, HA» „Krone“, ia 
„Schiff“ $ 57c. 

tel: alas „Erholung“, bes, füs&> „Hinterhalt“, 137. 

Qutail, Deminutiva, so noch: Las „Jüngling“ f. Xsads 138. 
„Mädchen“, ls. „Ferkel“, arab. Lehnwort: Lies „Gazelle“. 

Mit @ (6) nach dem 2. Radikal. Qtül: eas; „geliebt“, 139. 
Haaäı „Gewand“, 2554, „klein“, No6aA „Locke“ ($ 65 Anm. 3); 


ILoXS „Jungfrau“, ICEe „Braut“. . 
i 4* 


u 


52 140.—152. Nominalstammbildung. 


140. Mit Verdoppelung des 2. Radikals. Mit 2 kurzen Vokalen: 
l-äes „Schild“, 1,8} „Vögelchen“, lysäs „Igel“. 


141. Qattäl: Steigerungsadjektiva 7 „rein“ und Berufsnamen 
Lus} „Schlächter“, beide meist vom Pal ausgehend, 

142. Vettäl: !;Aeo „Hülle“, Las „Wurzel“, Ks „Zunge“. 

143. Quttäl, a. Inf. des Passiv vom Pa“el, dann allgemein Nomen 


actionis dazu: l;&ej „Warnung“, Jla& „Frage“. 

b. Farbenadjektiva: „sol „schwarz“, aswas „rot“ aber 

sa „weiß“ ($ 87). 
144. Qattil Adjektiva rs „nahe“, namentlich Adjektiva zum 
intrans. Pal: asss „hinausgegangen“, N, „sitzend“. 


145. Qattül Adj. Jar „dunkel“ und Subst. ass „Säule“, 
146. Qettöl: 1;a55 „Wespe“, „aa „finster“. 


147. Mit Verdoppelung des 3. Radikals in den Fremdwörtern: 
Ja;2 „Götzenschrein“, Ja» „Floß*, LX;e „Hirse*. | 

148. Mit Wiederholung des 3. Radikals. Isa5 „Antlitz“, I5ej 
„Lichtstrahl“, lLel;s „Krume“, Ja&} „Vogelscheuche“, JiAs 
„Fädchen“. j 

149. Mit Wiederholung der beiden letzten Radikale Ale 
„vollständig“, HS, „Epheu“, o;es „Augenstaar“, Iuofu;s 
„Funke“, 1 

150. Mit Verdoppelung der ganzen Wurzel. 2, „Tausendfuß“7 
(Hand-Hand), Jaaäe „Wanzen“, 156,5; „Heuschreckenart“, Hs 
„Sturm“, Jasas „Stern“ ($ 78). | 

151. Vierradikalige. a. verschiedener Bildung: Pj;e „Eisen“ 
INas;o „Schädel“, ;asas „Maus“, le; „Nebel“. | 

b. Nomina actionis Qutläl (vgl. $ 143a) WSseS „Sieben“ 

1SSas „Knechtung“ und so zu allen Verben derart. \ 

152. b. Nomina mit Präfixen. Mit m. a. Mit ma: Nomm. 


loci, temporis, instrumenti: 


153.—156. Nominalstammbildung. 53 


a. mit kurzem Vokal beim 2. Radikal: aa „Zelt“, INTER" 
„Besen“, ia» „Wetzstein“, IK a0 „Waschgefäß“, M\a5ls 
„Speise“, {Nas „Gewebe“ (nach $ 67). 

3. mit @ nach dem 2. Rad. HA „Gewicht“, IS (72) 
„Aufgang“. 

x. mit & (6) I>ais „Sprudel“, Sox,o (865 Anm. 3) „Sturm“, 

b. mit me: 1, „Wohnung“. 

c. mit mu: Jısa$ (n. a. Ji>as) „Spindel“. 

d. mit mä: Joı% „Nahrung“, Haas „Cisterne“, 

Mitt. Abstracta meist zum Pa“el und dessen Refl. z. T. 153. 
zum Af“el, einige mit concreter Bedeutung: 

a. Masc. mit langem Vokal beim 2. Rad. lol „Hilfe“, 
Isa! „Schüler“, LaoNal „Streit“, ISlol „Ansiedler“, 

b. Fem. mit kurzem Vokal beim 2. Rad. !Assul „Flehn“, 
Kasan ($ 67) „„Dienst“, ILiaso;l „Wunder“, !\u&aal ($ 69 Anm.) 
„Preis“, &ua>l „Bekleidung“, laS;l „Versöhnung“. 

c. Nomina mit Suffixen. Mit än (ön). a. Substantiva: 154. 
hörn „Rest“, blass Brest, birel „Bedrängnis“, bau „Befehl“, 
jun „Bau“, fücas neben Pürens „Versuchung“, AR und 
Paar, „Offenbarung“, &605 „Elend“ (von 2065) WS. eo; (für 
döwönö mit Überführung in die Klasse$ 1433), Kaas „Aufbruch“. 

b. Adjektiva: &;l „irdisch“, AM „geschwätzig“ (vgl.$116a), 155. 
von Fem. s& „gefräßig“ von IL& „Kehle“. Meist aber 
tritt än erst an die Fem.-endung: ‚Nsaö „zornig“ von IXsa% und 
diese Endung 5 tritt sogar an Masc.: Xsa}‘ neben saß 
„selig“; von Adj. wie Kaas „verständig“, haL; „zornig“ 
läßt sich das zu Grunde liegende Abstrakt überhaupt nicht mehr 
nachweisen. 


Deminutiva. a. mit ön: Baal „regulus“, BasAs „Büch- 156. 


54 162. Zusammensetzungen. 


lein“ und so beliebig von jedem Wort. Fem. ($ 116a) ice 
„Schiffehen“, INisl,n, ‚Kirchlein“. } 

157. b. mit ös:Leo@N% ,Knäblein“, !Mes&sz, „Gärtchen“, !Xea Nas 
„Krüglein“ ($ 83). 

158. Mit äi. Beziehungsadjektiva: Les „feurig“, HAAS „könig- 
lich“ bes. Gentilicia, Lie, „Grieche“, L3e&5 „Jude“ u. s. w. 
159. Später ist bes. die Doppelendung änäi beliebt z. B. Lisas 

„seelisch“, Jülin „Jährlich“ u. s. w. 

160. Mit. a. a Verbalnomina: Lisa» „Beraubung“, [ERRRTE 
„Unterdrückung“ u. s. w. | 

b. Fem. z. T. nach $ 116 zu beurteilen wie IN.5as; „Biene“ 

z. T. Neubildungen nach dem Schema INıasl ($ 109 c), IN5&sass 
„Taufe“, IN,8;> „Fieber u. a. 1 
161. Mit üt. Abstraktendung ausgegangen von Bildungen wie 
la$$ ($ 109) jetzt beliebig ausgebreitet z. B. Maä&ss „König- 
reich“, Mel? „Erbschaft“, Mais} „Reinheit“ u. s. w. | 


- 


C. Zusammensetzungen. 

162. _ Einige alte Genitivverbindungen (Stat. cstr.) sind 
so eng zusammengewachsen, daß sie als ein Wort gelten 
und am Schluß flektiert werden, z. B. J&5 35 „Feind“, 
pl. a5, 555, namentlich solche mit AUS „Haus“, z. B. 
ka&o AS „Vorratshäuser“. p> 


D. Anhängung der Possessivsuffize. 


163. Vor den Possessivsufixen ($ 91) haben sich z. 
alte Kasusendungen des Nom., die sonst nach $& 31 ab- 
gefallen sind, erhalten u. zw. 


163. 164. 165. Anhängung der Possessivsuffixe. 55 


a. die alte Endung des Nominativs # bei Ja! „Vater“, 
Ll „Bruder“, Bau „Schwiegervater“, z.B. yasl, sah, 
Haas u. s. W. 

Anm, Mit den Suff. der 1. Pers. wol, uw! ($ 38 Anm.), wa, 

b. die des Genitivs z in ao’ dein f. © (858 Anm., 
$ 92 Anm.) „sein“. 

c. die des Accusativs d in 4; & Gr “ (mit sekundärer 
Kürzung nach Analogie des Pron. suff. am Verb., vgl. 
$ 196 Anm.) 

Mit der Endung Ber m. plur. st. cstr. a7 verbinden 164. 


sich die Suffixe zu: — „meine“ : y “ „deine“ m., uns” 
. ‚ ER 7 . e. ” z nn 
„deine“ f., 090 „seine“, > hrei ‚go „unsere“, aa 
‚ EB» j ä r. 7 Hlurt. 
„eure“ m., as „eure“ f., 60% „ihre“ m., „S- „ihre“ f 


Paradigma: Ks Gericht: 


Sing. wu) mein G. ie} unser (+. 
yo) dein m. ‚@aL? euer m. 
43 sein 93 ihr m. 
5 ihr. er f. 
Plur. «a3 meine G. 453 unsre (3. 
yalı) deine m. 513 eure ım. 
if. ea „ L. 
se seine. So4isr ihr m. 
153 ihre. er „dt. 


Bei Anhängung der Suffixe an die Nomina sind die 165. 
Accentgesetze zu beachten, die aber schon z. T. von 


166. 


56 166. Zahlwörter. 


Analogiebildungen durchbrochen werden. Vor dem 
Suff. der 1. Sing. 2. und 3. Pl. sollte das & der Fem.- 
endung at stets erhalten sein, wie „Aa, RO SERNV FE 
das ist aber jetzt nur noch der Fall, wenn der 2. Radikal 
vokallos oder verdoppelt, wie ATS: ‚meine Lust“, 
oder durch einen langen Vokal ersetzt ist, wie „Nas 
„meine Not“, „Aus „meine Stadt“. Aber im letzten 
Falle schon zuweilen und in allen übrigen stets treten 
Analogiebildungen nach dem st. emph. ein, so „Aa%Y 
„mein Gutes“ nach $Na%, „Assl „meine Rache“ 


nach INaaL u. Ss. w. 


3. Zahlwörter. 


A. Kardınalia. Erste Dekade: 

m. f. m. : 
HE In 6. da al Ne 
2. ei . Ban wa 
3: INSL Sl 8. Kusl, Lsl 
4. Jsjl wat 9. JBal wal 


5. Mal an 10. as jms 
Anm. Zu 1. vgl. $ 32b Anm,, 124, zu 2.8 76. ses statt 
mes ist Analogiebildung nach ws;l, !Aa statt 3iftä zu Aa nach 
sa zu asa&; im Hebr. umgekehrt: nWon nach nV, 


167. 168. 169. Zahlwörter. 57T 

/ weite Dekade: 167. 
m. t. 

1. „ma ru as ro, mau 

2. as sl as Lil, mamlzl 

ER? TU NS as In) mas Knı 


4. zo} ;msNas; meist mass], mass], 
„aa Na; ms Nas) selten mas Aasl 


16. BRsNAr, FmsAdx BmsAAr amsÄär 

1. „amsaa as Ksäasewöhnlich masSäa, ms 
„mals selten as han 

8. zasısl „am Kınl as), masınl 

9. „asal „asAselsewöhnlich msal, I;msal 
„msNal 


Anm. Vel. $ 115, 81. 
Die Zehner sind: 168. 


20 gms. 30 6KI1. 40 asäjl. 50 „al. 60 „Na, 
„Nal. 70 „aaa. 80 „isl („Iol). 90 anal. 
100 {ko emph. Wo, pl. \Lolss ($S 110 Anm. 3). 
200 eLko. 300 kohnL u.s.w. 100 EN (S 32 Anm. 2) 
JEN, pl. SEN, JENS ($ 123). 10,000 @a$, pl. 1Las5. 
Bei zusammengesetzten Zahlen steht je die höhere 169. 
Ordnung voran, z. B. 7337: JsolNSlo Ken aa 
aaao „Ste. 


58 170. 171. 172. Zahlwörter. 


170. Die Zahlen von 2—9 nehmen Suffixe an zur Be- 
zeichnung der Determination: 


Sale en 3 0 SE 
2. „3L „wir beide“, aa,5l 


% 
t 
"up: 
4 


„Ihr beide“; auch fem. 7. Soplsaa 
us as ie 
esLl u. S. w. 8. So-Nüunl (2) 
x SNSL „sie drei” I. go.NS J 
4 gouAsajl 10. gorL;mn. 
5 Nasa 


Anm. so,ANl steht für *lät“taihön für *tlätathön „ihre 
Dreiheit“ mit der masc. Plur.-endung nach s&%sl. Diese und zu- 
oleich die Endung P sind durch Analogie auf alle andern Formen 
übertragen. 


liches Kolleg). 


171. B. Ordinaha. 
Der Ite LUs.o (oder Joro te Kran 


st. absol. go) 6te LiNa (LAS) 
2te JLsL f. Ausl ($ 86, 116a) Tte USS ee 
häufiger die jüngere Neu- Ste KLsl 
bildung: u3L f. AL5L Ite KSuäl 
3te KEIL 10te Lama. 


4e LUs55 

Anm. 1. Zur Angabe der fünf ersten Wochentage dient d er 
st. absol. der Kardinalia: So. Jaas,&, Mo. Jsa> „il, Di. Aul 
}Sa>, Mi. Jäaas5;l, Do. Lsanasai, Fr. !Aaofs ($ 49 Anm.), So 


= 4 


!Asa ($ 111 Anm). ea 


173. 174. Partikeln. 59 


Anm, 2. Zur Angabe des Monatsdatums! dient der st. emph. 
der Maskulinzahlen von 2—19: [0 am 2ten, IN AS am ten, 
A253 5J5 u. s. w., Iren ,un am I1ten, lyeas;As am 12ten u. s. w. 
©. Bruchzahlen: 1/3 {mol (aber {NS ol 3jährig), 172. 
& a “ 
1/, JS, !/; Jasa, 1/s isool, !/ıo max. 


4. Partikeln. 


Adverbia undKonjunktionen. Als Adverbia 173. 
der Qualität dienen der st. absol. m. und f. (aber mit L 
$ 38), z. B. „Aa „pulchre“, As5 „sehr“, Kus,o „zuerst“; 
bes. beliebt ist das Fem. der Beziehungsadjektiva ($ 157) 
mit £ ($ 109f), z.B. N „göttlich“ adv. NISN. Dies 
N} hat sich dann als selbständige Endung abgelöst und 
tritt auch an andre Adjektiva, z. B. Kly;a „vere“, 
NMinaa „pulchre“. 

Allgemeine Qualitätsadverbien: Las, „a. Kası 174. 
„80%, gast, Ka „wie?“, |, Basl „wie. 

Anm. In „!ach „wie“ sind die alte Vergleichungspartikel 
= > mit Hilfsvokal ($ 70 wie in Il) und ein Fragewort *aik 
zusammengefallen. Zur Zeit, als (oder in der Gegend wo) die 


konsonantische Orthographie festgestellt wurde, hatte das Frage- 
wort die Vergleichungspartikel aus dem Gebrauch verdrängt: 


1 Die syrischen Monate sind: 1. pzo „al oder ws „al 
Okt., 2. „is! [xJeral Nov., 3. (woze) pin ‚aid Dez., 4. „wi aid 
Jan., 5. 43a Febr., 6. 5}! März, 7. us Apr., 8. „l Mai, 
9. «pi» Juni, 10. asol Juli, 11. o} Aug., 12. WaW} Sept. 


60 175. Konjunkt. 176. Praeposit. 177. Stammbildung. 


in der klassischen Litteratur aber war das alte Fragewort durch 
das vollere 5»! verdrängt, seine einmal eingebürgerte Ortho 
graphie aber wurde beibehalten. . 


175. Konjunktionen. a. koordinierende: oe (vor Kon- 
sonanten mit Murmelvokal o) „und“, ol „auch“ ol 
„oder“, py> „aber“, „3 (eigentlich dä, nach Analogie 
des griech. ö& immer an zweiter Stelle stehend) „aber“, 
„, (ebenso gestellt nach Analogie des griech. yAap) 
„denn“. 

b. subordinierende: ‚| „wenn“, | „wenn“, I „wenn. 
nicht“, „O9 ($ 17) „wenn auch“, „8 „so lange bis“, 9, 3 
($ 96) „daß“, „o „als, da“, „> „da ja“, y eo „seit“. 

176. Präpositionen. Die Präpositionen sind adverbial 
gebrauchte Nomina im st. cstr.; diese Kategorie läßt 
sich nicht fest begrenzen, da im Wechsel des Sprach- 
gebrauchs immer neue Präpositionen aufkommen können. 
Wir begnügen uns daher hier nur die ältesten, etymo- 
logisch schon isolierten Gebilde aufzuzählen: >, > „in“, 
S,> „zu“, L&S „bei, hinzu“, & ($ 57 Anm. 1) „von“, 
NS (mit Sufl. I2, -ScBs u. s. w.) „auf“, AuöL, Laul 
RER u. s. w.) „unter“, As ($ 109) Ma, 
„zwischen“, as „mit“, „a „bis“. 


“ “ 


II. Verba. 

177. Stammbildung. Das Syr. unterscheidet ‚auber 
dem Grundstamm Ns einen Intensivstamm mit Ver- 
doppelung des zweiten Radikals Ws8 und ein Kausatiy 


178. 179. Tempus- und Modusbildung. 61 


Sa9l. Zu jedem dieser Stämme bildet es ein Retlexiv, 
jetzt meist mit passiver Bedeutung, mit dem Präfix 1: 
Noll, Sol sell. 

Anm. 1. Zum Afel aa! „finden“ vgl. $ 67. Zum Ver- 
halten des l} bei Zischlauten und Dentalen $ 47, 52, 54. 

Anm, 2. Reste eines anderen Kausativ mit 3a und sa sind 
‚>>a „knechten“, „Isaa „vollenden“, wjaa „ankündigen“, „ja 


x <= 7 
»” 


„versprechen“, aa „verzögern“, a&ıres „beeilen“, Nana „ent- 
gegenbringen“, uses „pflegen“ und einige andere. 

Tempus- und Modusbildung. Das Syrische 178. 
unterscheidet zwei Tempora, Perfekt und Imperfekt. 
und einen Modus, den Imperativ. 


Im P*al giebt es eine transitive Form mit @ im 179. 
Perf., « (0) und e im Imperf. (und Imper.) und eine 
intransitive mit & im Perf., a im Imperf. (und Imper.), 


z. B. )NSYo, Sad, Wal „töten“, as, ası, 
„>> „thun“; 2) ya, yaas, „ra „übrig sein“. 

Anm. 1. Von starken Verben ist wie „as gebildet nur 
noch „91, „>24, «>) „kaufen“; siehe aber $ 190 B, 195 B Anm. 

Anm, 2. In einigen intransitiven Verben ist das e des 
Perf. zu @ geworden, so Wa» ($ 65) Wsass „sich abmühen“, Jia 
(ib. Anm. 1) das „herrschen“, aa ($ 69 Anm. 2) ads 
nügen“, ar, ass „treffen“, „ol, „als „untergehen“, ei, Jo 
„trohlocken“ und so alle mit konsonant. e als 2. Radikal. 


„ge- 


Anm. 3. Neben dem intr. Perf. mit € gab es auch eins mit 
'd: die einzigen Reste im Syr. sind die nur noch im A.T. vor- 
kommenden ‚das „sträubte sich“, pial „wurde schwarz“. Zu 
‚diesem Perf. mit ö gehörte ein Imperf. mit ö. Solche Imperft. 


E 


180. 


181. 


182. 


62 181. 182. Bildung der Personen. 


mit o haben sich z. T. noch erhalten, während das Perf. schon 
die gewöhnliche Form mit & angenommen hat: as, adıy 
($S 190 B) „mager sein“, a;», a6;as „nahe sein“, „Aa, sel " 
„schweigen“; Reste trans. und intrans. Spielformen sind aber 


wohl „259, yü,cens „verehren“, As, laus (S 190. B) „absteigen“, 
In den abgeleiteten Stämmen haben Perf. und Impe | 
jetzt stets denselben Vokal beim 2. Radikal. 


Bildung der Personen. Am Perf. werden 
die Personen durch folgende Affıxe unterschieden: 
Sg. 3. m. —, 3. AZ, 2. m, 2.2.8, LI 
Pt. 3.m.o, ‚0° ‚3.2. —,»,—_} 2.m. oh. a & 1.0 

Anm. Vgl. 74. Im Pal und | Rip el fällt der nach 


$ 32a entstehende Murmelvokal beim 2. Rad. nach $ 39 stets aus 
der 3. wird also ev. Explosiva z. B. L;ser, Mahal, 3 
Am Imperf. werden die Personen durch folge 
Präfixe, Genus und Numerus zugleich durch Aff 
unterschieden: Sg. 3. m. 3, 3.£.1,2.m.L, 2.1. „2 u 3 
1. 1; PL3.m 07, 3.203, 2 ur 2.f 
«—h 1». 

Im P“al hatten diese Präfixe ursprünglich bei Transitiven 
den Vokal ä, bei Intrans. 7, die aber beide jetzt in & zusammen- 
gefallen sind (s. aber $191B). Im Pa“ el haben die Präfixe ı ach 
$ 32a Murmelvokal, der in der 1. Sing. nach $ 32b eigentl 
abfallen sollte, dafür tritt (außer $ 191E) eine Neubildung nit 


Verdoppelung des 1. Rad. nach den andern Stämmen ein, z. B, 


Lol (Sl) eg-gattel nach 'eg-tol, et-gattal u.s.w. Im Af'el 
verschmelzen die Präfixe nach $ 23 mit dem De haben 
also &. In den Refl. haben sie stets e. ; 


183. Bildung der Personen. 184. Verbalnomina. 63 


Vom Imperativ giebt es nur die 2. Person; Genus 183. 
und Numerus werden durch folgende Affıxe unter- 

2 En a 
schieden: Sg. m. —, f..; Pl.m.o o,f..«“ 


Anm. 1. Im Etp“el war die 2. m. pl. Imper. von der sonst 
gleichlautenden 3. m. pl. Perf. durch den Accent unterschieden; 
Perf. etgatelü, Imper. etgätelü (nach dem Imperf. tetgätelün 
4 oll); daher lautet der Imper. jetzt (nach $ 33) &&fell und 
danach wird auch der Sing. Well (zum Unterschied vom Perf. 
3. m. Well) neugebildet. Die WS dehnen diese Analogie später 
auch auf das Eipa“al aus, in dem die entsprechenden Perf. und 
Imper. ebenfalls gleichlauteten. 

Anm.2. Die längeren Endungen ©, — am Pl. des Perf. 
und Imper. sind erst später nach Analogie der Personalpronomina 
angehängt, zu einer Zeit, als das Lautgesetz $ 32a nicht mehr 
wirkte, daher ‚aXXo, «Xähe. 

Anm.3. Da das aus ? hervorgegangene stumme — in der 
2. f. Sing. Imper. Lehe (aus g*%öli vgl. „Aal „du“ f.) als rein 
graphisches Unterscheidungszeichen des Fem. angesehen wurde, 
so hängte man dasselbe auch an das f. pl. «Las aus g°%0lä, z. T. 
auch an die 3. f. Pl. Perf. WKo aus gtalä: SLo und zuweilen 
auch an die 3, f. sing. Imperf. „wähle! zum Unterschied von der 
2. m. Sahol. 

Verbalnomina. Außer den Partt. und Inft., deren 184. 
"Bildung aus dem Paradigma zu ersehen ist, giebt es 
noch Nom. ag.; das des P*al lautet WaAs; die der 
übrigen Stämme werden mit der Endung än vom Part. 

abgeleitet; vgl. S 116a,c. 


Paradigma des starken Verbums. 185. 


185. Paradigma des starken Verbums. 
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156.  Verba mit Gutturalen (außer). Ein Guttural (9, 
o, >.) oder 7 (seltener !) als 2. Rad. verwandelt zuweilen 
(nach $ 65 Anm.1, $ 69) ein e des Perf. P*al in a (vgl. 
$ 179 Anm. 2), oder das o des Imperf. n a; z.B. ul 
(HL) ads „mahlen“, 9430, yysas „widerspänstig sein“, 
Je>, Zasas neben Ass „treten“. Die meisten Verba 
derart behalten aber ihre urspr. Vokale, z. B. a&o, 
Saum; „umstürzen“, pm, 00483 „fliehen“, ySyuas, 1 
Im „zeugen“ u. Ss. w. 

Anm.]1. Das & des Verbs a&, „geben“ verliert ($ 21) im 
Silbenanlaut nach vokallosem _ seine konsonantische Geltung 
und giebt seinen Vokal an _ ab z. B. ass, aber Ass; den Impt, 
s. $ 192A. Das Impf. wird ersetzt durch %As = ja! mit Assi- 
milation des schließenden n an die Präposition %, die diesem 
Verb fast stets folgt. Inf. vis selten a&%, 

Anm. 2. J&; „laufen“ bildet den Impt. 45% ($89 Anm.1). 

187. Ein Guttural oder r als 3. Rad. verwandelt ($ 65) 
jedes e in a, z. B. im Perf. der Intrans. wsaa, wsaaı 
„hören“, ao, zen „ermangeln“ und so stets bei &: 
ol, sol „sich wundern“, Pa“el us}, Afel onoll, 
Eip“el ES IEN ($ 52). In einigen wenigen Fällen ist so 
schon früh auch ein o des Impf. zu a geworden, z. B. 
„23, #24 „gedenken“, „AD, „Ass, wölas „öfinen“; 
in weitaus den meisten Fällen aber ist das urspr. 0 er- 
halten, ja dieser Vokal ist z. T. sogar in Intransitiva 
eingedrungen, z. B. 50,53 „geringer werden“. 

188. Verba medi& !. Die Lautregeln $ 18, 25, 32c be- 


@ 
r 
« 
Mi 
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wirken folgende Abweichungen vom Paradigma des 
starken Verbums: 

P*al Na „forderte“, NSla, AS le; Il, aD le; 
Na; Sa, ja; Sao. Etp“el: Wihel, San 
SI} 5689); Nds, Slkar; Viral; Sidas: 
Abel Wal, Nalal; Was, DS las; an län, 

Verba terti& !. Die meisten Verba III} sind durch 189. 
weitgehende Analogiebildungen mit den III. zusammen- 
gefallen ($ 193). Die urspr. Flexion im Pa“el mit | als 
Guttural (aber nach $ 18, 23 behandelt) bewahren Lo 
„trösten“ ($ 86), ba „verunreinigen“, denominiert von 
JEW „unrein“, IL „erziehen“, von dem Fremdwort $5L 
„Erzieher“, z.B. Perf. Sg. Ls, L&S, IL, „ILS, 115; 
Pl. obs, Lo (ka), olLs, el, L>. Impf. LS, 
est, oa „kan. Impt. LS, LS, oJ, ch. Part. 
act. und pass. La», eka». Inf. olLam. Etpa“alLoll; 
Lois; oKsNu u. s. w. 

Anm. 1. Auch bei diesen Verben finden sich schon einzelne 
Übergänge zu den III, z. B. Impt. sg. £. „Lall statt „Lall. 

Anm. 2. Die Verba US 1, LA 1, „EL „stolzieren“, Ir, 
L}; 1; „verunreinigen“, die urspr. ! als 2. und 3. Rad, haben, 
folgen der Flexion der III _, wenn sie ! als 2. Rad. erhalten, 
der von >, wenn sie statt dessen den Gleitlaut ö ($ 19) entwickeln. 

Anm. 3. Ganz vereinzelt stehn die Formen eis „wurden 
dunkelfarbig“ und felll zu Lies; LbNeol „sie wurde verhaßt“ zu 
Uli, Naico „verhaßt“, Mies „Haßer“ während fies „haßen“ 


sonst schon ganz den III _ folgt. 
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190. Verba prim& s. A. Nach $ 57a wird das n dem 
2. Radikal, außer bei &, im Impf. Pal, im ganzen Afel 
und Ettaffal assimiliert, z. B. ass „herausgehn: s&S3, 
as, all, aber 564 „hell sein“, 5öys, Jöysl. 

B. Merke: am, amı „nehmen“, as, as 
„wehen“, #45, #4 und Ja 44 „hüten“ ; ferner ($ 179) N95, 
Na} „fallen“, AI, px) „ziehn“, 395, „9; „schütteln“, 
wma, was „losen“, SA; ($S 186 Anm. 1) „giebt“, ferner 
($ 179 Anm. 3), Ms, Lass „absteigen“, als, oa 
„mager sein“. 

C. Bei vielen dieser Verba bildet man nach der Pro- 
portion WaAoı :\SaAo —= wa2ı:x den Impt. wie #&9 
„geh hinaus“ ohne 5, so ads „schlage“, »ö; „pflanze“, 
„as „schlachte“, Lau „steig herab“, ferner am „nimm“, 
aa „wehe“, #4 oder 3a}, „hüte“, Ns „falle“, ;s 
„schüttle“. Dagegen bleibt n z. B. in 364 „gelobe“, Lass 


„beiß“, den meisten, welche a im Impf. haben, ferner in 
denen, welche zugleich III. sınd, wie ds „hadern“, „BD. 

Anm. Die Proportion Laws: Liu = amı: x erzeugt auch 
zu „Neo ($ 53) den Impt. aes „steig hinauf“, 


D. Paradigma: Perf. ass, amı, ng 
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Afrel: asl, Masl; ası, as; aan; adan. 
Ettaf‘al: all, Nasil u. Ss. w. 

Verba prim& }. A. In den Formen, in denen das 191. 
| nach Analogie des starken Verbums einen Murmel- 
vokal haben sollte, tritt dafür nach $ 32c ein Vollvokal 
ein, und zw. € im Perf. P*al und im ganzen Etp*el: 
wel, „soil! ($ 23), a im Part. pass. P*al: ot. 

Anm.1. Über den OS Wandel von @zu@vorr und /s.$ 65. 

Anm.2. Bei Si jammern“ und ji „backen“, diezugleich III 
- sind, in denen daher ! nie in geschlossener Silbe stand, er- 
scheint bei den OS ! im freien Anlaut gleichfalls mit a; Az 
„kam“ dagegen hat & wohl durch den Einfluß von S42 „ging“. 

Anm. 3. Einer älteren Sprachperiode gehört die Assimi- 
lation des ! an das l des Etp“elin „! „nehmen“ an: „ll ($ 51); 
vereinzelt finden sich solche Bildungen auch bei anderen Verben. 

B. Die Präfixe des Impf. P*al hatten nach $ 182 
bei trans. Verben den Vokal a, bei intrans. :; nach 
8 68 ergiebt a’: ä, 0:6 (WS: 843), die m der OS 
Schrift in — zusammenfallen, z. B. W3} „essen“: Wash 
aber „| ($ 179 Anm. 2): NE dieser Analogie folgen 
auch ob „spricht“ und Wh „geht“, deren a erst nach 
8 65 aus o und e entstanden ist, ferner die Verba Ill .«: 
Job „backt“, Ih „jammert“, kb „kommt“. Der Analogie 
des Impf. folgt auch der Inf. Nols aber obs; im 
Impt. erhält das } der Verba mit ö den Vokal &: Nast 
„iß“, der mit ü dagegen €: zo} „sprich“. 

Anm. Die ältere Form des Impt. mit Aufgabe des ! ($ 32b) 


2 
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zeigen noch ll „komm“ von ı und X} „geh“ von Xjl ($ 53). 
Letzteres erhält sein € im Gegensatz zum Impf. Sl unter dem 
Einfluß des Fem. und des Plur., A, a), ‚aXj, N], in denen & 
urspr. in offener Silbe stand, resp. wieder steht. 

C. Impfformen wie ob stimmen in den Vokalen ° 
ganz zu denen von I» ($ 192 F); daher bildeten einige I{ 
auch schon ihr Perf. P“al nach deren Analogie z.B. 
Dh: Ds Sb: a5 (lernen) aber Pa“el noch N Ä 
„lehren“, gaa# „schwarz sein“ zu pol ‚ yo „lang sein“ 
zu it. 

D. Vollständig durchgeführt ist die Analogie im 
Af“el und Ettafal Sb: Bas —,Sb: „sus und danach 
auch WSol, Noll u.s. w. und das Saf“el „ae von 4 
ns $ 177 Anm 2. Nur A von Ri „kommen“ folgt 
der Analogie der urspr. I .. 


E. Die Präfixe des Pa“el und des Etpa“al werden 
nach $ 23 behandelt: SP, Ss, >: das der 1. Pers. 
sg. Tmpf, Pa“el fällt dagegen ganz ab N für ’”alles 
($ 32b, 182). Bei N „lehren“ fällt das | nach Präfixen 
in der Schrift fort: SS, ad». In Lt „seufzte* 
tritt nach dem älteren Trats ($ 51) Ass 
ein; die Sprache aber fasst nun ul als Wurzel und 
bildet daher z. B. Liiol. „Seufzen*“. | 

Anm. Bei den WS folgen nach $ 79 auch die mit > an- 


lautenden Verba der Analogie der I! z.B. = a 
‚S>1! u. s. w. 
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- F. Paradigma: 
Peal: Perf. WSl, Aal, Adat, HANDEL, alt. 
Impf. Er Nast, St, Dob. Naol(ı. sg.) 
„ol, ‚soll, eroll, ‚roh, wol (1.sg.) 
Er na Dasl, anasl, Dan], anal. 
„ol, wisol, oiso|, ol, ao. 
Inf. NS»; „solo. Part. pass. Dust. 

Etp“el. Perf. wall, NSalll, ASälll. — Impf. W5/X;, 
Doik:. — Impt. Noll — Part. WS!N», Hall». 
Int. Din. 

Pa“el. Perf. >. — Impf. $h, oD%, N (di. se) — 
Impt. ». — Part. act. So, Jo; pass. bs, 
ms. — Inf. o,> be. 

Etpa“al. Perf. >. — Impf. BIN, og>IKı. — 
Impt. pl Dt). — Part. ISIN, WIND. — 
Inf. op Ns. — Afiel Waol. — Eittafal Noll. 
Verba prim&® ound.. A. Die Verbal « bildeten 192. 

den Impt. des Grundstammes mit © beim 2. Rad. mit 

Apocope des 1. Rad. ($84). Diese urspr. Flexion zeigen 

im Syr. noch sL „setz dich“, sowie w3 „wisse“ und 3% 

„gieb“, deren z durch die Gutturalis zu « geworden ist. 
B. Der Analogie des Impt. folgte urspr. auch das 

Impf.; zu *tb bildete man *zatib. Das Streben, diese 

Formen den dreikonsonantigen anzugleichen, bewirkte 

im Syr. bei »L und s3 Verdoppelung des 2. Radikals: 


als, si 
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Anm. Zu »& giebt es kein Impf. mehr s. $ 186 Anm. 1, 

C. Bei den andern Verben wurde die Angleichung 
durch Dehnung des nach Analogie des starken Verbs 
zu e gewordenen Präfixvokals erreicht, so *neled (vgl. 
77‘) „gebiert“, *nere_ „erbt“. 

D. Diese Formen glichen nun in der 1. Silbe denen 
der urspr. I i, die den aus Präfixvokal und 1. Rad. ent- 
stehenden Diphthongen zunächst in geschlossener Silbe 3 
kontrahiert hatten, z. B. v. au saugen: sl und 
danach auch al statt *narnagq. 


E. In den urspr. I z entstand im Perf. P*al aus * 
nach $ 32d %, dem das a des 2. Rad. nach $ 58 zu e 
assimiliert wurde: aus „saugte“. 

F. Die Proportion ash: au — oAahlı:x er- 
zeugte nun die Neubildungen SS „gebar“, Li „erbte*, 
SE „borgte“, denen dann „NS „saß“, wS „wußte*, 
5 „gab“ folgten, für altes valad, uatab u.s.w. Die 
drei erstgenannten bilden auch ein neues Impf. ohne 
Endung: eb und aM und einen neuen Impt. al und 
Le und SL. 

Anm. Verba I», die kein Impf. P«al bildeten, haben 
daher das« erhalten, so das Part. Js „geziemend“ und das Pa“el 
„>® „bestellen“, 

G. Aus dem Pal wurden nun Etp“el, Pa“el und 
Etpa“al mit 7 für « neugebildet: ll, Wal „brachte“, 
Sul 


—] 
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Anm. Diese Verbalformen haben natürlich auch die zu 
ihnen gehörigen Nomina nach sich gezogen, 

H. Im Af‘el und Ettaf‘al dagegen erhält sich das 
urspr. ı im Diphthong au: oLol, wjol, ol (so auch 
im Saf'el wjaa „kund thun“ $177 Anm. 2), und dieser 
Analogie folgen sogar rise I ., so stets asol 
„trocknete“ für *azbes und zuweilen asol „säugte“ neben 
“ul; aber stets WS} „jammern“ (wirklich Af‘el?). 

Anm. So auch das aus dem Ässyr. entlehnte Safel Sjaa 
„erretten“ für *Sezeb. 

I. Paradigma: 

P*al. Perf. SK, Nöu, Koi, oAsi, as. 
Sik, Sil, est, sh, Si} (1. Sg.). 
Impf. Er: olL, eskl, sh, ol. 
NEE NET emil, Ss, si. 
SE, asL, Ash. 
Impt. ol, aal, «ist. 
en as), er. 
Inf. Sjlo — AS, SD. Part. pass. L. 
Etp“el. Perf. SL, Nsull, Aoil! — Impf. SLX;, 
asuäs,. — — Inf. aSLN». 
Afrel. Sjol, Nsjol — ER KOL®) — Sjas — asjan. 
Ettafaal. Sjohll, Asıoill — Sjolis, asıcin — 
SjoLhs — asjolhn. 


Verba terti@ . Die drei ursemit. Klassen der 193. 
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III , i, ’, sind im Syr. durch weit verzweigte Analogie- 
ea in eine einzige zusammengefallen. 

B. Im Perf. P*al steht eine transitive Form auf 
din der 3. m. sg.: k»63 „warf“ neben einer intrans. auf 
?: „wo „freute sich“. Die Fem.-endung at verbindet 
sich mit dem ersten Vokal zu ät: As03 mit dem 2. zu at: 
Au... Die m. Plur.-endung % verschmilzt mit denselben 
zu den Diphthongen au und iu: a5, u; im fem. er- 
scheint der reine Stamm us}, So aus r*maiäa, h’diia. 
Vor den konsonantisch anlautenden Affıxen erscheint 
in den trans. der Diphthong ai, der aber in der 1. pers. 
sing. Auss3 kontrahiert wird, in den. intrans. ?; das X der 
2. Pers. ist stets Explosiva, das der 1. Spirans: Kun. 
nach Aus, NS Ko, aber ru nach Aus}, NaAo. 

C. Die Perfekta aller abgeleiteten Stämme (incl. 
Etpa“al und Ettaf‘al) folgen der Analogie des intrans. 
el, 

D. Die Imperff. aller Stämme gehn auf ( E aus, 
das mit ?n zu än &, mit in zu ön ©(WS.o o'), mit 
an zu jän _ (aus atän, iiän) verschmilzt. 

E. Im Impt. 2. m. s. steht im Pal ein trans. „53 
„wir“ neben einen intrans. „ses „schwöre*, Mal 

„trinke“; die übrigen Intrans. folgen aber schon den 
Trans., z. B. 0,0 „freue dich“. Der Impt. Etp*el 
endet auf ai „sosL!, bei den OS aber nach Analogie des 
starken Verbums: „s5a:. In den anderen Stämmen 


k 
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herrscht die alte Kohortativendung ü: I}, Jojl aus 
rammiiä u. Ss. w., an die die anderen Endungen erst 
antreten f. „63, pl. a0}, „3. Dieser Analogie folgen 
dann wieder P*al und Etp*el, us, ussk!. 

Anm. 1. Im Peal findet sich die alte Kohortativendung 
noch in 1 „komm“ ($ 191B Anm.), im Etp“el in Islll 
„bereue“, 

Anm. 2. Für die Pl.-formen mit langen Endungen ist $ 20 
zu beachten z. B. ‚el%; und 5 „sie warfen“, br „betet“ 
neben ihr. 

F. Alle act. Part. und das pass. des P*al enden 
auf X, die pass. der abgeleiteten Stämme auf ai; 
beide Endungen verschmelzen mit 4 zu :ä, mit in 
zu än e- 


G. Paradigma: 


Frl. Etp*el. Pa“el. 

Perf. sg. 3. m. 5) ro | DE TIEN | un) 
3.4 Abb Ars) Anoill Ami 
2m. AS A| Asill| As 

2. 1. As Ar 0 Äsil} | ÄunH 

. As Li Asillı Ass 
p.3.m. os an al as 
5 Page FR eC 7 BEEENUSe CE BER SC) 
2.m. A rn tt | KALI 

2. fe eu esölt | „ASS 

e zu = 2 ur 15 Burn 
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Pal Etp“el Pa“el 
Impf.sg.3.m. Is IS5N5 lau 
3.4. BL Will BL 
2.m. BL | Jill Isjl 
2. BL will | wsjL 
u IE Ta 
pl.3.m. au | ‚awjäu | wu 
ke en Be... 
2.m. ass | ‚Gsll | ‚Swjl, 
2.1 et or Ba 
1 En | kon 
Impt.sg.m. us wsosL| (wär) | 13 
we | uses 
pm. as; asilkl a 
2 wen uw 
Part. act. 5, LE» Es; 


a), Jo) Mer ge 0, 200 


pas. 5, wi wso;0, Lsos;so 
ee is, 

Inf. o;> | ass | a0 
194. Verba medix® ound.. Schon im Ursemit. wurden 


+ und i zwischen zwei kurzen Vokalen übergangen, die 
dann kontrahiert wurden: gäma „stand“ aus *gauama; 


F£ 
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war der 1. Rad. vokallos, so verschmolzen sie mit ihrem 
kurzen Vokal zu einem langen; Impf. jaguumu: jagtomu. 


B. Das Perf. Pal hat nun im Syr. stets @: as, 
Ass; der einzige Rest intrans. Bildung ist As 
„starb“ ($ 60 Anm. 4), Impf. und Impt. %: pass, pas, 
im Part. pass © auS, im Inf. 4: a&s. Das Part. act. 
lautet pls (aus *gaiim $ 20 für *gawim) mit Endungen 
aber &,S. Die urspr. med. „ haben sich ganz den med. 
© angeschlossen außer am „setzte“, das noch das Impf. 
ps, Impt. au bildet. 

C. Af‘el und Ettaf‘al haben überall ?: öl, aus, 
WEEK! außer im Inf. a&A», a&s51N» und Part. pass. 


 „aäw. Das Ettaf‘al hat das Etp“el ganz verdrängt. 


Anm. Beachte usafll „wurde überredet‘ $ 50, 

D. Die Präfixe 5, L,s» des P*al und Af‘el haben 
nach $ 32a Murmelvokale; doch finden sich auch, nament- 
lich bei Dichtern, Analogiebildungen nach dem starken 
Verbum wie pass, zus u. a. 

E. Im Pa“el und Etpa“al bleiben die verdoppelten 
« und 2 konsonantisch, z. B. aa „beschmutzen*, as 
„zurechtsetzen, tadeln“; die meisten med. o aber folgen 
der Analogie der med. ., so aus „erhalten“, au „be- 
schuldigen“, > „an die rechte Stelle setzen, fügen“. 

Anm. 1. Vereinzelt finden sich Intensiva mit Verdoppelung 
der ganzen zweiradikaligen Wurzel: wis] „erschüttern“ von pt, 
53 „erheben“ von oN. 
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Anm, 2. Jüngere Denominative von Nomm. mit konsonan- 
tischem e erhalten dies als Konsonanten, z. B. von ;&% „weiß“, 
saw „weiß sein“, von Jas „Frevel“, Wax! „freveln u.a. Ebenso 
die, welche zugleich III _ sind wie !&a „gleich sein“ laas. Aber 


von log „sein“ finden sich neben legs u. s. w., wenn auch 


seltener, Formen wie Isa, l&l, was, wal, „sl. Über Aufgabe des 
& im enklitischen Perf. s. $ 40. 


F. Paradigma: Iral: 
Perf. Impf. 
ps (pe) NS pass (laß) ums 
Nas INS padl MIETE 
Nas INS Sau ac 
asıs ol» Impt. 
Aas ellLS pas, uwas ud, ac 
ei de de us 


Part. act. pLö (pLo,LL») a5 Inf. 
pass. puS (au) pas (as, Asas) 


Afel. 
Perf. Impf. Impt. 
ps! y& 2! 
Nas! ps! sl 
as.öl Part. act. äs 
INC WE) pass. as 
= a2 
aassl Inf. ana 


Ettaf‘al = Etp*el: öl, IEEWE TR, E yudld,, 
yuöll — muölib — anslhe. 


195. Verba medi® geminat, 81 


Verba medix geminat«. A. Die Verba med. gem. 
haben ihre urspr. Flexion mit Verdoppelung des 2. Rad. 
nur in der 3. f. sg. und der 1. sg. des Perf. P“al Ass, 
Ass bewahrt; in den affıxlosen Formen dagegen ist die 
Verdoppelung aufgegeben, „8 „zerbrich“, «a9, und aus 
_ diesen Formen sind die mit konsonantisch anlautenden 
Affıxen einfach nach Analogie des starken Verbums 
neugebildet wie Nas, oNas. Das Part. act. ist nach 
Analogie der med. o gebildet „LS, in den Formen mit 
Endungen und im Pass. aber erhält sich die urspr. 
Flexion: «3 (oft mit graphischer Analogie nach dem 
Sing. RR} „>/2 geschrieben) Lo. 

: B. In den Formen mit Präfixen (Impf., Inf. P*al, 
Af“el und Ettaf‘al) ist jetzt der 1. Rad. verdoppelt, 
2. B. yass, (as „plündern“, pl, Mahl! u. 8. W. 

Anm. 1. Neben trans. Verben mit o im Impf. Pal wie 
Sn „eintreten“ Wäss, ı\, „scheren“ Jaxs, a&Q, „tasten“ aüzs} 
finden sich intrans. mit a wie „a%& „heiß sein“ güs, ao „alt sein“ 


an, u; „begehren“ „3 und eins mit e „s „irren“ „&4. 


C. Pa“el, Etpa“al und Etp“el folgen ganz der 
Analogie des starken Verbums; nur wird beim Etp“el, 
wo der 2. Rad. vokallos ist, zuweilen die Schreibweise 
vereinfacht: JÄoL}, ‚oJ>N neben oJIoN. 

Anm. 1. Vereinzelt finden sich Intensiva mit Verdoppelung 
der ganzen Wurzel: Sa\s „verwirren“, A+ü „schleppen“. 

Anm. 2. Das Af el) wu „jammern“ ($ 192 H) hält gleich- 


Brockelmann, syr. Gramm, 6 


196. 


82 196, Vierlautige Verben. 


falls den 2. u. 3. Rad. stets getrennt; ebenso das assyr. Lehnwort 
Was „vollenden“, H 

Anm,.3. Lu „leben“, das zugleich III _ und med. gem. 
ist, bildet das Impf. Pal sowie Af’el und Ettaf‘al nach den 
Regeln dieser Klasse, z. B. Lüs, I, wsll, Nach Aufhebung der 
Verdoppelung geht L&s in die Analogie der I! über LwLs und 
bei den WS sogar Läs, LÖP, 

D. Paradigma: Fral. 


Perf. Impf. Impt. 
sg. 3.m > Jans sg. m Jam 
358 Li> jyasl f ST-T 
2.m 113 yasl pl. m. o)a> 
aut BON eaL f. „jas 
1 Lo Jasl Part.act. LS, iS 
pl. 3.m. > ol pas. no 
2m. #la vol Mf. Ka 


Af‘el: Perf. jal, Mal, erst, Slısl. — Impf. 153, ou. 
Zi - Impt. Sl, lsl. — Part. act. as, las; ri 
>, lan. — Inf. om. 
VieslsutieoV erben, zleich viel welcher 

werden wie das Pa“el des starken Verbums flektiert, [3 

ibr Reflexiv wie das Etpa“al, z. B. > „wälzonig 
je wo, U >L wie NAol. 

Solche, die auf ? endigen, wie „Saas vo 

($ 175 Anm. 2) und „as „entfremden* (eu 2A 

von ra , „fremd“) a wie das Pa“el der IT. 

flektiert. E} 


Bu ,! 


197. Verba mit Objektsuffixen. 83 


Verba mit Objektsuffixen. A. Unter dem 197. 
Schutz der Objektsuffixe erhalten sich die ehemals aus- 
lautenden langen Vokale der Aftixe, die im freien 
Auslaut nach $ 33 abgefallen sind. 
Vor Suffixen lautet: A der 2. sg. m. Perf. N: Bi 
ger 2. sg. f. Perf. „N; e der 1. pl. Perf. i; 

oe. („SL): 36, 36 (461); die Endung 2°: Li; die Endung 
% i’; die Endung (&) £&: &’ (id 1); die 3. m. sg. Perf. 
auf @, die 2. f. sg. Impt. auf ©; die 2. m. pl. Impt. und 
die 3. pl. m. Perf. auf «, die des f. auf @ aus; die 2. m. 


die Endung 


sg. Impt. hat die alte Kohortativendung Ad. 

Anm. Beachte, daß die 1. sg. Perf. vor Suff. keine Spur 
eines urspr. Vokals mehr zeigt; dieser war also nicht ? wie im 
Hebr., sondern « wie im Arab. ($ 31). 


B. Außerdem ist zu beachten, daß diese Formen im all- 
gemeinen nicht in jedem gegebenen Falle wieder neugebildet 
werden, sondern daß sie als Ganzes im Sprachbewußtsein gelebt 
und daher die Einwirkung der Accentgesetze erfahren haben, 
rn z.B. entsteht nicht aus a\ Ko + us, sondern geht auf gata- 
lüni zurück. Neubildungen wie &>,N „drängten euch“ sind selten. 


Anm. Das lange @ vor dem Suff. der 2. m. sg. und der 
3. f. sg. sowie das e der 2. f. sg. und der 3. m. sg. an der 3. sg. 
Perf. sind aus dem Nomen ($ 162c) eingedrungen, umgekehrt 
‚das kurze @ vor dem Suff. der 1. Pl. aus dem Verb in’s Nomen. 
Die Vokale der Suff. an der 3. sg. m. Perf. wurden durch Ana- 
logie auch auf die urspr. vokallos endende 3. f. sg., von da wieder 
auf die vokallos gewordene 1. sg. und die endungslosen Formen 


des Impf. übertragen. 
6* 


N 
« 


a 


34 197. Verba mit Objektsuffixen. 


(‘. Paradigma. 
Perfekt P*al Sg. 1. Sg.2.m. |, 8g.2.1. | 
Sg. 3. m. at Hs „aaAo 
3.f. As yo uote 
2.m. „Aa Ao | 
2. f. „Ks As 


Pl.3.m.| weaßhs, 


Impf. P*al 
Sg.3.ı. ae 


= 
E. 
% 
[ 
= 
b 


Ks “hä: = yDlüs was 


Impt. P*al | | 
Sg. m. “umälo _ | —_ 


?; “umalo — | = 


Fan: 


x 
rn 9 » 
“SuidAo 
won > J 


197. 


Verba mit Objektsuffixen. 


Sg. 3. f. Pl. 1. 


sn 


86 197. Verba mit Objektsuffixen. 


Impt. Pal 
Pl. m. | 5a ” Er | ER | Pr: | ö 


Inf. Pal 3 yaas ua ; 
Pa“el wLeSAn» „laskos | uslaS Kos ao | = 
Anm. 1. * bedeutet, daß die Richtigkeit der Formen richt 

ganz feststeht. ‚A 
Anm. 2. Die Vokalisation des sg. u. des pl. f. Impt. gegen- 

über der älteren des Pl. m. ist durch Analogiebildung nach den ä 

Formen ohne Suff. zu erklären; dieselbe Analogie wirkt auch in 4 

den Formen mit @ und e: wa; „liebe sie“, «uas) „kaufe sie“, 

sowie im Pa“el und Af’el: uusaNW „lehre mich“, „usalal „über- 
gieb ihn“. Vereinzelt ergreift die Analogie auch den Pl. ms., ® 
wenn dieser die Endung ünä hat: uilojaas „begrabet mich“ und 

so stets im Pa“el und Af’el usieXs» „empfanget mich“, BETEN 4 

„bekleidet ihn“, _ | 
Anm. 3. Umgekehrt veranalogisiert die Form wsaXjas 


alle Impt. P*‘al des starken Verbs, auch die mit aunde, z.B, 


-Sefsaf zu 0,a8 „thut“, wweSswa& „hört mich“ zu asia, ver- » 
einzelt sogar das Etp“el sasjesl] ‚UzAnBEEE sie“ und Iswie 
seias „nehmt sie“ neben yeio, sas, 

Anm.4. Die Endung der Form RT (vgl. 8 92 Ara "; 
hat zunächst das Fem. «Nahe (für *gtoläh) dann auch die ee 
1. Pers. veranalogisiert. Dem Impt. wird dann wieder die 2. m. se. i 
Impf. «uNchol u. s. w. angeglichen. 3 

Anm.5. Das ? am Sing. Impf. vor dem Suff. der 3. Sg. 4 


197. Verba mit Objektsuffixen. 87 


-iShas | Saahas | Jan as a 
nah | | > = 
-irals (oincds (iDass — 


muß sehr alt sein, da sich in Verbindung mit ihm noch das alte 
Suff. (h)u ($ 92 Anm.) gehalten hat; keinesfalls aber darf es dem 
hebr. — in ın5upn gleichgesetzt werden, da syr. -* und hebr. — 
sich nie direkt entsprechen. 


Bei Antritt der Suff. an die Verba III. ist $ 22 zu 198. 
beachten für die diphthongisch auslautenden Formen. 
An die vokalisch auslautenden Formen auf ä, ä und ö 

- treten die Suff. direkt an; das der 3. m. sg. lautet hinter 
ä und 3: ı (eo) hinter ä: i (=). Bei der 3. f. 
sg. Perf. der abgeleiteten Stämme treten Analogie- 
bildungen nach dem P*al ein, „ADS nach „AD 
für *gallitan(i); die OS dehnen die Analogie noch weiter 

' aus, indem sie das Fem. -@ dehnen: „saSX. In der 3. f. 

- pl. P*al tritt Analogiebildung nach der suffixlosen Form 

; ein „uD>T gegenüber As nach mn: In der 

1. Pers. sg. treten die Suff. an das unveränderliche £t, 

it an. Alle übrigen Formen stimmen mit den ent- 

i sprechenden vom starken Verbum überein. 


88 198. Verba mit Objektsuffixen. 


P. Paradigma: 


Perfekt Se. 1. Sg. 2. m. Sg. 3. m. 
Sg. 3.m.P*al Du ar ID 
Pa“el iD. ER TE SD 


3.1.Pral SS SER ADS 
Pad AS Aa har 


1 en ua — 
Pa“el — 

Pl. 3.m. Pal ol mn Han 

Pa“el was: ya MUB 

34. Frl In BL a ER 

Pal ADS OL IT 


Impf. 
Pal ENTE go Yan 


Impt. 


Sg. m. Pal was — -Ia mn 
Pa“el rg = ER 

Be. Po RE 

PL Pa nn — Ho 

Pı.f. Pral nn | pr Äm 


Inf. 


Pral | ya |: 
Pa‘ ls Sie | E alas öl 


199. 200. Gebrauch der Status, 59 


N 
N! eig. ein Nomen „Existenz“ (Grundform itai $ 33,199. 

st. emph. LA! „das Wesen“ noch ganz gebräuchlich), 
ersetzt im weitesten Umfang das Verbum „sein“. Es 
verbindet sich mit Personalsuffixen, die sich mit der urspr. 
Endung «ai ganz wie mit der msc. Pl.-Endung des Nomen 
($ 163) verbinden: „N „ich bin“, N „du bist“ u.s. w. 
Mit der Negation J verbindet sich A} oft zu AS. „ist 
nicht“, doch kommt auch die getrennte Form A! J vor. 
KL. nimmt natürlich dieselben Suffixe an wie Au} also: 
sohn „er ist nicht“ u. s. w. 


IV. Syntaktische Bemerkungen. 
A. Zum Nomen. 


Gebrauch der Status. Der Stat. emph. hat seine 200. 
urspr. Bedeutung, die Determination, ganz verloren und 
ist die Normalform des Nom. geworden. Der urspr. 
indeterm. stat. absol. ist dadurch im Gebrauch sehr 
zurückgedrängt und findet sich nur noch: 

a) in einigen Eigennamen wie „SH „Säulen“, 
vraıo „Adlernest“, „S} „Patricius“. 

b) bei distributiver Wiederholung: ka ia © „von 
Jahr zu Jahr“, 485 „53 „Scharenweise“. 

c) nach S5 und bei Zahlwörtern: ala, Nis 

„mit allem Eifer“, as; SL „drei Monate“. 


202. 


vuyInnepov. 
201. 


90 201. 202. Nomen, 


d) bei negativen Ausdrücken: “was Wy „ohne 
Schonung“. | 
e) in adverbial erstarrten Verbindungen mit Präpo- 
sitionen: Nig>> „eilig“, Da & „plötzlich“. 
f) in einigen Zusammensetzungen wie aa] aa 


Das prädikative Adjektiv steht meist im st. absol., 
2. B. oA u W „nicht groß ist seine Sünde“, bei 3 
oo aber auch im emph.: Los INusa-öuo „3 oo} „seine 
Mutter aber war eine Gläubige“, ebenso bei den Verben 
„sich zeigen, gefunden werden, heißen“: Su ul} 
„zeigte sich tapfer“ und stets bei A}: Jaıd 65 „Soli 
„war ein Heide“. 3 

Genitivverbindung. Der stat. cstr. findet sich 
zwar noch häufig und ist in einigen Verbindungen wie 
33,355 „Feind“ sogar allein zulässig. Sonst aber 
wird der Gen. meist durch das Relat. (alte Demonstr.) 
» umschrieben: Ha.sıy JS5L „die Thür des Tempels“. 
Sind beide Teile determiniert, so wird auf den Gen. 
gern durch ein vorangehendes Possessivsuffix hin- 
gewiesen: {N} las. „die Güte Gottes“. Der Gen. 
mit y kann auch von seinem Regens getrennt werden: 
Jan ‚oo5 JiS505 „alle Magnaten des Königs“, ja | 
das Regens kann sogar überhaupt fehlen: Ausy Sa 
650 „über die Anhänger Markions“; so erklärt sich 
auch die Konstruktion von Sr „sorgen“ mit y. 


203, 204. 205. Pronomen. 206. Adverbium. 9] 


B. Zum Pronomen. 


Enklitisches unveränderliches 0% dient oft zur 208. 
Hervorhebung eines Nomens, Pronomens oder Verbums: 
or 00% NE SAN" “3 09 rs „so wäre ich wegen 
seines Blutes zur Rechenschaft gezogen worden“; WA» 
L5Nal; ER I ER E ‚denn eben deswegen bin ich geschickt 


wu 
worden“: as 0 REES „wir stimmen mit ihm 
überein“. Bar Hervorhebung eines Nomens oder 


Demonstrativpron. kann das Pron. der 3. Pers. auch 
voranstehn und stimmt dann in Genus und Numerus 
. .. RR = 9 7 PR se 
mit demselben überein: a en) Ho! 185 san ‚2 
„als A. eben dies gehört hatte“ 
Das Reflexiv wird, wenn das einfache Suffix un- 204. 
deutlich scheinen könnte, durch lass „Seele“, Jsaıo 
4 9 2 - 
„Person“, A. „Wesen“ umschrieben: Ho9aaı aa;s 
. = A PIE a Loox a 9 
„trennten sich“; (6% Hay SALO 097 Hp! u oo >} 
„A. wollte selbst gehn“; om gm Io „streitet mit sich 
selbst“. 
Nach Verben der Bewegung steht oft = mit Suff. 205. 
ohne Einfluß auf die Bedeutung: SS aa „ging hinaus“, 


C. Zum Adverbium. 


Substantiva können ohne Präp. adverbiell stehn, 206. 
z. B. Ortsbestimmungen 13+5 An; „mitten ın der 
Stadt“, sehr häufig Aus „im Hause“: Lot Aus „in 


207. 


208. 


210. 


92 207.—210. Verbum. 


der Osrhoöne*, Zeitbestimmungen: Jasaıa “229 „um 
Sonnenuntergang“, Maßausdrücke: !kas as „er ging 
. 3 < 4 , 

ein Übernachten hinaus, brachte die Nacht zu“; selten 
7 ahtä € co 97 r1 “Jr “ 

sind Qualitätsadverbia derart, wie W;> „nackt“, af | 
„sehr“, „N. „mehr“; die beiden letzteren können vor 
oder nach dem zu verstärkenden Adjektiv stehn. 


D. Zum Verbum. 
Unpersönliche Ausdrücke stelın meist im Fem.: 
„> A;5 „ich bin betrübt*, „a Aslo „ich wurde über- 


x 


drüssig“, As) „ich begehre“, Kaas „es ist mög- 
lich“, seltener im Masc.: „a S.A> „ich habe Eifer“. 

Das Perf. steht nicht nur als Tempus der Erzählung 
und zur Angabe eines Resultats, sondern auch in hypo- 
thetischen und in Wunschsätzen: Wem „I & is 
arozultseı „wenn doch einer wegwälzte“. 

Zur stärkeren Hervorhebung der Vergangenheit 
dient enklit. 6% hinter dem Perf., eine Verbindung, die 
wir oft .durch das Plusquamperf. übersetzen können: 
105 uiolL} „er war geheilt worden“. Häufig aber ist 
6% nur Flickwort in der Erzählung: Ha! lo oolo 
„und A. wunderte sich“. 

Das Imperf. mit lo& steht oft in abhängigen 
Sätzen nach dem Perf.: 5a) ann Hal 10 „a2 
1.05 er UNFERR© Smaäs 185 aso 1j6r5 is 
Sma5 las} „A. befahl dem A., er solle einen Herold 


| 
| 
| 


211.—214. Verbum. 93 


aussenden, der solle in der ganzen Stadt ausrufen, die 
gesamte Einwohnerschaft solle sich versammeln“. 

Das aktive Particip bezeichnet zunächst einen 211. 
Zustand ohne Hinweis auf eine bestimmte Zeit, dann 
die dauernde oder momentane Gegenwart: „hass Na» 
Jan „also wissen Ew. Gnaden“, aber auch die Zukunft: 
as REIN SOC“ io S „wir wollen mit ihm sterben“. 
Als Präs. hist. steht sehr oft zo} „er sprach“. 

In abhängigen Sätzen steht das Part. nicht selten 212. 
von zukünftigen Handlungen: fl !zas Lasa ki oh 
%> „daß ich dich nicht vom Leben zum Tode befördere*. 

In Abhängiskeit von einem Verbum kann es auch un- 
verbunden neben diesem stehn: „53 a; „sie fingen 
an zu speien“, SS li unas | „er kann es nicht sehn“. 

Durch Verbindung des Part. mit |6& entsteht ein 218. 
Ausdruck für die Dauer oder Wiederholung in der 
Vergangenheit: Howiö usa. 5 005 „man ol 
„dort dienten sie alle Tage ihres Lebens“, oder für 
etwas in der Vergangenheit bevorstehendes: aaiy bBoja5 
bo EN & o> 6% „die Krankheit. an der er sterben 
sollte“. 

Das passive Particip drückte eine vollendete 214. 
Handlung aus: As „es steht geschrieben“, mit {65 
dieselbe in der Vergangenheit: 00% „ua, „waren ver- 


- fertigt“. Mit Angabe des durch eingeführten logischen 


Subjekts dient es zur Umschreibung des Verb. finit.: 


218. 


94 


har 


15. 216. 217. Verbum. 218. Satzbau. 


& wma „wir haben gehört“, lo wa „wir 
hatten gehört“. Einige Part. der Form Was haben 
active Bedeutung, so namentlich „a/, Sa „tragend“, 
„öl, Ko „besitzend“ u. a. 

Die Verneinung des Imper. wird durch J mit dem 
Imperf. ausgedrückt: WaAol J „töte nicht“. 

Das Objekt bleibt meist unbezeichnet: ai Ik 
„0 „er sah einen Mann“; ist es determiniert, so kann 
es durch = eingeführt werden: „a>L „3 „Süa> 
„seine Söhne aber unterwies er“: oft wird noch durch 
ein vorhergehendes Pron. sufi. auf dasselbe hingewiesen: 
VERAR was 05 SSäo „> „als Jesus den Brief 
empfangen hatte“. Zahlbegriffe werden meist als de- 
terminiert angesehen: „gaIL, 8 dk m sg} „ich 
werde dir einen von meinen Jüngern schicken“, is J 
al lo „er zwang niemanden“, aD 0% > 
Laiil „er unterwies viele von den Einwohnern“. 

Doppelt transitiv sind die Verba des Fragens, 
Machens zu u. a.: „Ile; „wonach ich dich gefragt 
habe*, kuäo los or=> „er machte ihn zum Presbyter“. 


E. Zum Satzbau. 
Im Nominalsatz kann das Prädikat frei stehn: 
5) „S>aa» „deine Sprache ist ähnlich“, oder ange- 
knüpft werden durch das enklit. Pron. der 3. Pers.: 
ans 08 am „euer Verstand ist blind“, so auch 


219. 220. 221. Satzbau. 95 


beim Pron. 2. Pers. als Subjekt: Kam;> 08 Asl „bist 
du B.?*, oder durch enklit. 169:! soLlsysm wos las | 
„ihre Zeugnisse waren nicht gleich.“ 
Die Wortstellung ist sehr frei. Wenn auch die 219. 
altsemit. Regel, daß in Verbalsätzen das Prädikat, in 
 Nominalsätzen das Subjekt voransteht, noch oft be- 


ebenso häufig. Auch das Objekt und die adverbialen 
Bestimmungen brauchen dem Verb nicht mehr zu folgen. 


Zur Verneinung des Verbs dient W; soll ein Nomen 220. 
oder eine adverbiale Bestimmung verneint werden, so 
kann v durch enklit. (6& oder enklit. 0, mit dem es 
stets zu aD verschmilzt, verstärkt werden: hl} Io U 

REN janss „nicht ich nur bin zufrieden“, u > 
am aNjl FAN 19 k>soN> „denn nicht im 


Vertrauen darauf, daß sie zum Leben zurückkehren 


2 
| 
| obachtet wird, so sind doch die Abweichungen davon 
2 
F- 


würden, gingen sie dorthin“. 
| Zwei Verba, die schnell auf einander folgende 221. 
oder zusammenfallende Handlungen bezeichnen, oder 
von denen eins eine Modifikation des andern ausdrückt, 
- stehen häufig unverbunden neben einander: N! sem 
„er schickte und ließ ihn holen“, so besonders oft bei 


1 Steht aber !s& vor dem Prädikat, so behält es sein 4: e& 
Js» loc „er war der Leiter“, so stets laay } „war nicht“ (aber 
18a J „nicht“ $ 220). 


96 222. 223. Satzbau. 


po „vorher thun“ und um! „viel thun“: ol 00 
„wir haben vorhergesagt“, a5 um! „liebte viel“. 

Präpositionelle Bestimmungen eines Nomens werden 
häufig durch y zu einem selbständigen Relativsatz er- 
hoben: was&ısy Lok „ihre Freiheit in Jesus“. 

Eine als möglich darzustellende Bedingung wird 
durch |} (negiert I}) oder y os}, eine als unmöglich 
darzustellende durch N eingeleitet; erstere werden 
mit dem Part. oder Imperf. seltener mit dem Perf. oder 
einem Nominalsatz, letzteres wird mit dem Perf. ver- 
bunden: os 5 sl |} „wenn sie jemand hindert“, 
aD „353 url) 06 lines» IHN „} „wenn Gott denen 
hilft, die ihn suchen“, sNaN JatuaS || „wenn ihr 
die Menschen belehrt habt“, 33 „a Ina 08 5 
„wenn dir dies für wahr gilt“; usa | AN „wenn er 
mich nicht gehört hätte“. Nicht selten sind elliptische 


Bedingungssätze: B 1% „as ba ge Ban Ja 


„ob zum Brautgemach oder zur Hölle ich gehe mit 


dir“, namentlich aber bei W} „wenn nicht“, das geradezu 
zur Adversativpartikel „aber, indeß“ geworden ist. 


% 
‘ 
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A. Fr. Gorio cur. Florentiae 1742. 

Catalogus codd. mss. or. qui in Museo Britannico asservantur. Pars I 
codd. syriacos et carshunicos amplectens (ed. Rosen et Forshall) 
London 1838. 

Catalogue of the syriac manuscripts in the British Museum acquired 
since the year 1838. By W. Wright, London, 3 parts 1870, ’1,’2. 

Catalogi codd. mss. bibliothecae Bodleianae pars VI, codd. syriacos, 
carshunicos, mandaeos complectens, confecit R. Payne Smith, 
Oxon. 1864. 

Manuscrits orientaux, Catalogues des manuscrits syriaques et sab£ens. 
(mandaites) de la bibliotheque nationale (ed. H. Zotenberg). 
Paris 1874. 

Notices sur les mss. syriaques de la bibl]. nat. acquis depuis 1874 par 
J. B. Chabot, Journ. as. s. 9. t. 8 (1896) p. 234—90. 

Königliche Bibliothek, Berlin. Kurzes Verzeichnis der Sachau’schen 
Sammlung syrischer Handschriften von E. Sachau. Nebst Über- 
sicht des alten Bestandes. Berlin 1885. 
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Catalogue of the syriac manuscripts in the convent of S. Catherine 
on mount Sinai, compiled by A. Smith-Lewis. Studia Sinaitica I 
London 1894. 

Notice sur les mss. syriaques conserves dans la bibliotheque du pa- 
triareat orthodoxe de Jerusalem par J. B. Chabot, Journ. as. s, 9. 
t. 3 p. 92—185. 


2. Grammatiken. 
a) einheimische. 


A. Merx. Historia artis grammaticae apud Syros, Leipzig 1889, 
Abh. für die Kunde des Morg. IX, 2. 

Fragments of Ligs His ‚sel or syriac grammar of Jacob of 
Edessa (7 5. Juni 708), ed. from mss. in the British Museum 
and the Bodleian library by W. Wright LLD. Only fifty copies 
printed for private circulation (London 1871). 

A letter by mar Jacob, b. of Ed. on syriac orthography; also a tract 
by the same author, and a discourse by Gregory bar Hebraeus 
on syriac accents now ed. in the original syriac, from mss. in 
the brit. mus. with an engl. transl. and notes by @. Phillips. 
London 1869. 

Lösars [iss yel oder syrische Grammatik des Mar Elias von 
Tirhan (T 1049), herausg. und übers. von Fr. Baethgen. Leip- 
zig 1830. 

A treatise on syriac grammar by Mar Eliah of Söbhä (f nach 1049) 
ed. R. Gottheil, Berlin 1887. 

Oeuvres grammaticales d’Abou’l faradj dit Bar Hebraeus (7 30 Juli 
1286) editees par M. l’abbe Murtin, tome I cont. le ktovo 
d’tsemh£, t. II cont. la petite grammaire en vers de sept syllabes 
et le traite, „de vocibus aequivocis“ texte et commentaire. 
Paris 1372. 

Opuscula Nestoriana syriace tradidit @. Hoffmann. Kiliae 1880. 

Bar Zubi (um 1200) traite sur l’accentuation chez les Syriens 
orientaux par M. l’abbe Martin. Paris 1877. Actes de la so- 
ciete philologique tome 7. n. 1. 

Martin, de la m£trique chez les Syriens, Abh. für die Kunde des 
Morg. VII, 2, Leipzig 1879. 


b) europäische. 


Th. Nöldeke. Kurzgefasste syrische Grammatik. 2. verb. Aufl, 
Leipzig 1898. 2 
R. Dwval. Traite de Grammaire Syriaque. Paris 1881. 
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3. Wörterbücher. 
a) einheimische, 


Syrisch-arabische Glossen. Erster Band Autographie einer Gothai- 
schen Handschrift, enthaltend Bar Alis (um 880) Lexicon von 
Alaf bis Mim hsg. von @. Hofmann. Kiel 1884. 

Bar Bahlül (um 963) Lexicon syriacum ed. R. Duwval. Paris 1888sgq. 

Eliae Nisibeni (f 1049) interpres ed. P. de Lagarde in Praetermis- 
sorum libri duo Gottingae 1879 p. 1—96. 


b) europäische. 


Thesaurus Syriacus collegerunt St. M. Quatremere, G. H. Bernstein, 
G. W. Lorsbach, A. J. Arnoldi, C.M. Agrell, F. Field, Ae. Roe- 
diger, auxit, digessit, exposuit, edidit R. Payne Smith. Oxonii 
1868 sq. 

I. Löw. Aramäische Pflanzennamen. Leipzig 1831. 

Lexicon Syriacum auct. ©. Brockelmann, praefatus est Th. Nöldeke, 
Berlin, Edinburgh 1895. 

Dietionarium Syriaco-latinum auct. P. J. Brun S. J. Beyrouth 1895. 


4. Chrestomathien. 


Chrestomathia Syriaca quam glossario et tabulis grammaticis expla- 

navit Aem. Roediger. Tertium edidit auxit emendavit J. Roe- 
 diger. Halis Saxonum 1892. 

Chrestomathia Syriaca ed. a P. Pio Zingerle. Romae 1871. Lexicon 
syriacum in usum chrestomathiae suae elaboratum a P, P. Z. 
ib. 1873. 

Liber thesauri de arte poetica Syrorum per P. D. @. Cardahi. Ro- 
mae 1875. 


5. Bibelübersetzungen. 


A. Ceriani. Le edizioni e manoscritti delle versioni siriache del 
Vecchio Testamento. Milano 1869. 

The printed editions of the Syriac New Testament in The Church 
Quarterly Review vol. XXVI. July 18838. 


a) Älteste Evangelienübersetzung. 


Remains of a very ancient recension of the four gospels in syriac 
hitherto unknown in Europe; discovered edited and translated 
by W. Cureton. London 1858, 
7* 
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Fragments of the Curetonian Gospels ed. by W. Wright. London 
1872; vgl. Roediger in Monatsber, der Berl. Ak. 1872 Juli p. 537. 

Evangelienfragmente. Der griechische Text des Cureton’schen Syrers 
wiederhergestellt von Fr. Baethgen. Leipzig 1885. 

The four gospels in Syriac, transcribed from the Sinaitic Palimpsest 
by the late R. L. Bensly and by J. Rendel Harris and by F. 
Crawford Burkitt. With an introduction by A. Smith Lewis. 
Cambridge 1894. 

Some pages of the four gospels retransceribed from the Sinaitie Pa- 
limpsest with a translation of the whole text by A. Smith Lewis. 
London-Cambridge 1896. 


b) Pesitta. 
a) Gesamtausgaben. 


Biblia polyglotta Parisiensia Michaelis le Yay. Lutetiae 1645. 
Biblia saera polyglotta Londinensia Bria:ız Walton. Londinii 1657. 


Le (so) LA Leluy Jako & Ias,o ISA Londinii 1823/6. 


3) Altes Testament. 


Vetus Testamentum syriace eos tantum libros sistens, qui in canone 
hebraico habentur, ordine vero, quoad fieri potuit, apud Syros 
usitato dispositos in usum ecclesiae Syrorum Malabarensium 
jussu societatis biblicae recognovit et ad fidem codd. mss. emen- 
davit, edidit S. Lee, Londini 1824. 

Alias „no duxodo Aulbam /NMAS juAus> 7 jun juän Urmiae 
1852 (AT. alt- und neusyr. mit nest. Punctation). 

Translatio syra Pescitto veteris testamenti ex codice Ambrosiano sec. 


fere VI photolithographice edita curante et adnotante Sac. Obl. 
A. M. Ceriani. 4 pt. Mediolani 1876—83. 


y) Alttestamentliche Apocryphen. 


Libri veteris testamenti apocryphi syriace e recognitione P. A. de 
Lagarde. Lipsiae et Londinii 1861. 

Monumenta sacra et profana ex codicibus praesertim Bibliothecae 
Ambrosianae Mediolani t. V fs. 2. liber IV Esdrae Syriace 
p. 71—111, Apocalypsis Baruch syr. 113—180 ed. M. A. COerianı. 

The fourth book of Maccabees and kindred documents in syriac ed. 
by Bensly. Cambridge 1895. 
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ö) Neues Testament. 


Novum domini nostri Jesu Christi testamentum syriacum cum ver- 
sione latina cura et studio Johannis Leusden et Caroli Schaaf 
editum, ad omnes editiones diligenter recensitum et variis leetioni- 
bus magno labore collectis adornatum. Acc. ©. Schaaf, Lexicon 
syriacum concordantiale. Lugd. Bat. 1709. 


Fdusarın zarn „ Ta Kdrs oduıı oda 
New-York 1874, 1878, 1886. 

Apocalypse of St. John in a syriac version hitherto unknown ed. 
with notes etc. by J. Gwynn. London 1897, 


c) Philoxeniana von Philoxenus von Mabbög (485—519). 


Syriace fragmenta Esaiae versionis e graeco probabiliter Philoxenia- 
nae et recensionis Jacobi Edesseni in Monumenta sacra et pro- 
fana t. V, fs. 1, p. 1—40. Mediol. 1873. 

Syriac manuscript, gospels of a pre-Harklensian Version, written 
(probably) between 700 and 900 A.D, ed. J. H. Hall. Phila- 
delphia 1884. 


d) Philoxeniana, revidiert von Thomas von Heraclea (um 616). 


Sacrorum evangeliorum versio syriaca Philoxeniana ex codd. mss. 
Ridleianis in bibl. coll. Nov. Oxon. repositis nunc primum edita, 
cum interpretatione et adnotationibus Josephi White. Oxonii 1778. 

Actuum Apostolorum et Epistolarum tam catholicarum quam Pau- 
linarum versio syriaca Philoxeniana ex cod. ms. Ridlejano nunc 
primum edita, cum interpr. et annot. J. White. 2voll. Oxonmii 
1799. 1803. 2 

Das heilige Evangelium des Johannes, syrisch in harklensischer Über- 
‚setzung mit Vocalen und den Punkten Kuschoi und Rucoch nach 
einer Vatic. Hds. nebst krit. Anmm,. von @. H. Bernstein. Leip- 
zig 1853. 

Bensly, The Harklean Version of the Epistle to the Hebrews chap. 
XI 28s— XII 25. Cambridge 1839. 

Williams Manuscript. The Syrian Antilegomena Epistles ed. by 
J. H. Hall. Philadelphia 1886. 


e) Hexaplaris des Paulus von Tella (i. J. 616/7). 


- Veteris Testamenti Graeci in sermonem syriacum versi fragmenta 
octo in Bibliothecae syriacae a P. de Lagarde collectae, quae 
ad philologiam sacram pertinent. Gottingae 1892 p. 1—256. 
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f) Neutestamentliche Apoceryphen. 


Contributions to the apocryphical literature of the new testament 
collected and edited from syriac mss. in the British Museum with 
an engl. translation and notes by W. Wright. London 1865. 

Apoeryphical acts of the apostles edited from syriac manuscripts in 
the British Museum and other libraries by W. Wright. London 
1871. 

A. A. Bevan. The hymn of the soul in the syriac acts of St. Tho- 
mas, reedited with an engl. translation. Cambridge 1897. 

The departure of my lady Mary from this life ed. and transl. by 
W. Wright. Journ. of sacr. lit. and bibl. record, 4th ser. vol. 
6 &7. Jan. & Apr. 1865 London. 

Fragments du livre gnostique intitule Apocalypse d’Adam ou peni- 
tence ou Testament d’Adam, publ. d’apres deux versions syr. par 
E. Renan, Journ. As. ser. 5. t. 2. p. 417—71. 


6. Originalschriftsteller. 


a) Sammelausgaben und Anonyma. 


Acta sanctorum wmartyrum orientalium et occidentalium in duas 
partes distributa, accedunt acta s. Simeonis stylitae omnia nune 
primum e bibl. apost. vatic. prodeunt. St. Ev. Assemanus archi- 
episcopus apameensis chaldaicum textum recensuit lat. vertit, 
admonitionibus perpetuisque adnotationibus illustravit. Bomae 
‚1748. 2 voll. 

Acta martyrum et sanctorum (ed. P. Bedjan), t. I-VII. Paris 1890—7. 

@. Hoffmann. Auszüge aus syrischen Acten persischer Märtyrer, 
übers. und durch Untersuchungen zur historischen Topographie 
erläutert. Leipzig 1880. Abh. f.d. K.d. M. VL, 3. 

An ancient syriac martyrology from a ms. of the year 411, ed. by 
W. Wright in Journ. of sacr. lit. 4. ser. t. 8 (1865). 

Die Geschichte des Mär “Abhdisö“ und seines Jüngers Mär Qardagh 
hsg. v. H. Feige. Kiel 1890. 

Acta Sti Mar Abdu’l Masich, aram., et lat. ed. J. Corluy. Bruxelles 
1836 (Analecta Bolland. t. V). 

La legende syriaque de St. Alexis, texte syr. ed. par A. Amiaud. 
Paris 1889. Bibl. de l’ecole des hautes etudes fs. 79. } 

La legende de Mar Bassus martyr Persan, publ. par J. B. Chabot. 
Paris 1893. | 

Budge, The martyrdom of Isaac of Tiphre. TSBA IX 74-111. 

Acta Sti Maris, Assyriae, Babyloniae ac Persidis sec. 1. apostoli, syr. 
ed. J. B. Abbeloos. Bruxelles-Leipzig 1885. 

Acta S. Pelagiae syr. ed. J. Gildemeister. Bonn 1879. 
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Historia S. Mar Pethion ed. Corluy. Bruxelles 1888 (Analecta 
Bolland. t. VII). 

Anecdota Syriaca, coll. ed. explicuit J. P. N. Land. 4 voll. Lugd. 
Bat. 1862—75. 

Das Buch der Erkenntnis der Wahrheit hrsg. von K. Kayser, Leipzig 
1889; deutsch v. dems. Strassburg 1893. 

Das Buch der Naturgegenstände hrsg. von Ahrens. Kiel 1892. 

Untersuchungen über die Quellen u. s. w. der Edessenischen Chronik 
(mit Text) von L. Hallier. Texte und Untersuchungen zur Ge- 
schichte der altchristl. Literatur hrsg. v. O. v. Gebhardt und 
A. Harnack IX. Bd. ı. Heft. Leipzig 1892. 

A syriac chronicle of the year 846. By E. W. Brooks ZDMG 51, 
569—88; vgl. ib. 52, 153 ff., 416 ff. 

The doctrine of Addai, the apostle, now first edited in a complete 
form in the original syriac with an enzl. transl. and notes by 
G. Phillips. London 1876. 

Ancient syriac documents relative to the earliest establishment of 
ehristianity in Edessa and the neighbouring countries, ed. W. Cu- 
reton, with a preface by W. Wright. London 1864. 

S. Hochfeld. Beiträge zur syr. Fabellitteratur. Halle 1893. 

Fragmente syr. und arab. Historiker, hrsg. und übers. v. Fr. Baeth- 
gen. Leipzig 1884. Abh, f.d. K.d. M. VIII, 3. 

Julianos der Abtrünnige. Syrische Erzählungen. Hrsg. v. J.@. E. 
Hoffmann. Leiden 1880. 

Monumenta Syriaca ex Romanis codd, collecta, praefatus est P, P. 
Zingerle. vol. 1. Oeniponti 1869. vol. 2. ed. a G. Moesinger. 
ib. 1878. 

Physiologus syrus seu historia animalium 32 in s. scriptura memo- 
ratorum ed. 0. G@. Tychsen. BRostockii 1795. — leydensis: Anecd. 
IV 33-102, 31—98, 115—76, 

Reliquiae juris ecclesiastici antiquissimae, syr. primus ed. A. P. de 
Lagarde. Lipsiae 1856. 

Die Schatzhöhle, syrisch und deutsch von C. Bezold. 2 Bde. Leipzig 
1883. 1888. 

Spieilegium Syriacum, containing. femains of Bardesan, Meliton, 
Ambrose and Mara bar Serapion, now first ed. with an engl. 
transl. and notes by W. Cureton. London 1855. 

Gli statuti della scuola di Nisibi ed. I. Guidi in Giorn. d. soc, as. 
it. III 165— 195; vgl. J. B. Chabot, Journ. as. s. 9. t. 8. p. 43 ff. 

Testi orientali inediti sopra i Sette Dormienti di Efeso, publ. e tra- 
dotti dal socio I. @widi. Reale Acc, dei Lincei, anno 282, 1884/5. 

Un nuovo testo siriaco sulla storia degli ultimi Sassanidi (v. ca. 
670—80) pubbl. da I. Guidi in Actes du 8e congres internat. 
des orient. (Leiden 1891) sect. I B. p. 1—36 übers. v. 7%. Nöl- 
deke SBWA. 1893 no. IX. 
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b) Einzelne Schriftsteller. 


Der Brief des Mara bar Sarapion v. Fr. Schulthesss ZDMG 51, 


365—91. 

The homilies of Aphraates (schrieb 337—45) the persian sage, edited 
from syriac mss. of the fifth and sixth centuries in the British 
Museum by W. Wright. London 1869. 

Patrologia syriaca ed. R. Graffin t. I. Afraates ed. lat. vertit nofis 
illustravit J. Parisot. Paris 1895. 

— deutsch von @. Bert in Gebhardt und Harnack Texte u. Unters. 
Bd. III. 

Ephraemi Syri (f 373) opera omnia quae exstant graece syriace latine 
in sex tomos distributa, syr. text. rev. P. Benedictus 8. J. Ro- 

. mae I 1737. II 1740. III post B. obitum St. Ev. Assemanus 1743. 

E! S!, Rabulae (F Aug. 435), Balaei (um 420) aliorumque opera se- 

. leeta ed. J. J. Overbeck. Oxonii 1865. 

E! S! carmina Nisibena ed. @. Bickell. Lipsiae 1866. 

— sermones duo ex codd. syr. Rom. ed. P. P. Zingerle. Brixiae 1368. 

S! EIS! hymni et sermones quos e codd. Lond. Par. et Oxon. deser. 
ed. lat. don. Th. J. Lamy. 3 voll. Mechliniae 1882—9. 

— (?) Histoire de Joseph (ed. Bedjan). Paris 1887, 2ed. (complete) 1891. 

— Fragments of the commentary of E. S. upon. the diatessaron 
edited by J. Rendel Harris. London 1895. 

— Homilie über das Pilgerleben ed. Haffner. SBWA 18%. 

Die Gedichte des Cyrillonas (um 396) nebst einigen anderen syrischen 
Ineditis mitgeteilt von G. Bickell ZDMG 27, 566—625, vgl. ib. 
35 p. 531 ff. 

S. Isaaci Antiocheni, doctoris Syrorum (j ca. 460) opera omnia ed. 
G. Bickell. 2 voll. Gissae 1873, ’77. 

O. Braun. Des Barsaumä von Nisibis (um 485) Briefe an den Ka- 
tholikos Akak in Actes du X® congres intern. des or. Sect. II 
p. 83—101. 

Narses (f 496) syrische Wechsellieder, hrsg. von F. Feldmann. 
Leipzig 1896. 

J. B. Abbeloos. De vita et scriptis s. Jacobi Batnarum Sarugi in 
Mesopotamia episcopi ( 29. Nov. 521) cum ejus syriacis carmi- 

. nibus. Lovanii 1867. 

J' S® sermo de Thamar ed. J. Zingerle. Öeniponte 1871. 

— Gedichte und Briefe ZDMG 12, 117—31; 13, 44—58; 14, 679—81; 
15, 629—47; 20, 511—26; 25, 321—77; 28, 584-626; 29, 
107—47; 30, 217—75; 31, 360—405; Cureton Doc. 86—107, 
Acta Mart. II 230—44; Budge, The history of Alexander 
p. 163—200 = Knös chrest. syr. (1807) p. 66—1u7; Frothingham 
in Atti della reale accad. dei Lincei vol. 8 (Roma 1882). 

The discourses of Philoxenus (f 519) ed. and translated by E. W. 
Budge. 2 voll. London 1894/35. 
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Stephen bar Sudaili (ca. 500), the syrian Mystic and the book of 
Hierotheos by A. L. Frothingham. Leiden 1856. 


The chronicle of (Pseudo) Joshua the Stylite, ccmposed in Syriac 
A.D. 507, with a translation into English and notes by W. 
Wright. Cambridge 1882, 

La lettera di Simeone vescovo di Beth- Ärsämm (ca. 510) sopra i Mar- 
tiri Omeriti publ. da I. Guidi, R. Acc. dei Lincei, 1881. (Bedjan 
acta mart. I 372 ff.) 

Het Leven van Johannes van Tella (T 538) door Elias. Syrische 
Tekst en Nederlandsche Vertaling. Academisch Proefschrift 
door H. @. Kleyn. Leiden 1882, 

The third part of the ecclesiastical history of John bishop of Ephesus 
(7 ca. 585) now first edited by W. Cureton, Oxford 1853. Engl. 
Transl, by R. Payne Smith ib. 1860. Deutsch von J. M. Schön- 
Felder. München 1862. 

— seripta historica quotquot adhuc inedita supererant, ed. Land 
Anecd. II. 

— van Douwen et Land, Commentarii de beatis orientalibus et hist. 
eccles. fragmenta. Amsterdam 1889. 

Paulus Persa (ca. 570) logica ad regem Chosroem in Anecd. IV 1—32. 

J. B. Chabot. De Isaaci Ninivitae (ca. 590) vita, scriptis et doctrina. 
Lovanii (Paris) 1892. 

H. Goussen. Martyrius Sahdona’s (um 650) Leben und Werke nach 
einer syr. Hds. in Strassburg. Beitrag zur Gesch. des Katholi- 
zismus unter den Nestorianern. Leipzig 1897. 

Histoire de Jesus-Sabran, &crite par Jesusyab d’Adiab£ene (7 658 
‚publ. par J. B. Chabot in Nouv. archives des missions scientif. 
VL p. 483—584, Paris 1897. 

Scholia on passages of the old testament by mär Jacob, bishop of 
Edessa (7 5 Juni 708) now first edited in the original syriac 
with an engl. transl. and notes by @. Phillips. London 1864. 


— Briefe Journ. of sacred lit. New Series vol. 10, p. 430 ff. ZDMG 
24, 261—300; vgl. ib. 32, 455 ff., 735 ft. 

Die Kanones des J. v. E. übers. und erläutert zum Teil auch zuerst 
im Grundtext veröffentlicht von K. Kayser. Leipzig 1886. 
Etudes sur l’hexameron de J. d’E. texte syr. publ. et trad. par 

A. Hjelt. Helsingfors 1892. 

S. Schüler. Die Übersetzung des Aristoteles von J.v.E. Erlangen 
1897. 

J. E. homilia contra Nestorianos ed. et transt. Ugolini in Al Sommo 
Pontifice Leone XIII Ommagio Giubilare della Bibl. Vaticana. 
Roma 1888. 

La legende inedite des fils de Jonadab, fils de Rechab, et les iles 
Fortundes, texte syriaque (attribu& & Jacques d’Edesse) et tra- 
duction frangaise par F. Nau. Rev. Semit. 1899 p. 54—75. 
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De Sapiente Persa capita tria ex epistola Georgii episcopi Arabum 
(ca. 714) in J. Forget, de vita et scriptis Aphraatis. Lovanii 
1882 p. 1-56. 

V. Ryssel. Ein Brief Georg’s, Bischofs d. Araber, übers. und erl. 
Theol. Stud. u. Krit. Gotha 1839 p. 278—371. 

— Astronomische Briefe. Z. f. Ass. VIII 1—55. 

— Poemi siriaci. R. Acc. dei Lincei, 1892. 

— G. d. Araberbischofs Gedichte und Briefe. Leipzig 1891. 


Le livre de la chastete compose par Jesusdenah &veque de Bacrah 
(am 790) publ. et trad. par J. B. Chabot: Melanges d’arch. et d’hist. 
(Ecole france. de Rome) XVIe annee fs. 4. Paris-Rome 1896. 


Quatrieme partie de la chronique syriaque de Denys de Tell-Mahre 
publ. avee une trad. franc. par J. B. Chabot. Paris 1895. 
Bibl. de l’ecole des hautes e&tudes fs. 112 (vielmebr ein älteres 
Werk verf. 775, vgl. Nau Bull. er. Juni—Aug. 1896, ders. Ana- 
lyse des parties inedites des la chronique attribue & D. de T. 
Paris 1898, Extr. du suppl. de la rev. de ’or. chret.) 

Dionysii Telmaharensis (j 22. Aug. 845) chronici liber primus, ed. 
O. F. Tullberg. Lund 1868. 

The Book of Governors, the historia monastica of Thomas bishop of 
Marga a. d. 840 ed. and transl. by E. W. Budge. 2 voll. 
London 1893. 

Les sentences symboliques de Theodose, patriarche d’Antioche (7 896) 
publ. par H. Zotendberg. Journ. as. s. 7. t. 8 p. 425—76. 

O0. Braun. Moses bar Kepha (T 903) und sein Buch von der Seele. 

} Freiburg i. B. 1891. 

Die Chronologie des Simeon Sanglawäjä (um 1200) von Fr. Müller. 
Leipzig 1889. 

The book of the bee by the bishop Solomon of Basra (ca. 1222) ed. 
with an engl. transl. by E. A. W. Budge. Oxford 1886 (Anec- 
dota Oxon. Semit. Series, vol. 1. p. 2). 

Edikon 3 syr. Lieder (von Georg Warda um 1225) hsg. v. A. Deutsch. 
Berlin 1895. 

Ausgewählte nestorianische Kirchenlieder, über das Martyrium des 
hl. Georg von Giwargis Wardä hsg. v. J. Folkmann. Erlangen 1896. 


J. Ruska. Das Quadrivium aus Severus bar Sakkü’s (r 1241) Buch 
der Dialoge. Leipzig 1896; vgl. Z. f. Ass. XII 8—41. 


F. Nau. Notice sur le livre des tresors de Jacques de Bartela eve- 
que de Tagrit (— Ser. b. S.) JAP. s. 9. t. 7. p. 286—331. 
Gregorii Abulfarag) Barhebraei (7 30. Juli 1286) Chronicon syriacum 
ed. P. Bedjan. Paris 1890. 

— Chronicon ecclesiasticum edd. J. B. Abbeloos et Th. J. Lamy. 
3 voll. Lovanii 1872—77. 

Bibelcommentar Iysl 5,al: 
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Die Scholien des G. A. B. zur Genesis Cap. 21—50 hsg. v. L. Uhry. 


Leipzig 1898. 

Scholia in Leviticum ed. @. Kerber. Lipsiae 1895. 

A Commentary to Deuteronomy ed. by @. Kerber in The americ. 
Journ. of Sem. Lang. and Lit. XIII S9— 117. 

Scholia in libros Josuae et Judicum ed. V. Kraus. Kirchhaini 1894. 
Scholia in libros Samuelis ed. Ae, Schlesinger. Lipsiae 1897. 
Scholien zum Buche der Könige, hsg. v. A. Morgenstern. Berlin 1895. 
in Jesaiam scholia ed. 0. F. Tullberg. Upsalae 1842. 

scholia in Jeremiam edd. @. F. Koraen et C. E. Wennberg. Up- 
salae 1852. 

Scholien zu Ezechie], hsg. v. R. Gugenheimer. Berlin 1894. 

in duodecim prophetas minores ed. B. Moritz. Lipsiae 1882, 

in librum psalmorum adnotationes e recognitione P. de Lagarde 
in Praetermissorum libri duo, Gottingae 1879, p. 97—252. 
Anmerkungen zu den salomonischen Schriften, hsg. v. A. Rahlfs. 
Leipzig 18837. 

scholia in librum Jobi, ed. @G. H. Bernstein. Vratislaviae 1858. 
Die Scholien des B. zu Ruth und den apokr. Zusätzen zu Daniel, 
hsg. von A. Heppner. Berlin 1888. 

Scholien zu Daniel, hsg. von J. Freimann. Brünn 1892. 

Die Scholien zum Weisheitsbuche des Josua bar Sira, hsg. von 
S. Kaatz. Frankfurt a.M. (Halle) 1892. 

in evangelium Matthaeischolia e recogn. J.Spanuth. Gottingae 1879. 

Die Scholien zum Ev, Lukas, hsg. von N. Steinhart. Berlin 1895. 
in ev. Johannis commentarius, ed. R. Schwartz. Gottingae 1878. 
in actus apostolorum et epistulas catholicas adnot., ed. M. Klam- 
roth. Gottingae 1878, 

in epistulas Paulinas adnot., ed. M. Loehr. Gottingae 1889. 
carmen de divina sapientia, ed. P. J. Notayn. Romae 1880. 
carmina a p. A. Scebabi correcta, Romae 1377. 

a synopsis of Greek philosophy by R. Gottheil, Hebraica XII 
249—54. 

m“närat quds& vgl. Gottheil Hebraica VIII 39—55, 65—73. 
adscensus mentis vgl. Gottheil in Mitt. d. ak. or. Vereins zu 
Berlin nr. III 1890, Nau in CR du III® congres sc. int. des 
Catholiques, Bruxelles, VI® sect. p. 154—174. 

une poesie syr. publ. par Chabot in Melanges Ch. de Harlez 
p- 44—7. 

une lettre au catholicos Denha I®" publ. et trad. par Chabot JAP 
s. 9. t. 11 p. 75—128. 

Laughable stories, syr. text with engl. transl. by E. W. Budge. 
London 1896. 

Ethicon seu moralia ed. P. Bedjan. Paris 1898. 

Kitabha Dhiyauna seu liber columbae ed. @. Cardahi. Romae 1899. 
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Ebediesu (f 1318) collectio canonum in A. Mai, Scriptorum veterum - 
nova collectio t. X p. 1—331. 

— liber Paradisi ed. Cardahi. I. Beriti 1889. 

— carmina selecta ex libro Paradisus Eden ed. ac lat. redd. P. H. 
Gismondi. DBeriti 1888. 

Histoire de Mar Jabalaha, de 3 autres patriarches, d’un pretre et de 
deux laiques nestoriens, 2 &d. par P. Bedjan. Paris- Leipzig 
1895 (vgl. Duval JA. 1889, p. 313ff., J. B. Chabot Rev. de 
Vor. lat. XI, 567 ft, XII, 73f£, 235ff. H. Hilgenfeld, Text- 
kritische Bemerkungen. Jena 1894.) 


7. Übersetzungen. 
a) aus dem Griechischen. 


V. Ryssel. Über den textkritischen Wert der syrischen Übersetzungen 
griechischer Klassiker. 2 Teile. Leipzig 1880. 1881. (Progr. 
Gymn. Nicol.) 

A. Baumstark. Lucubrationes Syro-Graecae. Lipsiae 1894. (Philol. 
Jahrb. Suppl. XXI, p. 357—527.) 

P. Lagardü, de. Analecta Syriaca Londini 1858. 

Inedita Syriaca. Eine Sammlung syrischer Übersetzungen von 
Schriften griech. Profanliteratur, hsg. von E. Sachau. Wien 1870. 

Analecta Nicaena, fragments relating to the council of Nice, ed. by 
B. H. Cowper. Lond. 1857. 

Analecta sacra Spicilegio Solesmensi parata ed. J. P. card. Pitra 
t. IV. Patres Antenicaeni (p. 1—518 ed. transl. P, Martin). 
Paris 1883. 

F. Schulthess. Probe einer syr. Version der Vita St. Antonii. 
Leipzig 1894. 

Aristides. The apology on behalf of the christians, ed. by J. R. 
Harris. Cambridge 1891. (Texts and studies, contributions to 
biblical and patristie literature ed. by J. Robinson vol. I.) Deutsch 
von Rabe in Gebhardt & Harnack, Texte und Untersuchungen 
Bd. 9, 1. 

De hermeneuticis apud Syros Aristoteleis J. @. E. Hoffmann secripsit. 
Lipsiae 1869, ed. II. 1873. 

R. Gottheil. The syriac version of the categories of Aristoteles. 
Hebr. IX, 166—175. 

The festal letters of Athanasius, ed. by W. Cureton. London 1848. 

Diwal-Berthelot. La chemie au moyen äge. Paris 1893 (vgl. Journ. 
As. s. 9, t. 2..p. 290 fl). 

Clementis Romani recognitiones syriace P. A. de Lagarde ed. Lipsiae, 
Lond, 1861. : 

Sancti patris nostri Clementis Romani epistolae binae de virginitate 
syr. ed. J. Th. Beelen. Lovanii 1856. 
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8. Cyrilli Alexandrini archiepiscopi commentarii in Lucae evangelium 
quae supersunt syr. ed. R. Payne Smith. Oxonii 1858. Engl. 
Transl. by the same. Oxford 1859. 

Cyrilli Alexandrini librorum contra Julianum fragmenta Syriaca ed. 
E. Nestle in Juliani imperatoris librorum ‘contra christianos quae 
supersunt coll. ©. J. Neumann. Lipsiae 1880, p. 42—63, 

Didascalia apostolorum syr. ed. P. de Lagarde. Lipsiae 1854, 

Epiphanii de mensuris ac ponderibus liber ed. P. de Lagarde in: 
Veteris Testamenti ab Origene recensiti fragmenta. Gottingae 
1880. 

The ecclesiastical history of Eusebius in Syriac ed. by the late W. 
Wright and N. MeLean. Cambridge 1898. 

Eusebius on the theophania, a syr. version, ed. by S. Lee. London 1842, 

— history of the martyrs of Palestine, ed. and transl. by W. Cureton. 
London 1861 (vgl. Br. Violet in Texte und Untersuch. zur Gesch. 
der altchr. Lit., hrsg. von Gebhardt und Harnack, XIV, 4. 
Leipzig 1896). 

Proben der syrischen Übersetzung von Galenus’ Schrift über die ein- 
fachen Heilmittel von A. Merz, ZDMG 39, 237—305, vgl. Löw 
ib. 40, 763—5. 

Geoponicon in sermonem syr. versorum quae supersunt, P. de La- 
garde ed. Lips. Lond. 1860. 

S. Gregorii Theologi liber carminum iambieorum. Versio syr. anti- 
quissima I. ed. P. J. Bollig, S. J. Beryti 1895. II. ed. P. H. 
Gismondi ib. 1896. 

Corpus Ignatianum, a complete collection of the Ignatian epistles in 
syriac, greec and latin by W. Cureton. Lond. 1849. 

Flavii Josephi de bello judaico liber VI. ed. Ceriani in Mon. sacra 
et profana. t. V. fs. 2. p. 181—92. 

Irenaei libri V adv. haereses, ed. W. W. Harley. Cambr. 1857, vol. 11, 
p- 4#31—61. 

Menandri sententiae in Land Anecd. I, 64—73, Sachau Ined. 80 
(vgl. W. Frankenberg ZATW XV, 226—77). 

Palladii liber paradisi = Bedjan, Acta mart. VII. 

Petrus der Iberer. Ein Charakterbild zur Kirchen- und Sitten- 
geschichte des V. Jahrh. Syr. Übers. einer um 500 verf. griech. 
Biographie, hrsg. und übers. v. R. Rabe. Leipzig 1895. 

A tract of Plutarch de capienda ex inimieis utilitate, ed. E. Nestle 
in Stud. Sinait. IV. London 1894. Dr 

Die Isagoge des Porphyrius in der syr. Übers. v. A. Freimann. 
Berlin 1897. 

Trois home&lies de Proclus &veque de Cple. ed. Chabot. Rendic. dei 
Lincei s. 5. t. 5. p. 178—97. 

Syrisch-römisches Rechtsbuch aus dem fünften Jahrh., hrsg., übers. 
und erl. von K. @. Bruns und E. Sachau. Leipzig 1880. 
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Sexti sententiarum recensiones Lat., Graec., Syr. conjuncetim exhibuit 


J. Gildemeister. Bonnae 1373. 

Theodori Mopsuesteni fragmenta syriaca ed. in lat. serm. vert. E, 
Sachau. Lipsiae 1869. 

Der 'Psalmencommentar des Th. v. M. in syr. Bearbeitung von Fr. 
Baethgen. ZATW V, 53—101 (vgl. Flunk Z. f. k. Th. 1837, 
Lisa: 

ee. Th! M! in evangelium D. Johannis, ed. J. B. Chabot 
I. Paris 1897. 

Titi Bostreni contra Manichaeos libri quatuor syriace, P. A. de La- 
garde ed. Berolini 1859. 

Verhandlungen der Kirchenversammlung zu Ephesus am 22. Aug. 
449 aus einer syr. Hds. v. J. 535, übers. von @. Hoffmann, 
Kiel 1873. (Festschrift für Olshausen). 

Zachariae rhetoris episcopi 'Melitinensis (vgl. Nau Journ. As. s. 9. 
t. 9. p. 527—31) historiae ecelesiasticae capita selecta ex cod, 


syr. vat: A. Mai Script. vet. nova coll. t. X, p. 332—60. « 


Z. ep. Mitylenes aliorumque scripta historica syr. ed. Land Anecd. IH. 

I. Guidi, il testo syriaco della descrizione di Roma nella storia attri- 
buita a Z. R. Bull. d. com. arch. communale di Roma s. 2, 
anno XII (1884) p. 218—39. B 

— Das Leben des Severus von Antiochien in syr. Übers. hrsg. von 
J. Spanuth. Göttingen 1893. (Progr. Gym. Kiel). 


b) aus dem Mittelpersischen (Pehlewi). 


The book of Kalilag und Damnag. ‚Alte syr. Übers. des ind. Fürsten- 
spiegels. Text und deutsche Übers. von @. Bickell. .Mit einer 
Einleitung von Th. Benfey. Leipzig 1876 (vgl. L. Blumenthal, 
Krit. Emendationen zu K. und D. I. Halle 1890, SA aus 
ZDMG 44). 

The history of Alexander the Great, being the syriac version of 
Pseudocallisthenes, ed. by E. W. A. Budge. Cambridge 1889 
(vgl. Th. Nöldeke, Beiträge zur Gesch. des Alexanderromans, 
Denkschr. d. Wien. Ak. 1890, Bd. 38, nr. 5). 


c) aus dem Arabischen. 


The book of Kalilah and Dimnah translated from Arabie into Syriac 


ed. by W. Wright. London 1884. 
Sindban oder die sieben weisen Meister, syrisch und deutsch von 
Fr. Baethgen. Leipzig 1879. 
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‚airzl hausams e anal, ID 1a aler 


rdhan\wisl whaaın Rn lası\ ardıı DIE 


dur en En 2) \s abe Khähreı Aa 


al Alsı mal, win am ER PyIs psäln 
iu mazlı ne as? al „mazäxr Ar 


il neh ns Khan Ahr Lrsdula 
I !ypntar Kun hal dr Ahhun lanwa 
vor ga AR a Ve 
u>al, mis zaa ‚MSIM dam „ra minus E: 
md 1a Nie dam hianıhl asi 2 
Js alas ‚iza zamı pm de maus i 
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ar man malsc ‚aurmr lau mhaaın 
>. Ki dan Km A apı wur ‚nam 
iur KdumS  Amsmlrls Tasadı N am 
aman 20 m ‚in .lAunı ZZ Xaaho 
tra 3m hund nAUumreS. „uNzAL> KERWE 
ka ET mm mdtn zac nzanl dur 
| :,main\ zunderı Anl Durrraml miumıza 
FETTE ‚sam „— amdun mmaıı ala a 
anmare mama Mısa\, hala .mhars R 
„380 misT mıtram mal Ar mau 
RN ara Kohä m Khrima dur iz aa 
an ter‘ Ir Min ihre ‚ur As 
Sur nas misı na um Aa .ndlaul uam 
"alöor Daanmar wunar nt hal ne 
RER ur al aam u Sienhiiet KRUTS 
edtun. Fraass aam armlhhr rsarda 
ehr dub SL wunor sur a ar terı 
‚ira lasiı en ‚mamsı ala .al, ‚ıw 
ke An .amdaus Karim ao „maalıs 
Race dun ıelar Armaa im ‚Lade hau 
hal. ‚marsya ‚numro ranı Kae 
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As ‚lan pro Ma ‚ui TA ‚maisza 
disa Mon Kam mia 10 al 
durmiu „3r mach adler alıu> tmıdra 
madn> ms nl m> Tamı Khiamıdo 
hiv AAsaarh oma mhdam Arm „har 
oma .drıan „ara wralo war ale 
‚Sara rn als sans a .«dän ah 
mhass\, ls mas m ums 1a ms tan wama 
lo ‚unor hal ar ah ra) En 
mmnaas en sur Am aa a Berl on 
„mamın zAanı mhammum ‚aarda ‚iwaard 
‚al Ira ‚maasuns ‚Is uno amır ma 
Ani nnd aasiı Ki wur Is „io 
BZ. PAR ei Ja nu SENT las .mals 
aıhn Kaars I apa ‚„Ima MS aaludm 
wınsr? sah ‚malsar ‚jasııma „am> 
aut Ruin mu !Kanmar uamarda 
‚murmaı am amtar Moa\, hala .nizan 
aut ‚mals wahr hlaasa Al 


\ası „aml ‚saarra ‚Tas ‚mamuarfa, 
Jusuna Arms hiaw duriirı Mm imma | 
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duralaa „daniel ala „zus him ‚mini mins 
Sur An dnlrla naar ws) 
SANT Kıma .„„aahamıı> wasdır Kduma 
ra nn Kir rsra .nlriar\ \yrdı 
‚aaca\\ Garn 0m yarı dan uTTaum 
‚mardıa .Ain „im „Ans aasır zaa 
usal, alriari As za „maisza hal.s 
> “rad, pi Acaı :lasi ‚im 
ehrsmla _ to mtanl la ıcıva Kr 
AHörn om .malam du) alwva :mo Lima 
ar ra ‚ariaul ah > Hana ‚rail 
‚nmauzma Kaum . amımıa ha mal 
ha am nn alvı Kruma „mazda 
Ahr dur wur ımam wer ara Arı 
a Non anlas ‚wir /Msarmıı una 
dr nm A Mm nmdula „onla 
a za cn „ omlaa aller Karat 
ammaha as _ am .Kdhsi Kım Ahramıd 
„amsmiam>a .. ur zu Kdduhta azıa 
ni lasa „ini pin «hal. aatoa alaı 
za .omwı lin Aa Is nl) sam yasar 
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ara mar Kern Kino Ahahrr 11 
sam „\nsrLr nie rin mlasa A, 7 
:mtam> „mia ahausum> wis a mau 
<hamıl, \aosa :miwast> Maja m>ası> 1ata 
Aasi wusa\, mar er an seemlndı 
sl, er ‚odum\ Asa ndurml duua 
1121 Aus Fra ae san mizıı 
um) naar za. räl, Ara im 
‚asıa ml dur nımla eo dr .mtamı 


ara Kam or Aka marwa LA mom 


‚nitarı Mamma Ara) ar Bar ar! 
DI aal.ı m.tan ar er och man wc 
«om ALla Kaniım\ wiulas „ amımila 
mama ausıa mdu> ‚ul sah ‚mazäı 


‚mutza prä „ amım zu zu Jaala its, acalal 


hun Aura zoldea ‚hir, amımala .salr> 
3 ham manı Aa Aor darin mmırla 
ar 18m Kan ‚sur mi hama ‚nis 
ım\dh ebr m oe ‚naia\ .ndhahaz ho 
uns Ja m Lam sidwre ddhirs Is rca 
er 2a tem arin Aa rm amlı am | 
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m me m „IT mıynaa wer IsANL 
sido a :mdi> a ‚mais ma :aahıdur’ 
„0 ahları FA mn on-la a oal.x 
ealas Kin Ja DI „mamasT Ka :,mazän 
Surama mal. „_ IT mımaa wur or 
ll mulrı Arc dumm mio aaıo 
mas KON :m> durı Aala ‚maiss 
durisarn u nur KanuIr mdmunis 
ne ra ln am ar Rmidur ‚Kom 
de mu Koi zaindııa . tm mzu 
Kir saure om Kia bear 4 Fu 2 
Ad wur ziädun „manına ua zı 
ua mına alılı ara mai ms Mina 
nur Ina er Sir al oa m Kn> 
„oaatarr Al Rh Solar asalı wor 
:ahährt m wi jan Aumusı am 
saaıı :miars Aasi niisa\, Kam zAudhr 
ma Milz Mina Mhaaısı Daazs en 
mm Ts Ksiar Klacaım Kun dm 
‚wiarı Kramar mal Nr mi amır ar 
mal „ir Smhrr „aueı wor n> dıua 


18” Chrestomathie. 


‚iura ‚mau mL Tanca dur ala 
<n.10 Kam mıarı am .nasal, muamar zu 
„omas Kaum > Lanmar lasi 
hm «an hama ‚„onla hir vor or 
arı „_aml am durı pımlar nsaleı 
zit lo m wine ui dus man 
ni vor 7 al\, ‚aan „ana has „is 7a 
za „m ‚m mo .-OmLı m as\ 
„am wees ROT marKı mim Man am 
Kisr rm ‚um hau) (aim du 
TaıAra er mad .„amimamı as) „_aml 
rs .nlasi wusalı muris <haudlıss 
Nircı nl Nm ma Kam «ha=lı N 
Ku län nur ara r\z ‚nalssas Konlr 
nom. Anr Kur Komma „umur dım as 
„Um aaa Krim io ‚m ram! 
an Khazın? duirı ET KIT (D alas a 
asia als aarı Kal ber wer :cahal 
Ar :cnlel aura mzaı Mma :moian 
‚ohansııı Kuren  amuuss u asdu 


wer nal More za _ am ms a 


Bi Se a ad a 0 Un 


wer’ he 
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isa sarKa wualır misal\ Ar zanı 
Kama ur mal Asa ‚air Mast 
sasls wım ah „er mix .w hmm lurs 
brmrdo dumm hal. am ‚madur 
dudın WA. un elm noir utsantamnmn 
‚madurı Aara :‚on\ Karar ehüur Aaı was 
adhlır a ham mA Kam Mm ar . im 
amadu | ma m aarı Kain als 
„ amla nd ern> ‚malı YA tur u 
amı wur Krtwa Malurn ‚mazahädhı 
hä Swa mlıusı wersio „ade wusal, 
‚mais UA Ysir man tan SumlS na 
Kumtsa ‚oalvari <>iara «haas .mim Arla 
Ass „amla ara .mriam\ oT\a 
‚alas lo sehr A a al. md 
almam Am .Kdamn Kai Kumı Minan 
lm ‚ad man Asz wiası am ut ass 
om >tam dunirs mm „.m> lo e1 
gan wii man re Aral az 
arıdua ‚odhal > «am trAdu Sur\ az ‚sam 
Ja DD mar «ale hal wLu> Marsa 
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tal ma an DI WA KA Tmumms „is 
Alla an um no Nanal durzuls 
lm zaindıı “sl, e>öı Jas ‚azı5 ana 
mar paris hal aa . amma ‚nam 
aA rina N, Kan samaı A ne em 
Amı mer „a dr ml such‘ als 
sul am er. am ‚allaar Kur am BG 
„maaarıa „mals armsa ‚Zusam rail an 
ei Am .Auza möumadha alar mms\ sasloa 
ei am Man wıan mim Kım Ar ar 
Aur Man dar u  ams ar „imo 
„entuar la mhanım aan «han, en\ 


«lon> zaa .ndhautzummn he em.hihı f 
!MmzEAISA miNA> Kan „u ar Kioı 


PS Kam Im man nie aırnaa 


‚wasarsı  omdrmrdhhs Darlar  amdhamı 
ahra „„madun Aura Kur wur als aaLh 
NIT er N sa _ amhal\ ‚matsı. 
Han aus Mia u or aals hausamı 


. Am IhaTla .muawar asal\ ataı Kan an 


- om taha dual ala Zain walaal | 
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„cahno _ au „ arsdur .anlr „ amu\> 
Ar win glaı ilaah> na A .ndharmml 
„-Am> „Hdumı Miam As lr PEN 
ımı am „ aml\,o> FInaza om allsa 
ere> — Kdhaımo KBer REN . ATS 
nl RE ehuhr AAN er asıadrr .aam 
‚<hasnmars al ur „An RN -_ al 
AdUaT ara nr „mas \s ei. Ar as 
‚az. wert au or pr eis . am 
.amsa ie rin lin ai 
‚ri _ aml „lim a _ om araıdır 
 amlası _ am #rz Kam Su mtan As wa 
aaa ri AT Earr [hai ra amısdu 
eenle A\> oarı er» za „ amtmaul 
 aları _ amina> Kauarnı ‚mäzsı Kdaärı 
‚cam Kassı Ber dhamı län eT ataım 
‚am „Amzıı wer Er adum 1 \ 
eu 1 et aam - AMUSn ah KınS 
„oamzrasl l\o> armadhr ar ml .aom 
saom alıhhr rare. ons allamılı A 
‚mia Kanmar last wusal, er ardı 


Brockelmann, syr. Gramm. 


82* Chrestomathie. 


Danmar Ar I pr ne 1a du 
Suaarda aaa re) Kanmär anadır „mia | 
‚zant\a waimımalr Kal : alu Canmar 
„mia Manmar „ asdhaı am „ aazsdur | 
arı —asis .zazı muai „ amal> Amuarda | 
vor waro ‚Sue ası Am EN Aal al 
Kim Km paas Km Ir an mar Jar 
„rail zur ‚rar last Asarer ham | 
ur .. Aus ‚maus arıdAlnı ur 


er 20a ‚aliss „air ar smaisch 


‚närmla .Kitrı ‚maasılial ‚masııa 
yaaı has Aradımr? Aarcı er a>dır 
‚namla ‚haunmum .amı\imı hun 
Kam Dax ver ‚to mihh ‚marsa man 
asai „ amdhzaıs Hitrı Kharmm Lan 
ar ‚maal» dumsmimm als .zazı 
\ ‚Kanmar ‚mazaxa aa ırd\ ‚nalura 
naar nr ar za ‚nanar gi 
Nları io Mur arm Ar / aa 
suis ihr am aA nelar samrda Ardr 
sa ıreunı ls dus lm» dur 
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must mharmar als ‚mia Asam dKasır. 
“hars> mia anaı asmiswr .nlası 
A >oduoa Ası drsma oalr> „maläsa 
war nr olais :chammar wasih 
Sumıın ‚Au _ amıläs ‚mass Antarı mla 
uärmn daä\ Ir hidum mals 
ale denasıs er aa dar Karmcdr 
Nm .nuiaml Kun m Km Madur mo 
Han mdurt I wur dsunridudn malsar 
&Arardhls :iıo ei Ko Ärie 
als us) Anrs amülor wims wiahar 
burn) am, co .ausrıa rs 10a .aam 
ISurSums un muarda Iururi WITa Karim 
Arcnı sah „ihr ._ Auzudu dTua Imtası 
Rai Kon an Bram dom Khrmuch 
‚m 2.1 1a ran am, \dua 
mtr aus udn pm alı gran dm 
Kamm rin hard ine uni 
esai Daudn Dar whaäls Ar Karoıc 
Jar sah „ amhantmamsa dunleı 
m Kripo Mhara> ei ‚Jade mırmas 
| F* 
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Kriaı „ Ar „ AamusTtan 12 .nlasıı dam 
. omsair nAojaa Aalsı ‚Kari „ amd 
ar wor alı worlo ala enimi asis 
„am ,mamım\ Cr vor ‚an lan ‚mauäl 
anmas „ ur war Kl am man Ahr | 
Sur milsr „_ au Amar dumm | 
a1 dunurda san „ amaı ui ui | 
_amasbur durcrata a „ amsı maramla | 
Asa :o0m RN U surdıtmämıı elrela 
Nr .aam elodırm „Omihas> „ amsTan 
usur zus alla . AZSIT ba pe Az 
«haich mlao „amus :mdhanımmı ar 


as Ar sjara mir .aam „I>Tn dunims 
mA Man zeis hr Khaıri Duma 

nanass sazrızr am Msı mhutmıs | 
sw _amlı air Kurs Dumm da 
<hadlsl ua Kam Als .nsurm nd 
Ar mn amahdhı warn \du muss vmuniı 
Ass Ar ner eri Auı or summual man 
sunlsuur dam ml Aitzı Kharmm ‚nalı 
um ‚nam Tai Kran Kulrı DA od 
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Ar we aldi Lie Is Inas Kur 
m arı am Ar rad Kansas ahadım 
“am Im Kam 11a miNAI0 mar irn 
os hama En Ki mu ums 
va ala hr al „ amımSr ai mi 
1m 2a „ot as wulals li Say Kam 
asp. dr .nranmır „omlal onlecı «Aalı> 
Kam ana. aası anle\ ‚Jadır pım _ om» 
‚on anin., amılı Arär \as dunima ar 
«am ara „ oma „amnlı „om ar za 
Jas wu), ni Kon har gras Pum> 211 
nAasjana hal Kusı wert Jsurttzr uam 
a>iadmn „_ aa ‚irn Mama Ama lass 
oa or ‚waan nr Ernis awnlel mus 
war dm werd Kam ‚nadur Kan un 
„ anusädu Amar Jarlanı wann ine ua 
um gr ;maimar „„omdrmrds ma 
bl ar au ia ass nun halı 
eims ndaımas warn ‚mass ar uU „nla> 
Ar N Kın Khauhrm 7 ei Soirda 
ai ms, Aar Ayo Sartı gKumam «la 
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„ AWwıdur maus naar palar ‚maimarı 
man „ aml ar deu ri in N 
„ Anm ar tms, alarcı ira .nuldima mann 
lo imma Man zaam amd /: umulo EN 
Am „om ‚galar dhialrd> „anındu 
—\ mama Se gaS ar wbusisTe ‚muaya Kom 
Kan ATISma Kam audi „ aml „ aaıaı 
Karl „Aa Kaum mie am 
WI Tan) warm _ ar _ om Kam ws 
„am Kam rhrma mia» ms am 
aaa Rau „als „ aamıı ., amım ndasc 
„oasıı ormalası „om an A,asına ‚hal „> 
„ar aumaldı lasa Kris „omzaı 
ran) Um ar mil man za ‚maus 


Jurllı Ar ri Siam Taama Mara 


„al an im Fir KSun mlala . OAtsdu 


m Kur odhla Jar zoalı „was oh 


N Moars Kr „us haasız das 
—\ auÄnr m 100 Ahallır whrca ‚etw 
dla dual an Anal „mim erwa an ass 
no Ich ne reiner Danı (m aelo 
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‚<hararmn ar mdus enlas an 0 
»rehaasısa dharınsa dhat\i>, Imısı man 
iur. Adseı all ar sah Kam „aim 
‚ustasa „allndo Manı bumrama 
ei ds .aam Knidmm RAID „ Alan 
ui Kar ars Mr Haus Mir 
ausı Man Tamara dundırda Asldin 1a Man 
ec Kinn Kaum Kim Mandı ul 
era „amhamums nl mia alarcı 
Aacthaı Korn Kim> „ats ma 
as 1a .ndura Ah hass  :dundsarT 
lan ‚ron, Aaär mdlm> „am mann 
ehlz „_amdza> aljaa aautas rd! 
AI Kar „paası Mar 2,7. 0 amla>s +aam 
or hanla _ a ler al rl Erin 
sasls maus ahrnı Aanı Arusti 
om durı ua mul 9 serchedı Nm 
eT muarL ImTarı EA mindırda ‚m 
ei Aası .umior dusı ala rin 


WA m Mom „na ham Ans er 
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ga 151 > ala, sumrtdu ‚miars | 
A Man ni „anna mm musAr Dan | 
haılusa :phanu „> A. ei 2 0m | 
isioi „_ omlal .mdhal Kom zur mduaäı | 
ihm ums war al» _ amsı Kaum 
es \ma nal lan mA Man am am 
Kan dm rer doasd Alssı man 
rar per Kom durften aha, ua | 
air m zasız al al ira an 
ahr gi As saazıa ads ln 
„ons wir ham Aura u Mm :zasıl> 
‚nmhayuAas> Lasdn N, an Alan al 
Lan al» ham Ar arı m WA ,m Kdım 


Ansıı mIaııa zanı ‚maiaasırı wlıwı lo 


Enis aWwa :amıı\ndra Ahr ‚Ta 
a0 Us 1 um rm, omııe Yturda 
sarr KSusio Kur los urn zanı 
iohm „ omdherana dualı mals ss 
ar .ohzal Ai, Jaamı ma aalaca .dumilr 
ra) or om „am wu mära arı 
dam udur mhal\> la : amalar ulm 
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Barca .rhası> zasra dumsums wur’ 
ea ma nsalrı hrı Kduir witz! 
. Ur 1m opma . amdhasn! Kniuma 
Kamsa ‚nz h _ au ahara Maar 
zaara walsıı dream alas ms has 
anı\, ins hasia Aramı wälra witz in 
ah m> „mama ar „anlas Kurs Lt 
yaanı „mar ‚nam Asmı waiı us 
ui ar Ruin del ie 
‚ohal sis „_amla .iax WA „omdal, Su> 
em 1a .möun tms was „ammanı asla 
emans aalh rs el ar wusar zwar 
du>sı As ırıanı Kuala Mia Karı 
ur warm ram wlan „I „Aunim 
nl ham wa _ amılaı mhamar Kasıı 
„omhas,ı urlsı im Muvar Nam 
a er m ar lars muaunimı 
asai hans male „ isas> ‚or Nas 
ahluı nl A Om ‚In „ ammunT 
dunsumm mit ‚malänca .nlasi erıoı 
ms >2ah Kam :,.amdhasl> „raa ma 


90* Chrestomathie. 


hu nur nam arı ‚num mirnan 
rar Karat Kun Bohn am Mann 
armra Kin asuma ‚dur War Lam 
sah Khan! nr Ir aaswahhıra Kaum 
rujasisı hr, hamma hin 
ala Mam wır Khan Kam ars an 
am DO HD „ am Ps 
Kam mua „am „_amdalr LA m 
ahallamı) hrai whaazl war, _ amala, 
“am ywin ar alla dus Min | 
nu :. Auahz A alu! wars :_ 0m 
. Ama arfaı :Aamı\,imr danıa ernän 


Iciır Diem Ba: hruı wlan a 
has “htar hama, ammarn) adlara 
enwa alIı ro id AA iehtizı 
„_amhal .uzuÄr „Im u Sb zaLAs 
„dust us Jar air ai m 
aam anzu „anla,nla .i3> „Aamdras 
Tmuca ‚am. ur at\a „ur ar Baar 
„ amımn a>dıı alsrela Nies amuals 


phassar,an KAhamıa >ohms.min> ahar 
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sw Lam Im ‚amı\, im ulm A ar 
„ras za dunszu aläsa ‚Kurs muarda mhal 
Kam hr „ln> kam za >» oamdhas,> 
A endhaarı Kerns uturzla :mıta 
an Kun 1 Kitas .mlansa Fräs> Kam 
AI Kran zamaalı wir erarı wer 
ara araı Kar .ohasmuls saar Klar 
Kama dia mia .soia ‚dans Aascırda 
war desire mans Lam min „sims elaı 
au arm N u m Minarı 
Kira maaas Soma .waltaınh Kmı ins 
ws kam Eım ma ham uam Aäls 
is a onı ala, na iı Aänmam 
dun aAhlsoı Kam an ‚msa .mSaLı 
1 o ;,mama rn malı Zains Kam aus 
ala Mamiaa man al» Ni m run 01 
haar wdIoi Kan ım> Khaıma dhastı 
Lust :mhamı> N, za law mi am 
Asia _ amhariramı>a :c\ları rAro 

a durdasza masan hal ılal ‚haar 
\ı inal\, Mor sur ein a ‚Kan 
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star ‚oh, Ay Ası KAnazıa num 
Al al ahusa\ ml mut tan A 
\or wuama ‚win AL Ar „m nl 
Kirjaas an Ausır wor nass An | 
wa ua zu ‚malürs > [Ta ‚mals 
ını mama Lam adır a sehamıla | 
son am Mar Kara lm irn 

“url 235. Klar mal dr 
Ari nam was Aurı mar Knie nass 

iS an m> :durlılo Kurs mdusto Ar 

alas am Man Au „um Da .rhhrensı | 
‚mala "an was za .amı mdau, 2 
aohär KAnIr Khaımo m .aası 2.5 
n ale Al wann ml ar ea 
Ham mdte :am Ms gi ma sure 
wäre ‚am ladu il arı Kaar ala 

rs ramıı hm mass, dula 
Kam am .RKhaumas Kam omım \an m 

ihasl Kom ua Lam ma lem mama 
ıllar.ı ai Dawiaa As oda :eimsarı 

‚za za clan hr gs) ärr Aasal wär 


ia 
ü 
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ala duraid via man ar ai las 
<a mala.ı hamma ihm a .miien 
N .alı myasmumı ahuIn wousah> :Ama 
:amı mdas, ln m Man nd gr 
Kinn A ar mlı mit zıma 
ala _amla MAsiaoila ur) ‚mwia 
Kal Bardla wer _ um mallar ‚nur 
sasıaa Khlur> Dan waalıı Kater vor 
duhi ma nam Krunisa „malän 
dunlmuan am ausm ohalı _amsası 
„ Aatodur er sonaur Ann hausums 
Kwar a\ A 0m .„ oihnda mim 
AND Kanci (DD Ar salrsı mhaidsumı 
na Aarı Rs ‚al, zäsl „am Kan 
«haslsı> PRam, am ra. caum „ausı 
aiır Kon ra Lälr mananiı wdulı 
m suomi a main siaal mi 
iind AA _ omas _ um mi asis 
assa :rcianla hlin au kim Mom: 
mr 1a Rom Aıs „ amisian Aanız mim 
na ram au al al m 
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urr waaoeı _ am) told ar aim 
_amımn asora „am uch mr ‚„) duis 
<\ _ am ww DI Kım> „Im RRSMAm 
no mdhainio Kr Na :nım> mod 
„lm> »undra „ Amılıas Ins dunudu | 
„ran a1\,mı\ war’ „„ Ta 0 kan 
asa mim Mas) ımwa .mhaa 
imma wall wara .Hiirı nbı mhauml 
ira .mualaus iira mastaf „Sa .mitz> 
‚nartisr _amlal wrässa ws duruar | 
warn .hsuo ale za enals ar nn 
op pi Kam ‚as :osurm East am 
arı mr dumme Kam tan kan za 
wor al Kai amı Bar Mair Marai 
n> Kai Eur ‚mals add smi als 
‚stm Kussh danmär Kdnsa Ka 
Anma .drıanı Duaiı KAT _ um 
un ml a hammar ai m ‚mare 
am au rar ha Ad or ‚realen re 
sad amleı ale 


Din mas Mann dmaniT „rT aim 
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eatimas Im Miu alvar .am 
dur sans wars un Im ‚mim 
«ar «anleı wdsaardl .wrai> lo ham 
za Jumila zo mlıı mmlanla IJurtuir 
hr wmü m Kain ia aA mi 
son wlahh mas Kim endlli mi 
wm mahjiaız «rise ri haha 
Daraus Kan ins al arı “or nuline 
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jammern. }: away 
fl wenn nicht; aber. 
TERN Gott. 
ERS göttlich. 
Loän, Gottheit. 
aN\ wenn. 
IN.2 sl Klagelied. dir | 
Js, ($ 32c Anm. 2) 1000. 
Js f. (8 105) Schi, 
N (8 23) lehren. * = ä 
fess Lehrer. % 
„ Meielss Lehre. ib. 
N ( 65 Ar 2) bedränge: 
zwingen; notwendig sei 


LIEN notwendiger W. ise, 
he 


J%»l ($ 101, 118) Mutter. 
sl beständig. CO... .7 
Mail Beständigkeit. 
el (jos) Amen. 


werker. wTisar 
ILaisol, Handwerk. 
eo! sagen, sprechen. 
Ijäsol Redner. 


I,solse Rede, 7." 


einige; pl. Verwandte. 
Dil menschlich. 


r 


E völkerung. 
al ($ 90) du. 


Weib, Frau. 
Rol Wand. wi 
Kol (sTadıov) Rennbahn. 
) (stoxh) Gewand. 
el (pers.) Säule. .. 
Küste! Säulenheiliger. 
ale! (stasız) Aufstand. 


os 
wa Nr 
7 


Ja ($ 122) coll. Menschen, 
Heil Menschheit, Be- 


IN} (spr. atta $ 55, 57b) 


! Glossar. \ 147* 


Walt! (srparıweng) 
Soldat. 
eo! Arzt, 
Lake! pl. Lass! Heilung. 
ul heilen; etpa. pass. 
Jaas! (syorn) Schule. 
Jasm! (syn) Weise, Aus- 


sehn, Gewand. 


PNaaas! Heuchler, heuch- ı 


lerisch. 


oe! aufhäufen. p') 


LLe&ss! (767705) Schwamm. 


Ina! (sreipa) Schaar. 

‚2! binden, gürten; part. 
pass. Gefangener. 
as! Gefangenschaft, 
Fesseln. e+# x 
lol Gurt. ), 

aus! ($ 79) doppelt. 

ol auch. 

Ist (S 57b, 104) Gesicht, 
List Vorhang; is) zu, 
gegen: gunie" 
sl \> über. 


Let ($ 191 A Anm.3) backen. 


P;sl (pers.) Palast. 


T FERNEN) (Eritporog) a" 


halter. 


Les! (arousta) URN | 


Abfall. 
K* 


Mn 
z 
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Jans! (Erisxonos) Bischof. 
aan! Episkopat. 
Ausinmısl (eriszoreiov) Bi- 
schofspalast. 
Asse! usa (öypplxıov, officium) 
“ Beamten. 
oil Trog. to 
Jas;! (babyl.) Purpur. 
I>;;} Architekt. 
!j;l Ceder. 
sl S. 15. 
Liel f. (S 106) Weg. 
At (alperızot) Ketzer. 
Lt ($ 120) = Be 
tiasis. > 
an. us;l apyıöıdaovos. 
ass! (apyat) böse Mächte. 
Jao;! Witwer. | 
url (alpesız) Ketzerei. 
J>;l f. ($S 106) Erde, Land- 
gut, Feld, Acker. 
$;l begegnen. | 
so) entgegen. L: 


(6pd6dofoı) Becht- 


— 


ER) 
gläubige. 
al vergiessen; etpe. en 
Hofıa a! Neigung. ı 
INäal pl. st ($ 104) Hode. 
jakal (assyr.) Schuster. 
I,aal f.($ 106, assyr.) Acker. 


for 
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It! (S 120a) Ort, Land. 


oe. 


Sa verwirrt werden. 


la ı 


1] ($ 191B Anm.) kommen; 
Caf. (5 191D) bringen. 

IN]Lse Ankunft. au iv 
IB ($ 120b) f. Zeichen. 01 | 
gan (adAnTne) Ringer. 
Jisil Öfen. 


Isla 8. Las. | 
als missfallen. Nisader 2 k 
Ku ($ 23) schlecht. 4X 
INs5 Pupille, Auge. 
„> da. PR: 
La Geschwätz. | TuS: 
2; enthüllten; etpa. Pu 
ist zerstreut werden. sp 
TERN Ruhm, rn 
;4>Nal sich rühmen. ‚ 
135 sich schämpfi; af. be- 
schämen. ” 
ion Scham Besshione 
Isa beschämt, schänd- 
lich. Aisa ale 
15 yo aufpassen. Er .) .H 
AS übernachten. | 
las Nachtruhe, Nacl 
guartier. be. 
> plündern; eipe. pass. 
!lıs Plünderung. 


cf ? 
! 


vizl 


is Schande. 
wis verhöhnen. 
ri (pa, abschaffen, 


vereiteln.. 


Ne&.k> Eifer, Sorge. 
L> ($ 36, 189) trösten; Bere 
Ban. 
ILaä Trost. 
Bas f. (Bäwa) Tribunal.| 
EHEN zwischen. 
all achten auf, erkennen. 
Bas Einsicht. 
JEyE: Burg. 
Is ($ 38, 60, 123 Anm.) 
Haus, Zimmer, Tempel, 
Land, Anhänger. 
L2> weinen; pa. beweinen. 
Nas verwirren. == 
us mit Plur. suff. allein. 
Nas (Bovkeurns) Ratsherr. 
> & ohne. 
z ee Bakaveiov) Bade- 
meister. 
wäleeNs (Barkısıns) Wurf- 
maschine. 
gen, verwundet 
werden. 
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a lo ei; sorge für. 


149* 
f> bauen; etpe. pass. pa. er- 
bauen. 
füs> Bauart, Erbauung, 
Gebäude. 


Las gering. 
füca> Verachtung. 
yaea> sich freuen, geniessen; 
pa. erfreuen, salben; et- 
pa. = pe. E 
Jama ($ 
. geruch. 
Juas freundlich, wohl- 
riechend, süss. 
Jamaä Freude. 
I,eas Fleisch. 


121) Wohl- 


„a> verächtlich. 
‚a verachten. 
Haitenän Verachtung. 
;Acas ($ 67) hinter. 
J>> bitten, suchen, trachten; 
part.erforderlich. 
ass ($ 1094) Bitte. 
nn entfernt. Istarl 
42 treten. ki 
Jas ae Gemahl. 
ze (8 162) Feind. 
ass,A35 Feindschaft. 
rs Feind. 
Ei ($ 107) Vieh, Zugtier. 
Loss wild. 
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? 4 “ . 
Ile5;s> Wildheit. 
;> gering werden; af. ver- 
ringern. 


nahe. 

}s53 Mücke. 

jaserproben; etpa. betrachten, Da 
prüfen. ed 

> (8 76, 117) Sohn, An- 
gehöriger, Insasse, teil- 
haftig. | 

Ir} 5 Dämon eines 


Mondsüchtigen. 
IKax +5 Senf. m 
Nasa gleich. 
}2i;3 Mensch. 
aiss „As Mensch- 


r ar Vor 


t 


era 
aX»2;3 sogleich. 
Di (S 109a) Tochter; 
J.21;5 Wort; Lsale '>Nonne. 
© ‚ab ausser, „I 2 von 
aussen. 
L;S äusserer. A 
»;> einfältig. 
Lis;> (Bapßapos) Barbar. 
Jäsj;> (pers.) Armspange. 
I;a pl. ra Schöpfung, 
Geschöpf. | 
Es;3 Schöpfer. 
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»j> gering, lo > bei- 


fg 
A 


> ui 
krasl 


yr> knien, part. pass. ge- 
segnet; pa. segnen; z 


PaBB. Ars 
Lies f. ($ 104) Knie, n 
IKs5aS Segen. a6 

12;> Blitz. Yuhria 5, 


s;al glänzen. “Ahark 
IA oX> Jungfrau. 

LeKoXsJ ung free | 
AS Gu +35) nach; aa; 
mit dem Kopf nach unten. 


K3 darauf. a n«t . 
u a eipe pass. 
a Mann. 


Heisz Männlichkeit; pi, 
(S = Wunder. 

air Held; « adv. helden- 
haft. 19 4 


1 (8 75) Kehle. 
u Glück. [.tune 

Br (pers.) f. Schaar. | ef 

Sr flechten, bauen eg 
 lästern. IH; kein 


= Leia& Taster ia ph 


v #5. ($179 Anm. 2) geschehn. 


Su}! sich niederwerfen. 7 5 

an (T’zevva, 0573) Hölle. 

«hinein; az ı gemeinsam. 
Es, innerer. C wu 


N Eu ce 


Far! e: 


ai! antworten. 

+, zu Ende Bean: 
S wallen. su34  °“ 
Bez, (pers.) Farbe. 


LS (Y edv) also. 
kesax, Zuflucht. » 7 


az Ehebruch. .. » 

art wiederkäuen, über- 
legen. & 

ix (pers.) Schatz. 

kauz, (pers) Schatz- 

meister. 

N beraübt werden. 

eis, drohen. | 

sin, Drohung. 

Herde. / 261 

»L,, Gericht. 

ya, lachen, Scherzen; pa. 

verlachen. 
> Bas ‚ Gespött. . K7 1 

„ut ($ 189 Anm. 2) sich 
brüsten. AnsasT 


Pr 


nv“ 


. (8123) Welle; 2. Mantel. 
Stoppel. -, 


a 
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In aufdecken, 5 enthüllen; 


etpe. e. auftreten. OR, 


MAT, offen. $ 


öl Leäsz, Freimut. Garden 5 
fing, Dasz (864)Offen- ,..- 


barung. 


„ses 1! Zuflucht suchen. — Ars gefroren. Ian 


Kaas. (Ikossözopo v) 
Sarg. I u 
Le, Skulptur. 
„&, umhauen, fällen. 
as Grube. 77 
> durchführen, zu Ende 
gehn; vetpe. vollendet 
werden. 
RG an durch- 
aus. S 
% ruhen‘; ra sich ver- 
bergen. 
x Lies, Schmähung. 
Jar , ait, ($ 57b, 127) Seite, 
Partei. 
au, 0. stehlen, heimlich ent- 
fernen. 
u Dieb. 
laiix Diebstahl. 
ei, erschreckt. | ur 
wart (von Furcht) be- 
fallen werden. 
as, Brautgemach. 


152* a 

Jens, (18v0;) nunge 
Verwandtschaft. 

az sich 
sich lagern lassen. 

Lea, ausspeien. 

> rufen. 
INS ($ 110) Geschrei. 

Sl übergeben, überliefern. 


Lar, ($ 56) Flügel. 


lagern, ruhen; 


al (S5Te, 111) Weinstock. vos 


HL Pfeil. 
3; ($ 129) aussätzig. 
Li; f. (8 106) Norden. 


is; nördlich. 
an er: | 
m kahl. | 


ve Knochen; Gräte, ' 
Leo;2, Schlange. 


ai, betasten, berühren, aus- 


spähen. de 
Jaaai, Leib. Au 
ar verkörpern; part. 
pass. leiblich. 
‚ 1) pron. rel. $ 96; 2) part. 
dass. 
Jh Wolf. 
un: schlachten; pa. opfern, 
weihen. 
Las}, INus} Opfer. 
Jus,% Altar. 


ine ’ ur 


u 
\ 


U 


!}8o$ Verwirrung. > von 
Le; elend. Inu Zonae f 
3 urteilen; efpe. 
werden. m 
u 
hr Urteil, Streit.’ 
; Richter. 


ma 


Ws sctäe 
i 1; S. (8 107) Kloster. 


ER 


> e ” . 
#3; führen, reiten; pa. hin- 


bringen; etpa. sich be- 
nehmen. u mt 
>} Feld. | as © 
ls, Ebene, Wüste. 
1-80} Übung, PI.)Lebens- 
lauf. x al dr 3 
on Leiter. pe! 
ILai;öjse Fügung,Leitung. 


l;as5 Wespe. Wi? 
Hasz Lüge. dia 
Ja0; ($ 128) Gold. 

upe vergoldet. 9° 


ai; Richteramt. ne; 
hie ($ 35, 57e) Stadt. 
RE RN. rt 
= blicken. 
„5 wohnen. 
!j} Generation, ‚Zeitalter. 
ti Halle, |‘! 


9 
2 


Lo} Mönch. er 

E Ad j 

oe Wohnhaus. a 4 

a; (zer)treten. |.» %. 
a 


us; Staub. du \ 


 Lxieipe. vertrieben werden. 
&, sich fürchten; ‚pa, er- 
schrecken. 


INS} Furcht, Religion, 

Sekte. 

Su, furchtbar. / 

 furchtsam. 

0$ Erschrecken. / 

a; Trabant. 

I&5 (pers.) Dämon. 

AS 96. 

os aber. 

Be; ws; Archidiakon. 

| Lok; 5, kelb; (Sadnan) Testa- 

ment. 

INa05 (S 116d) Ort, Stelle; 
yaf> irgendwo. : ww 


Ks rein. 2. 

ER: ne» pass. 
l.s3 Widder. am. 
| EB; af. re Vet 108 
| of Gedächtnis. \- 
Ns leicht. 

Li; wenig. 


Est; hnigkeit" 
); ohne. 
u; verstören;\ elpe. pass. 
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a 
leuchten; /af. anzünden. ' 
Las; Flamme. 
»} vielleicht, nicht etwa. 
I, Blut. PET 
I: gleichen; etpa. sich gleich- 
machen. 
Lseo5 Bild. 
Ki, Preis. 
Has, (81094 Anm. 2) Ge- 
stalt, Bild, Vorbild. .-. 
>: , schlafen; af. schlafen 


lassen. 


brennen, entbrennen, 


„as; schlafend. 
IXas} pl. Is; Thräne. 1 
“>; weinen. 
rl] sich wundern. 
iasıl Wunder. 
wiss aufgehn: af. aufgehn 
lassen, enthüllen. un) 
Lis; Epiphanie. 
us f. (873,106) Osten. 
Ks,» östlich. 
baden (önvapıos) Denar. 
!AS0}($130 Anm. De N 
y>, erlöschen. r 
L63 Gemüse. ’ 
erhan; (Öinasınpıov) Ge- 
richtsgebäude. 
I; Kampf. 
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12:5 Stufe, Rang. Neisa, Glaubenfebe- 

yi} einholen, erreichen, be- kenntnis), 
greifen. FREE pda" Laadı So. 

jas;, (pers.) Dareikos. Was also. pe 

J>j; Arm. Kos so. 

ai, disputieren; ‚efpa. unter-” >\&% fernerhin, weiterhin; 
richtet werden, studieren. über hinaus. 
[PER Hymnus. x ns „preisen af. verachten. 

fa; (pers.) Gabe. Iros Lobgesang. z 

IRakeı Gang. 


!& siehe! 


Naxıss Spukbild. „5 (einher)gehn, wan- 


„Ill nachdenken. bi Bi Bi gen machen % „4 
— usel nachlassen, nicht be- 
ackEin Kisagan 

> Leiter. ar ie 3 a dipoeE 
& (pers.) Glied.‘ Se 3 90 Bee = 
I prächtig, kostbar. a age B 
ILäsı angenehm. 7 AATF 


I a er, os 5 94 jener, LEses (öraria) Konsulat. » 
ass S 21, 38. 


gell umfallen. 
bau os (nysp®v) Anführer. 
13% ($ 93)/£., diese. 


& 


ye umkehren; e£pe. um-) 
lea (S 1940 Anm. 2, 209, „schlagen; etpa. ‚sich auf. 
210, 218) sein, geschehen. bs halten, umgehn. Be 7 


. 


Jos Verstand. Kasäsos - (dromvr, ware) 


}ses Hauch. Akten. 
-& sie $ 90, „& jene $ 94. Jarse& (Örapyo;) Statthalter. 
ers darauf. ar lich (alperıxot) Ketzer. Ä 


lz5 (assyr.) Tempel, Kirche. ;&! schädigen, belästigen. vor 
us glauben, anvertrauen; L5& hier. 
etp. Glauben finden. Las (Apwon.are) Spezereien. 


Sp 


| 


7 
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Las jetzt. 
°, e und. 
„8 wehe! ww 
LS das Wehe, 
TE ($ 192F ee das 
Geziemende. ec 
le (ib.) bestinimter Ort. 
ist, Falschheit. % 
ki Kot. Aura 
eo kaufen; (Pa, verkaufen; 
etpa. pass. 
fi>j (pers.) Zeit. 
Ass (8 57e, 111) Mal. 
U zurechtweisen. 
'»;) es ziemt sich. - 
Kos) Almosen. ex , 
Las5j gerecht. - 
Hais;j enhlgkait 
2 bei plörzend, ‘a eher 
Sn or "werden. 


Ic hinder 


36) ermahnen, warnen.‘ 
Io) Ermahnung. 

©) Ceöroc) Paar; I » 
andre, ‚ > Genossin. 
»e)  ausrüsten. ‚ef 

Lei Peange. perY 


wu) tragen, cette; etpa. 
pass. a 


= 


x) zittern, beben; ‚af. er- 


regen; ettaf. i 


geraten. 


in Aufregung 


sis) erschüttern; \etp. 


pass. 


—> Jaej Bewegung. 
PLj5 Unkraut. 7° 


5 Waffe. «; 


un! sich waffnen. 


IA) Ölbaum. 


. 
oAUIIE = RAS 


Lı besiegen; etpe. pass. | 


a5) Sieg. 


Ki siegreich. 
wa) unkeusch. 

Wa&) Unkeuschheit. 
wel erglänzen. 
„AL, besprengen. 


Las Strahl. 


&) einladen, auffordern. 


8) singen; , 
singen. 


pa. Psalmen 


. 1581 Gesang. 
IL zur, I;awıs Psalm. 
lau (suapaysos) Smaragd. 


Bı (pers.) pl. 
Is) Hure. « 


3) Unzucht treiben. Ix 


nl zürnen. 
as, schreien, 
laut rufen. 


lsa) (8 117) Art. 


+ 
ir 


ertönen; * af 
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Jw 

sa, (S1l 6b) klein(p pl, ‚wenige. 
Ilo;ası Kleinheit. 

as) kreuzigen; 
etpe. pass. & 
Jass) Kreuz. 

»s) (durch)weben. w 


aufrühren, 


Ibis, stark. 
8) säen. 

IS;j Same. 
LeL- Gewalt. 


as lieben; nom. ag. Ver- 


ehrer. 
Bas Liebe. 
ESS freundlich. 


. - ent wird - : 
ya» mischen, einverleiben. d = \unterliegen, besiegt wer- 


32 Wehen. 

Ja3 Strick. 

JS, Verderben. 
ws verderben; eipa. pass. 
Js% Verderber. 

p> sich drängen. 

u Genosse, andrer. 
His andre. 

JFEwE Wunde. 

ass eipe. sich einschliessen. 
a3. Klausner. | 
Kaeäi, Gefängnis. 

Iı& Bande, Schaar, Fest. 

AS (8 102) Rebhuhn. 

>» lähmen. 
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„» ($ 32b) eins. 
I522 ($ 83, 124) einander. 
Bn.s einige. La 
Jaaa,s Sonntag. Sir 
zennzu elf. (ASK Ze 
rs ($ 122) Brust. si @ 
5» sich freuen; pa, e erfreuen. 
less & 109d Anm. DJ 
Freude. 
sp» ‚umgeben; betteln. betteln. |“ 
if um, herum. erum. vu 
Iiyah Kreis. Cı, se 
IS (5 56) neu. 
1% erneuern; eipa. pass. 


“den: (etpa. Gb wa 
verurteilt werden. Sudan 
INäal Schuld. Aust 
—> alö schuldig. 
= LöeS Verurteilung. , ob 
las (per) DEE se 
„üL zeigen. 7, 
Lei pl. Loos .($. 120a) 
Schlange, sah [ 
a) es sei fern! U 
„as Mitleid haben. f eig, | 
joas aA 1} 
NaiRoaii Mitleid. ef k. 
> Pressen. 
us fest. 


- 
A am 


u 


» blicken, mit => ansehn, 
‚ beabsichtigen; af. Jaögern, 
is Blick. hi 
i@L (8 87, 143b) weiss. 
sasl! weiss werden. 
iv sehn, etpe. 
scheinen. 


L 


pass. 


lorz Vision, Erscheinung. 
IL, Aussehn, Anblick. 
sin 0. gürten; ; aufbrechen, 
sich aufmachen. par ve 


LUXE Weizen. wR 
Ws sündigen. 


Id, uf Sünde, 
ERS Sünder. 


reissen, an sich reissen/ 
Idss ı m. uf. (8 107) Stab. 
Lu. ($ 195C Anm. 3) leben; 
af. lebendig machen. 
LS lebendig; plur. das 
vn 

usb ($ 32d) Tier; hani 
" reissendes Tier. 
(8 120a) Kraft, Heeres- 
macht, Wunder. 
PXAUS mächtig, kräftig. 
NaaRiıi Kraft. 
N stärken ;(efpa. pass. 
Es Stärkung. 
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er- 


x 
er | 


er rauben, entführen, hin-— 


us Laura. » 

INsaaL Weisheit, w' 
a weise, klug. 
asuat Weisheit. 

Us Essig. vi; 

ka Staub. Aut 

SL waschen. «@h | | 

IN.AL Krebs (Krankheit). 

Js mischen; eis. sich ver- 

mischen, 

fifa Gemeinschaft, 

a8 Mücke. 1 

EI süss. W 
Haisı FREE 

Jah} Traum. 

a heilen; (efpe. pass. 
ER 2% gesund. | 


9.9 


’ 


as Heilung. 
Ar für, anstatt. 
\& yertauschen ; $af. ver- 
ändern, estaf. übertreten. 
— gern 


Je\uas verschieden. yariow 
JalsckV eränderung, Ver- 


schiedenheit. 
INacis Rasiermesser. < 
plündern. 


au tapfer. 
Js niedrig, schwach. 
Kaas ($ 108, 130) Zorn. 


Asısll zornig werden. 


Mille 1 > 


we 
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}e& Hitze. 

ash heiss. 
une aushalten. - 
!lawl Beschämung. ; 
Iak Wein. 


Niais ($ 73, 111) pl. was 


Rückenwirbel. 
Iasas 5. 
Ieassseh 15. 
fü, Gnade; Reliquie.“ NP 
SH Ach; 


IN a8 Seufzer. Fe Mr 
Kir kläglich. 7, u 
iu ($ 90) wir. 
Leis Heide. | 
aası Heidentum. 


au, pe. u. pa. ersticken; etpa. 


pass. 

lzen% Schande. | 
‚a& schmähen. „«v' 

Keai heilig. 


“as sühnen; part. pass. 


unschuldig. 


Jam, Neid. 

was d., 0. überwältigen. 
heah- Burg. 
La stark. 


‚as ermangeln. 


—>;a»l beschämt werden. 1 5 


—> Bie$ Wüste \ 


— ll angezi ündet we 
— pl fluchen fuchen /""verfluchen, 


Y > 


«ab bedecken; etpa. verdeckt 
werden. 
INıssl Verhüllung. Sa 
4a ermahnen, antreiben; 
(etpa. sich bemühen. |.» an 
IBräs eifrig. Kaleoı 7" 
Nakuar Eifer. ut ß 
‚as graben. Lia 
as Grube. gt e, 


nn, 
I 
x 

c 


f 
„ 


15% Lende. „+ 'n 
-b ausreissen. tas AR 
al sich erfrechen, w 
Ja. Scherbe. °. hf 
has f. (8106) A 
1684 ($ 32b Anr 
lila frei, ed’ 

Hosie 


oO. töte. 


sm ufsg10: 
Is Senf. yo En 


verbrennen. jan $ 


. bannen; en; ettaf. pass. 
]2:5 der Verfluchte. 
jis;% Schlange. gain ] 

si 


Te 


Lass scharf. ©” 
0; knirschen. Ar * 
la;S taub. Asaf, 
La;S Zauberei. ws 
| La; Zauberer. PER 
as leiden, sich“ anstreng anstrengen; 
Caf. Schmerz bereiten. - 
Lab Schmerz. 
Was schmerzlich. st 
aa, glauben, meinen, En. 
etpe. gerechnet, gezählt 
werden \ etpa. nachdenken, 
überlegen, sich beraten. 
Back Gedanke. ' 
ENT Rechnung. 
was EURER: 
Ha&as Nutzen. u. 
Nun Gebrauch, 
ürfnis. | 
wasl| sich bedienen. 
yar sich verfinstern; pa, ver- 
finstern. 
Bad, Laaas Finsternis. 
Nas schmieden. }. 
INSa2 Schmuck. : 
Russ. Mahlzeit. \ 
IRA genau. 
AQAS verführen. 1.” 
IN&la& Verlockung. 


Be. 
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JaN% Siegel. A 
„Au versiegeln. —- 
Jsla& Schluss. 
$s% Bräutigam. 


Ne 


— — 


Hochzeit feiern. 
lab | Stolz. 
ALL stolz sein, 


gre; “Gerücht, n 
WNaSs (taßoukdpıog) Ar- 


chivar. 


ınk r i I 
sa,/ versinken, versiegeln. 


J»wä} (pers.) Familie. 
SL gut, adv. (S 204) sehr. 
Lass) Güte. 
«aa, wohl! wu 
fach f. u ($ 116a) 
selig. 
{ uf bereiten, rüsten. | 
/ Yue} Vorbereitung. 
af oben schwimmen. / 
lja}’ Berg. 
ljaß Zeit. 
hass‘, kaxiy' (tıun) Preis. 
li} Hürde, Herde. 
st (Taya) vielleicht. 


Lean, (za) Ordnung, 
Schlachtreihe, Sitte. 
„aäß ordnen. 


Leasal” Anordnung. uf. 


sich vermählen, ‘ 


LIDL ut 
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Ay Thau. 
ANY Schatten(bild). - 
IäAs Hütte. |. 
a, (512 
(Diener). 


NS Jugend. 


„&/ unterdrücken, Unrecht —7s;/ 1! sich quälen. © © 
thun, verläumden. lsja}‘ Pein. vg 441 2 


LseN) Verläumdung. ’ 
N) ausgehn, zuGrunde gehn, 


verschwinden ;(pa. vollen-_ > .,,y begehren. aa 


den; eipa. Ve wer- 
den. 

Isa$“ unrein. 

Jeassa}‘ (Töpoe) Buch. 

»&/ verschütten, verbergen. 
af.’ anspornen. 
fi} Eifer. 

ji} Eiferer. : 
LS: unrein. 


i 
I} irren, vergessen; af, in ' 


die Irre führen. 
ass? Irrtum. 


>, 


schmecken, kennen, 


lernen; etpa. geniessen. m 5 ($ 192B) a Be 


has en. Ver- 
stand. 
Ida} Geschmack. 
JsasS} Speise. 

“@ (5 214) tragen. 
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2) Knabe, Bursche—> nl sich stürzen auf. 14001 


—> wäy 1! sich verbergen. A 


_— ER bekennen, pr preisen; estaf. 5 
en 


4 ” v 
fa Last. 5 ER 
Nliaas fehlerhaft. Un 
Leasa}‘ (TUros) Vorbild. Pr 
-) vertreiben; eipe. pass. = BA 
Bs;L (Tbpavvos) tyrannisch, 


Mila» im geheimen. 


IS5L begehrenswert. 
a jubeln. 7 
N übergeben; af. bringen. . 

Ya F. (8 105) Last. 5: 
a2. das Trockene. A 
U fg 104, 117, 118)Hand; 


„> durch, Im da. SA, 


us 


“ versprechen, geloben. vo = 
Jo,ass Bekenner. a 
* Weka, INjel Bon n 
nis, Lobpreis. gi 


"etpe. ‚gemerkt werden; ö 
af. kund thun, en 
estaf. erkennen. BP - 

— 
Is. einsichtig. _ 
INH Wissen. 
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> bs Bewusstsein, Er-—amel hinsuffigen,l ettaf hin- 


E kenntnis. yasni 4” zukommen. 
> IKsjas Bekannter,” —> INamel Vermehrung. 
E & ($ 21) geben, eipe. pass. J35 wachsen; (af, hervor- AL 
Wnden Gabe. bringen. er 
Jae. ($ 119) Tag, &w, ae, ls» Dorngestrüpp. 
heute. >uSel vergehn; vermögen. 
Bar ($ 102). Taube. > ($ 202) sorgen. 
sb (af. ausleihen. A as; Sorgsamkeit. 
Luis einzig, "Einsiedler. „ss verbrennen;(af. trans, 
I[waas einsam. ga, Brand. fuunın fur 
= „Sek sich trennen. —sfeas (eixbv) Bild. | 
BE Gejammer. } Kin +5 Beschwerde haben, ge- 
ENG ($ 192E, 195C Anfı. 2) ‚ehrt werden: “DR geehrt 
jammern. werden. 
> gebären; etpe. pass.; af. I,oas Schwere, Gewicht. £ 
hervorbringen. a! Ehre. 
I Kind. laß schwer, ehrwürdig. 
ILS Mutter. ao vornehm. 
Kay Erzeuger. , auande so f.,(S 103) Schakal. 


Ke8, Kind. a viel werden, wachsen; (af. 


5 ($ 191C) lernen, er- vermehren, gross machen. 
fahren. - Lin Monat. 
fares Lehre. San Gemüse. 
a» Meer. 0 15 erben;( af. yermachen. 
2 I Tag. an: Hör Erbe. | 
!schwören,af, ‚beschwören. Hals, Hals; Erbschaft. 
a f. ($ 104) die Rechte. —asl darreichen{daf. führen; Ft. 
List südlich. 5°, .eätaf. pass. x 
u) ($ 192H) säugen. , ot! ($ 192) sich setzen; af. 
Brockelmann, syr. Gramm. L 1 


7 7 
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einsetzen, sich 
lassen. 
Läkus gesetzt. - 
Jah Waise. 
;X5 Nutzen haben; \etpa. id. 
„A ($ 206) mehr. 
bjlas Vorteil. 
!;Äuso vortrefflich. 
Loikus Vortrefflichkeit. 
Ile Leiden. | 
JESER- leidend.--/ 
Lel> f.. (8 106) Stein. 
}sa$ Dorn. Horn 
‚35 vielleicht. 


as» bändigen, erobern; etpa. 


gebändigt werden. 
„ als, af „> obwohl. 


e;s genug, o5> & schon. 
[Ey "Lügner, lügnerisch. 
ILeä}>» Lüge. 
> sich anschirren. 
a3 Priester. | 
!Laiy,5 Priestertum. 
iss priesterlich. 
os» blühend. 
Nei.s> Fülle. 
fi» Natur. 
BL» gerecht. 
YaiLs Gerechtigkeit. 
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setzen — ° 


‚> zurechtweisen. 
ljas Ofen. sv R 
!u&s ehrwürdig. > 
I25a3 Scheu. many 7 
„usll sich scheuen. Apr 3 
Pasııs (ysınbv) Sturm. ö 
Lens Geldbeutel. Ir) E 
WS, Las (S 127) Gesamt- 
heit, all. 
INAs Braut. is 
1 Krone. 
"> krönen, schmäckeil 
eipa, gemartert werden. 
JNe5 Martyrium. 
Ne (ss0yr. $ 195C Anm. 2) 
vollenden, (estaf. pass... 


4 
br Re RR a een 


$> hindern, vorenthalten; | 
etpe. sich abhalten lassen. 
JS%> Hund. a 


u. 


I» wie, wie viel. 
bla> Nachstellung, i Ba 
"halt. Pi 5 
|;ea5 Priester. 4 
„as betrübt, trübe. er, ge 
all sich betrüben., 12 
® hei 
&i5 (s. p.59.n. 1) Dezeraih 
Wi: anuar. KR 
INi> ($ 110) Genosse . 
Huf 6 104) Flügel. wi 


y Glossar. ya 163* 
| Iris Harfe. Lisa er A 
«> sammeln, versammeln; Handauflegung. *—“ 


etpa. refl. und pass. 
| Ii>, !Naais, Hacis Ver- 
sammlung, Menge. 


Lens Verborgenheit. 
IMus&> Kapuze. 

® uns! (S 109c Anm.) Be- 
| dsakung, Decke. 


| = Becher. 

ze. widerlegen, zurecht- 
| "weisen. ar 

| Ken> geheim. 

; 


= weh} verborgen sein. 

eöfiens (fevoöoysiov) Her- 
berge. 42: 

lam> Geld. 

Le> umstossen. .v. 

has, „as hungrig. 


»2>5 0. mit > verleugnen. 

[3 - da, wo. LE | 

Kai erkranken. 1°! x 
&;> krank, schwach. 
büsa5 Krankheit. 

18 verkünden, künden, 

Br: pass. 

j6;3 Herold. 


efs;3 Predigt. 


redigen; 


ee ir 


Ex 2 


TEE TS ae 


fa>, „a> Hunger(snot). __: 


„N A;> ($ 207) bin betrübt. 
- Mes Traurigkeit. 
y#> wickeln, umgeben; (etpe, ” 
herumgehn, umringen; af. 
winden. - «- - 
* La = Stadk 
| [BETT Städter. Ur 
* Lö;>> Buchrolle. 
* L;> Umkreis. 
Leo;s f./ ($ 104) Mutterleib. \ 
Kl ;> (ypıstıavos) Christ. 
Ls;a5 Thron, Bischofsitz. 
}a> aufhäufen, 
Ja> Ärger. 
Juä> geärgert. 
> Nasll Anstoss nehmen, 
sich ärgern; af. Ärgernis 
geben. 
"aasl! beten. 
la» glücklich, eifrig. 


L 


\ 


zasll es glückte ihm. 
oA> schreiben. 

Jöhs- Ash Schrift. 

jöha$ Verfasser. 
„Aa beflecken. >: 
SA> Leinen. 
Kies, (F-) 6 83,105; EEGEN 

Rock. 


OU Treo, 


u* 


Jsk> f. ($ 104) Schulter. 

ax fechten; /’eipa, streiten, 
ringen. er 
LAoKal Kampf. 

Ku 300 

J nicht. 

-) ermüden; (af. en 


z) müde. 


IE" Ermüdung. -— 


ls (S 32c) Engel. 

JsS ($ 120) Herz. 
}SAS% mutig. 
le&ıss Mut.‘ 
asN\ ermutigen. 
JS5e® Ermutigung. 

al dicht. 

4% aufreizen. 

„> 0. fassen, halten, be 


deln, gefangen nehmen, ein- 


schlagen (Weg); etpe. pass. 
Koası Gefangennehmung. 
aS\ anziehen, anlegen, an- 
nehmen. 
Jaaäs Kleidung. 
IX Schüssel. 
a& (5 218) nicht. 
PS begleiten; (94, Teleiten; 
etpe. pass. 
Lau ;> Begleiter. 
> verfluchen. 
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Au FERNER heilsam. /-- or Vo 
»yaüäll drohen. .: 


y » V 4 
> IX4e& Fluch. Al 

-& o dass doch. 

EN an, bei, zu. 

‚ws allein. 3a 
a. Brot, Gastmahl. 
a passend. |), 114% 
ai.in Komposition. "2 


s m 


u 


Jasch Drobuuug 
als zuflüstern; 2 "pass. % 
al schärfen. < g 
— schnell. 3 
Jin ($S 120) Nacht. a 
pl na ($ 2008.) 2 
und Nacht. 
JAN Teig. da ru 
x& ($ 199) es ist nicht 
mn 
a8 nämlich. v.=° 5 RN 3 
eh (Kunv) Hafen. pe 
Kia (Aauras) Fackel. 7% 
KiNesh (mare) Räuber. 
> reden. ’ 
sl oben. ei 7 E 
sas\ speisen. - 2 
Kal ee 62 
_ far Zunge, Sprache. =: 
I» (8 95) was? 2% wenn; 
IN nicht etw. 
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| Us 100 ($ 110 Anm. 3). 
Bis ER Gefäss, Gerät. 
et Aula (8 207) wurde über- 


drüssig. 2 W 
9 


ci? 
> lt äse (pers.) en. 
 Jaakss (pers.) Magier, (Brah- 
| mane), Anhänger des Maz- 
dajasnaglaubens. 


"ınyaln“ 
J 


umsonst. / 


| laäa&se Magiertum. 

pi> etwas. 

op also. 

as geschickt. 

«4 wanken. 

> Ihe Fehl. 

Aus (S 60 Anm. 1) sterben; 

| ‚af. töten. 

las Tod. 
IN. Toter. 
übe mischen. 
u schlagen. 

ause ($ 109e) Schlag. 

lu (S57c Anm. argplee. 
| uüss schwach. 

Hakün Schwäche. 

Wäsl! schwach’ werden. 

_ üse morgen. 

Ws gelangen; (pa. heran- 

kommen; etpa. gelangen. 


u 


PER“ 
} 
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a Nah, mit suff. ME 


wegen; mit , weil. /v as 
Mills wi Ver. 

neigung. ia 
Nas as, dus Weizopeiili 

würde. 
Ks (S 117) Wasser. 
us (jikıov) Meile. . 
5% (S 57c Anm. 1) von 


jetzt ab. 

„i» demütig. 
laäao Demut. 

„> demütigen. 

Jasas Demütigung. 
Wa ($ 57c Anm. 1) also. 
a» verloben. 

2 (S 111) Wort. 
Wiss Redeweise. 
“WS sprechen, 

etpa. pass. 

Jo füllen ; pa, ausfüllen ; etpa. 

Saf. er- 

füllen,‘ estaf. pass., 
kommen sein. 

MLÜNs vollständig. 

Nslo (S 19) Stoff, Fülle. 

> iNe$, Kisaa Erfüllung.“ N, 
Las Schiffer. 

3» sich kümmern um. 

A» raten;,af,zur Regierung 


sagen; 


erfüllt werden; 
voll- 
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kommen, herrschen; \efpa. l>;5 bitter. 

sich beraten. - X ‚sl, erbittern. 

3% Rat. 0 - Sell erbittert werden. 
J33% König. 1, I, Li; (8 120) Herr; 
Jass$% Fürst. -+% Monseigneur. 

IK Königin. | Heb Herrin. az 
!las\% Regierung, Reich. „;s nacheifern. „u. a 
Das» Wasserflut. here; (war apken Perle 08 .) 
& von, als, mit ; nachdem. a., ($ 136) sich empören, 
& (8 95) wer? ” re 1, Widerstand 
fs (S 95) was? fi, al leisten; (af zur Eimporgag 
warum? anstiften. <'“ “Y 4 Dia 
jo zählen, etpe, pass. = 156;% Eimpörer. B ol £, 
INiso (S 110) Anteil. 9." nn widerspenstig.. 
1483 VE 1 De Mas Widersetzlichkeii 
sus gelangen. —> wel Mut fassen. Kcke Sav- O 

Na% Genüge. £ > kühn, frech. bad 
Les faulend. | Is; krank. 2 
wcnsoll verfaulen. «= ia Salbe. Hn 
” Sams (mansio) Wegstrecke. was salben, einreiben. z 
fa» s. Io. Luuäw Messias. F 
assl} gequält werden. INzaa» (S 108 ass | 
pe aussaugen. (2 Karı | Jäs% Haut. fe fr | % 
se imstande. Cop «ir „As strecken, spannen, spie- 
„zoll können. PASS len; etpe. sich OTE ® 
are, An. ($ 206) Mitte, LAS Strecke. Bf at 
J>,% Vermittler. kie use u < E 
ljas Myrrhe. yeNs» jemals. ig ar le | 
1» Gift. ı 00... ee saugen. < uch 


lie Bitterkeit. LSs Prophet. 


ne 
Laiss Prophezeiung. 
“sul! prophezeien. 

| 35 hervorsprudeln. 

> J26s% Quelle. 

> a;aall leuchten. 

| iss} Schlag. 

| „gas peitschen; etpa. pass., 

| hingerissen werden. 

Iyai lange Zeit. 

et lang. 

„ei lo Ben. 

das | Zimmermann. 0. 

 i25s unrein. 

‚/ s#s geloben. vw 

7 lis Gelübde. *°* 

bes ($ 120) Fluss, 

| ;& aufleuchten; pa. 


r 


a, und: af. 
erleuchten; « etpa. pass. 
Iayas Licht. 
las deutlich. < 
„ wanken; af) schütteln. £ 
wu ausruhen; (af. beruhigen; 
part. pass pass. zufrieden; ettaf. 
ausruhen, Wohlgefallen— 
haben. Ir 01 «: 
- Km, Mais Ruhe. 
Lil Ruhe, er 
Mus Lebensende. : 
&3 quälen. | 


> 


ı (vaos) Tempel. 
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ljai f. ($ 106, 120) Feuer. 
Itziss Leuchter. "Arc 

Nur schwingen. °* BEE 

Hofis Askese. 

Aus Thal. 

all! auferweckt werden. 


Jascı Auferstehung. 


Va 


us Nase. 

als Erz. 

As 0.($ 179 Anm. B, 190 B) 
herabsteigen; af. herab- 


führen, hinabbringen. 
ua Gewand. 


»Ia pe. und pa. bewahren, \: 


bewachen; etpe. und etpa. 
pass. 
l;a43 Wächter. 
ia Bewachung. 
Neid Selbstbewahrung. 
L3.3 Zahn. 
ai April. 
li Joch. 
Jasi Zeichen, Vorbild. 
“sl schädigen. 
fiss Schaden. 
“34 und efpa. betrügen. 
Ass List. 
Las Vermögen. | T 


Jans keusch. 


Haas Keuschheit. 
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aäsll sich scheuen. iz Habicht. wr 
Lioss freu Re. | ws und ea siegen, ver- 
Ws sich fernhalten. herrlicht werden. 
N5s pe. und pa. beissen. | ‚|. Lisa ausgezeichnet, sieg- 
Pa (veounvia) Neumond. reich. 
Jesasi (vöpos) Gesetz. a; Wunder. 
as a. nehmen. Ira rein. ps 
PETER das Nehmen. Hozfas Reinheit. | „ 5 r 


areas (864,154) Versuchung. Jans Höhle, Loch. ! 
“ss heimsuchen; eipa. ası anhangen, beit &) 


pass. ( "anfangeh. e 
yanı giessen. RA Janı Begleitung. 
„ans zersägen; elpe. pass. uäs begleitend. 
43 stossen. k anı (ein)schlagen; etpe. pass., 
was 0. blasen. intr. aufschlagen. wir 
wuss aufgeblasen. = (pers.) Narde. 
„Kas Naphtha. Läs ($ 122) Weiber. we 
51 e. fallen. was schwach. v “ l E 
INNass Fall. aaı wehn. Irlen . 


apa azas er wurdenüchtern.. Y4as abziehn, schinden. 
„as ausgehn, ausziehn, mas pe. und pa. küssen. 


hinausgebracht werden; INaacı Kuss. 
af. hinausführen, austrei- I;as Adler. 
ben, herausholen. ‘°-*" ku 8 186 Anm. 1. 2 ana 
INası Ausgabe. As abfallen. 
aussı herausgegangen. —- aRall zerrissen werden. 4 
faa% Anus. HLes  Scheffel. . \..) 
Jası ($ 103) Seele, Leben; «les alt werden. 
selbst ($ 204). Hasım a 
Jalss Erholung. Jales (A Silber. 


u er 
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PeL& Beschuhung. Ds; (sıvöwv) Schurz. 


> Äome Schuh. _ sie zerreissen. 
Sms ähnlich. >” ar ;peo aufstellen. 
am sich anklammern, ljees Schlachtreihe. 

heraufkriechen. | Sol zeugen; pa, als Zeugen 
Ns 0. tragen, empfangen; anrufen. 

(af, auferlegen. '; lies Zeuge. 

INS Leiter. Hojass ($ 109d) Zeugnis. 

wän häufig. da lacs sich sehnend, begehrend. 


Jam Sättigung, Überfluss. seAss! reden. 
#5 glauben; efpe. scheinen; “am freudig entgegengehn. 


pa. verkünden. yo am Ende, überhaupt. 
has Hoffnung. IMbam Zweig. 
I;ass (889 Anm. 2) frohe mes Pferd. 
Botschaft, Evangelium. as, untergehn, sterben; af. 
ep ertragen; efpa. sich vernichten. 
nähren. A | es anfauchen. 


aus baden. 
als stürzen; efpe. pass. 


I abbiegen. 


re (S 108) Speise. 
> Masse Ausdauer. 
nun viel werden, wachsen; RR no) Satan 
{af.; viel machen ($ 221). un ln ineli 
- Ile estr. 1x am (8320 : | 
de Seite; & ;K= ohne, 
Anm. 1) Menge. . PERTT = a: 
!LiSses viel, adv. Lläse. . ($ 194) legen, aufsetzen, 


un 0. ($ 179 Bam 3) ver- halten, annehmen; efpe. 
ehren; etpe. pass. 


pass. 
Urges Verehrung. lol aics Handauflegung. : 
ae Verehrer. IN Schatz. 


Ja ($65 Anm. 3) Traube, la; pen Strafe. 7 
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INsu Schaar. 
Jia Unterstützung. 
lass Schwert. >w 
INäss pl. Lass Pflock, Nagel. 
“ass erwarten. Ri 4 
Nam! etpa. 
greifen, erkennen. 
Aa thöricht. 
IlaNam Sünde, 
ETy Einsicht. ı: 
ua Messer. = + 
fasn$ (assyr. a arın. 


Leis Armut. 


sündigen; be- 


alt arm Bez 
ars verschliessen. 
aus | %. (S 105) Schild. 
„eo! verachten; eipa. ver- 
worfen nee uff 
As (S 53) pe. und etpa. 
“ aufsteigen; af. herauf- 
führen. 
LöNaS Himmelfahrt. 
INam% Abhang. 
Jar pl. Basis ($ 121, 123) 
Gift, Heilmittel, Farbe.” 
gen» vergiftet. 
Jsars blind. 
ya stützen, auftreten, an- 
kommen; etpe. sich auf- 
stützen. 
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Ru 

Jasacs Gastmahl. er 4 
yaaro bei Tische hegend. 
Hass f. (851, 104) die Fr 


Issass, XS sam Einfach- 
= heit. 

Kie rein. 

fies hassen. | 


Ike ($189 Anm. re 
ai gehasst. 
Kilo hässlich.) A 
6.isas (sbvoöog) Synode. 
5155 (suvodita:) An- 
hänger der Synode. 


Wis bartios. AD d DR: 


in a - er u 
ak Bedürftigkeit. 
käse Bedürfnis. 

Hase (söyxerros) Syncellus. 

Is wagen. 

„eo machen, thun; efpe. pass. 
S;>us That, Angelegen- 

heit, Sache. 

I;ses Haar. 

lass Gerste. 

INass (& 120b) u Ze 

as entbrennen. 

fa Schiffer. 


nam (sanbnpa, ver) f 
Schwert. $ we A 
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ae a (569 Anm. 2) ge- „as e. ($ 179) thun; sSaf. 


nügen, vermögen. unterwerfen. = 

Lana leer. oy.t« lyas Knecht. 

Hak.än Möglichkeit. Is That, Werk. 
kam Ufer. ter“ „35 /%-) aan Schöpfer. 

| l,aes Buch, Litteratur. Jus> dicht bewachsen. 
las Schriftgelehrter. Las dick, grob. 

* bass Barbier. »>> a. hinübergehn, hinaus- 
IL;ae Barbiersfrau. gehn über; af, vorbeigehn 
sam das Scheeren.'' lassen, abschaffen. 

Naam s. Nas. — 1-30 Übergang. 
> Ijass das Erschrecken. ljass Getreide. 
Sy S. ag. Pr > Kalb. 
w;es schaden, verführen. ı. >> ($ 200e) eilig. 
as reissend. \v * “ ee i 
-> Kbsas Schädigung, »> bis, während. 
Schuld. skon > ausrotten. 

Kb Krebs. I, Ian Fest. 

es stinkend werden. Bun (72) Kirche. 
I; stinkend. Kül,s kirchlich. 
ee kämmen; “etpe. pass. vis af. bringen. 

e Lö; Kämmung., >: =: was bis jetzt, noch. 

+5 Lö; Kamm. Ian bis. 

Lös;es nichtig. v ;p> |pe. und pa. helfen, nütz- 

— > site sich entäussern. lich sein. 

;Aes zerstören; eipe. pass. Io;>> Helfer. 

iAes verbergen; etpa. sich — Snas, ILaij;s0 Hilfe. 
schützen. a CT s> pe. und etpe. sich er- 
197 Schutz. x innern, erwähnen. | 


za < Schoss, Flanke. fies Gedächtnis. 


er, 
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‚s> passend. 
Is Gewohnheit. 
> gewohnt. 


„an kikdasie etpa. zn Be 
IXSS Ursache, Vorwand.“ z 
fa> Hırt. chiphank vn 
„Ss auflegen; (etpa. aan, 


Jan Frevler. 
löan Zweig. 
les Staub. 
Ioa> blind. 
je» blenden. I, 4 
vis stark. 
ji>1! bestärkt werden. 
„is ausharren. 
x4> schwierig. 4 
afß> sich umwenden; (pe. und 
pa. bekleiden, ausrüsten, 
zurückgeben. 


-KS räuchern. un nie 
b;d> Pech. 


Jus/f.)($ 104) Auge, a, | 


a (860 Anm. » 22 
Ina > deutlich. 
ka» m. und f. & 107) 
Quelle. 

INas Kummer. 


ur! betrüben;'ettaf. refl. — 


ln wachsam, Engel. 


„>! erwecken, aufreizen; 
ettaf. erweckt “werden, l 
wachen. 


a verhindert werden, 


Glossar. 


“> auf, bei. 
“> eintreten; af. einführen. 


"> Jüngling. 


INDS. Einkünfte. 
FE Eintritt. „Are 5 


A 


werden, hinaufziehn. a: 


IS Altar. »E 
INan. Obergemach. ur 4 
Lin oberer. E. a gi 
» Kiss hoch, erhaben. 


ES überwältigen, vergewal- $ 
tigen. (ohe ademdage Ri FR 


Jähs Ewigkeit, Welt., . r 
TEE Laie. Jar vr £ 


IXsaäs Mädchen. 
Teer Jugend. 


ex /f.) ($ 106) Sturm. 
en mit. 
Ja» ($S 123) Volk. 
„> sich taufen yaanı 
taufen. | 
> Ks Taufe, bo ig 
aan Säule. ‚or | 
Zr: Tiefe. Asp H 
Lassas tief. a! | 
„as wohnen; af.) ansiede n 
Ijäsan Bewohner. 


1 2e 
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IsaS, I;sass Wohnung. Bias F/($ 113) Skorpion. 
fs. (8 68 Anm. 1, $ 103)-sl;s» Höhle. 
* Herde von Kleinvieh. L > 0. bürgen. ). 
‘f.) (8 106) Wolke. > stiasafs Rüsttag, Freitag. 


‚ij anheben, antworten. En EITTG Babe, = 
Rz Las Das beständig beschäf- =;» a. untergehn. 
| tigt. as ur Lisa us;35 ($ 206) 
Pi zus Umgang, Studium: Sonnenuntergang. 
——> INias Wechselgesang. o+ af, (8 106) Westen. 
Kiss demütig. . WS; westlich. 
Iafäas Demut. ., ’3 > Wurfmaschine. 
„> sterben. x,;> (8 206) LEAST; S nackt. 
rin tot. -—> „ll aufgeregt sein. 
> Pak Tod. Less (f.)($ 105) Bett. 
Ian 10. 173 Has f. (S 106) Nebel. 
Jas mit jla$ Nutzen haben; 1 sich wälsen. 7 
(pa) bestatt bestatten. kn \ > begegnen. 
aan umarmen. > fliehen. 
las Staub. '.„-+ Lseis Flucht. 
j;as staubgeboren. —>%s;21! sich winden. 
F 58 Mantel. Ze ne werden. 
la pe. und(af. zwingen; etpe. | eis Stärke. 
pass. Loass V erunglimpfung. 
var F ($ 104) Ferse. 4 „X bereit;/ SF pl, Zukunft. 
j aan forschen. —>  „kall sich rüsten. i 
; Iäse8 Prüfung., DI) CS alt werden. 
> Maas Verkehrtheit.. 4 uk alt, frech. 
_ a> zerstören, umstürzen; Ijla& Reichtum. 
etpe. Pass. )«i vv ES" reich. 


as Wurzel. 60T Lie schön. 


174* fe) Glossar. 3 
e Frucht. ‚ +38 fesseln. Ä tk 

lja&s pl. ljeks Zain: os teilen, sich teilen (po M 
sis begegnen. verteilt werden; (pa.) ver- 
I-ss9 Leib. IN teilen; Gira) sich teilen, 
b;e f. (8 105) Joch, Gespann zweifeln. Bi rt & 

vor dem Pfluge. « Ks, Lese Hälfte. 
us sich zerstreuen. (0 »“ Line (gakayk) Schaar. * 


\s besprengen. „ya dienen za 
„sh sich entrüsten.’” pe > jines Dienst. er 
as sich trennen, abstehn, 32 gerettet werdeng 
r nn [BANT Rettung. ıs« 
LANes (roiırela) Staat. 
«ie (rakarıov) Palast. A 
Mile irgend eine. Sucht such 
Is18 Gelegenheit. - appear? ter 
= “alas bespritzt. 7... 
met ($ 48 roöaype) Po- | 
dagra. 7 fi =. Kr | 
hupant fs zurückkehren, bekehren & 
Ks (aus der Welt) scheiden. etpe. sich bekehren‘; 
Iufe ungesäuertes Brot. antworten; ( af., Be 


ven 
Lus Schlinge, Falle. 
aus Abschrift. gs 
“yaüell verglichen werden. 
„ae Thon. 


Bude (Rarpiäpyns) Pa- INxio Seite, z 
triarch. —> ua zart. na “ a u 


Liu pers.) Fussgendarm. Lens Loos. 4 fe 
Am Se3 (pers.) Gendarme-, | il ‚erlauben. par ir 
rieoberst. j Heienäs Erlaubnis. 

| x 


Is Elephant. Sins ER wage” 


mus! (meisaı) überreden; m.e abbrechen, unte 
ettaf. (3 50, 194c) pass. brechen, umhauen, ab- | 
Lenie Überredung. hauen, abreissen, E 


Las Back schneiden, absetzen; 
— 0 
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abgeschnitten, abgehauen 


werden. u 
Läms das sen. 

-_— > Kiisas in kurzen 
Worten. 


Iss Arbeiter. 

I;se Höhle. 

Ins Quelle. 

I, (rasya) Passah. 


wol erheitern; efipe. sich 
freuen. 
Akle freudig. * 

-;2 retten. 5 


„ns befehlen, anweisen; _ etpe. L 
ee | 


pass.; (pa. befehlen, ein- 
setzen. .: 
Hans Befehlshaber. 
Saas Befehl. 

v uAao besser. 

J>ae Schlucht. © 

Lis;s Junges. '- 

tas schön. 

LiQjas Vergnügen. 

Jıze Eisen. I 1.» 

w;2 fliegen, sich verbreiten. 
INu;s Vögel. (a4 
Wsz;e Vogel. . \ 

„jal;e (Tparröpıov) Praeto- 

rium. 

> „el erzeugen. 


Its 


w_ x N . 


a 
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Leasias (züpyos) Turm. 


wns;e (mpövoos) verteilen; 
(e etpa) versorgt, verwaltet 
ar 
werden. 


Leaisas Unterstützung, 
Anweisung. 
ss;s ausbreiten. 
Lesiad (röpos) Möglichkeit, 
List, Plan., 


BEE: all sich bemühen. 


uib;o (von rabbnzta) ent- 


hüllen, part. pass. schamlos. 
, ;9 vergelten. 


fi>;es Vergeltung. 
Jes,;;2 (npöswrov $ 48) Ge- 
sicht. 
2,0 Bar und a: retten. 
Bs;s Retter. 
Kä;ed Rettung. 
a;9 trennen, bestimmen. 


Las;e klug. 


— > fiajaö Unterscheidung, ; 


Weggang.* 
La;o Reiter. 
was zerreissen. 
tas ausstrecken. 
auas leicht. seryX 


„as auslegen, übersetzen; 


etpa. pass. 
Läaas Auslegung. «» 


w 


4 3" 


f Ik>} Schmuck. 


176* Ss; 

zas schmelzen. ' 

JaLXNs (pers.) Wort; 
Rechenschaft ablegen. _- 


’ _ 
9% 


„As öffnen; etpe. pass.; (af. 


sehend machen. 
lo ve) Götzenbild. 
ljoKe Tisch. 
IF schmutzig. 


f 


H S. er. = 
JS, mit > wollen, Wohlge- 
fallen haben. 
}ies, (8 109 Anm. 2) 
Sache. 
ji; Wille. 


u, € eintauchen. 


“ schmücken. 
Ex; Wüste. 
1a, durstig. 
Hase Durst. 
o; sich ver 
ET: Versammlung. 
‚; jagen, fischen; efpe. 
Iö; Jäger. 


pass. 


IE Netz. 
JEETT: Fasten. 

La Faster. 
ljor Hals. 
; malen, schildern, 


12 Maler. 
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\ wu! Erfolg haben. -* 


-——> Be Erleuchtung." 


I; hören. 
Ile; Gehör, Stimme, Tan 
Kuss, Schmähung. ala 
ea 2 zu 
ERS Kreuz. 
Haäı, Kreuzigung. 
Bel} | Kreuziger. 
3; neigen, aufstellen (Falle), 
part. pass. zugeneigt. 
tal, ($ 109e) Gebet.! * 
NS ’etpe. sich 
a ae 
neigen. saw 
Rilke Beter, Name einer 
Sekte. ; 
„N, spalten. c " X 


beten; 


Jan; Bild. TmoA 
Läuse: Strahl. #4, 
PRuası strahlend. et 2 


\ 


Is: tig, 
; Schlauheit. 
= Pr Ins © 
las; schändlich. | 
>; schmähen. . vi, 
I,e} Morgen. | 
sr /f. ($ 103) Vögelchen. 
Ih; Nagel. ;5%. 


“ 


3 Be) 


};, zerreissen trans., zertei- 
len; etpe. zerreissen intr. 
Li; ($ 117) Riss, Spalt. 
Ss» empfangen; etpa. pass. 


> Nana begegnen. 
- > Hisas Begegnung. 


—— Wsa (S59 Anm.) gegen, 


an, nach. 
Haas Gegenpartei. ., 
Näas 2 gegenüber. 
sas befestigen. 
as begraben. 
as Grab. 4.0 
eis Aus Grabstätte. 
Hiako Bestattung. 
3r0 zerreissen. 
+9 besitzen. 1 un 


[2 Hals. 


pre vorangehn; pa. ($ 221) 


vorherthun. 
” Asas vor. Y 


Speise (2) ($59 Anm.) 


früher. 
„?» vor, bevor. 
wos © vorher. / 4 


> Ks,» vorderer, früherer, 
erster; Aus,» ($ 173) zu- 


erst. «7 It 


La,as Heiligtum, Host Hostie. 
La.;> heilig. 


Brockelmann, syr. Gramm. 
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Ila&,;o Heiligkeit. 
-ün bleiben. 
12 Stimme, Ton. 
„ab auferstehn; (af, aufer- 


wecken, aufrichten, ein- 
setzen, anstellen. | 
I»as Stehn. 
> also Bund, Klerus. 
Jess Vorstand. 
„is beständig. 
Leis Affe. = 
Isas Krug. - 
ko töten. 
A Mord, Tötung. 
Jahs tödlich. 
Ko ausschneiden. 
ot Asnholl ($ 207) ver- 
zweifelte. 
aloe sammeln, ernten. 
so festigen. Far 
fo Zwang, Gewalt. 
Mlufo mit Gewalt. 
I ;3a5 (von xarnyopos) An- 
klage. 
Maus Lied. 
Leaus Holz. wer. 
Wis wenig; adv. schnell, » 


An S® „Do! verachten. 


YLNs (xeiXtov) Zelle. 
M 
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ns . x e * Lr f 
als (von xaAös) preisen;-> szell schwach werden. |, 


etpa. pass. 

IsaNa5 Lobspruch. 
Is Schleuder. . 
spe (xAnpos) Klerus. 

Lido (Di) ehr (vn- 

prx0!) Kleriker. 
ziheses, when, she 

(zoı.ntnprov) Kirchhof. 
Isas Gurt. 
je Nest. 

„el nisten. | 
ie erwerben, besitzen; laf. 

verleihen. Aut 

jüis Besitz. 
dus fürchten. / 

LWXis Furcht. 
Bs;kıe (zevruptwv) Centurio. 
Ks ($ 117) Rohr. 
Jsäıs (S 202) Person, selbst. 
Bass (zavbv) Regel. 
I>s schreien, rufen. 
Is Ratssitzung. 


„as schlagen. ward 


IN aus (S 75) Misthaufen. 


6 


> les Kälte. 


ln; kalt. 
lo krähen; (aus)rufen; her- , 
vorrufen; veranlassen; 
‚etpe. ge- 
rufen, berufen, genannt, 
gelesen werden. 
jö;s Lesen. 
ar 0. ($ 179 Anm. 3) sich 
nähern; Ya, darbringen, 
anstellen; ‚etpa. sich nahen; 
af.’ kämpfen. 
Bo Kampf. 
JS>;e nahe, verwandt. 
Nası;s Nähe... 
jsias Opfer, Gabe. 
}S;jes Messopfer. 
KL; kahl. i 
IL;o P1: Lies, wassas (S 122, 
125) Dorf, Dorf, Landgut. | ‚ae 
bra(f.)($ 104) Horm.iEr” 
heile (zaıpoz) Gefahr. 3X 


nennen; lesen; 


Ä 


Säsll zusammengerollt wer>hre S. wol. FReT din 


d 
sanas einziehen, 
Io Ende. 

zo Wucher. 
io brechen. 


wars; kurecheid) Cireus- 
spiele. 

IXan;s Schädel. £4 «I 

Iaäs Ältester, Presbyter. 
Nai.äs Alter. „ en") 
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ae (5 117) hart. | Kai; Empfindung. 

Hafas Härte. — > al bemerken. 
INas Bogen. Now ; (pers.) Statthalter einer 
nad ($ 113) Wahrheit‘ ‚ig Provinz. 


Bi (878, 114) gross, Herr, Ii; leben, sich begeben; 
Lehrer ;| Pl. B3;o; (8 121, züchtigen, erziehen: etpe. 
ud = 


129) Magnaten. 4 erzogen werden; af‚fliessen 
Nuss; Hausherr. A lassen. 
ERE Heerführer. ..*" H#x; Miro ($ 109e) 
Psä>; Oberpriester. Lauf, Gang. 
las; Grösse. > le; ($ 109) Heim- 
Laiaslas; Oberpriester- ERONE: 
jE 2 nn Ungebildetheit. 
z 5 ver olgen. Zr 
Ei Ba 05) „sehr.  Kessi, Hass; Verfolgung. 
LS; gross erden, wachsen; Les,; Verfolger. 
2 aufeiohn. 2 will erschrecken intr. 
$ wi Zins. ea; eilen; (efp. sich 
7 AAdis;o Am en ‚beeilen, erschreckt werden. 
ss; ($ 168) 10000. Klaren eilig. 
wa; verwesen. Bd;as Schrecken, Be- 
sail 4. stürzung. 
RS; ($ 207) ich begehre. Js; (S 89 Anm. 1) laufen; 
INS; Begierde. (af. laufen lassen. 
Ay schön, > A Wa; Lauf. 
IN Aa; Begierde. » Läse Schatz. 
Ile; Zorn. ar ’ Loifoa; (von frrwp) Bered- 


An; 6) (8 104) Fuss. samkeit. 

ai steinigen; etpe. pass. Ja; Eiter. 
sa ; Steinigung. > Aal eitern. 
a 
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lo; trunken. > ass] fernhalten, ent- 
„ö;l trunken machen. fernen. wo a oe 
}50; Lärm. Jas; Gewürm. van : 
ne Gin —>as;l Kriechendes here 
Lie m. u. fe (8 107) Wind, bringen. Uri 
Geist, Flatus. 5; „Z; murren. 
fie}, Lite; geistlich. Lu; Duft. er 
Rr weit. ls; Speichel. ©," \+ 
ee; Höhe. | La;, Las (S 68 Anm. 1) Kopf, 


Js; hoch, hochmütig, er- 
haben. 

IXao; Höhe. 

Lass; Stolz. 

il erheben: ettaf. Dass. 
Ba erhaben. 
ORT) Erhöhung. 


ls! (pers. $71) Il; Geheimnis. 


ij; allegorisch. 
bau;  Eingeweide; 
Gnade. 
„2; lieben. 
Jar; Freund. 
}»a&; Liebhaber. 
a5; liebenswürdig. 
IXsay; Liebe. 
eis; Gnade, 
barmen. 
Läse; Ferne. 


mr; fern. 


Liebe, 


De 
nr sit 


Er- 


nie 


Oberhaupt, Anfang. 
Es; vorzüglich. > 
fa; vornehm. ı- 
eis; Vorsteheramt, 

Herrschaft. Kr age 
Haios Lei; a 

tum. 

[Ever] vo Pi) Seidenstofe 


5; reiten, besteigen. “ 


Km 


Fl i 


J3a5;5 Wagen.‘ 

a5; Reiter. 
ze beugen, hinneigen; etpe. 

sich verneigen. us. * 


las; ($ 103) Pferde. F D. 


ek 


werfen, legen s, ein- 


schlagen, erheben; ; ; Cetpe. .) 


ar uw 


ip ws; das Abtei 
der Hand (zur Bekräftigung 
der Zeugenaussage). 
> sel Gründung. |  )," 


sich herablassen. Y t 


U 


- 


ß i 
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# 


iss Wink. TE Ni; zitternd. 


->INAS5} Witwe, wi El; Glut. 
lass; Abend. 4 -L;l ermahnen. 
_ Kaz, Wie Gedanke. Melia ee 
La; ($ 120a) Hirt. | FOREN Katechumene. 
-> AK; Herde., ‘4% Ita Dämon. 
> «sl! versöhnt werden, denken. , %la pe. und pa, fragen, ver- 
—> Mus;l Gedanke, Geist.’ langen; etpe, sich weigern; 
fin; danke, Sinn. etpa. verhört ‚werden. 
SS; zittern. sr, er _‚erborgt, ange- 
Spsill verwirrt werden. “ nommen. 
has; Donner. - —> Jlaä Frage, Verhör. 
Js; Schaar. Ä | Kila Seidenzeug. 
Ks; weich, schlaff. INaa (n2#$ 111 Anm.)Sabbat, 
—> «sill nachlassen; ‚af. ver- Woche. 
lassen. Ust. Nachbarschaft. 
las; Worfschaufel. «. - + Lüne& Preis, Glorie. 
&5; kleine Quelle. | LuSa gepriesen. 
s; speien. <,7 wsa preisen. 
Er Inas;s Trauerversammlung. !Kvanal Preis. 
I>se5 Lumpen. „£>a Stab, Heimsuchung. 
La; tadeln, schelten. „. = glatter Stoff. | 
„a; aufzeichnen. Las Gefangenschaft. 
ana; Zeichen. Läa Weg. 
Jaas} Frevel. Iaaa 7. 
as; Frevler; adv.frevel- J>asa Woche. 
haft. \ aaa lassen, verlassen, ver- 
aa; kriechen. = — zeihen; efpe. vergeben 
15 zittern. | werden, 


IN; Zittern. fäsei Vergebung. 
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Es 

la jung. | 
Nasa ($ 112) Rebe. v' 
La in die Irre gehn. 


m 
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Ns (pers.) Schakal. R“ 


Na! angezündet werden, 
flammen. 

ara verwirren; etpe. 
und her geworfen werden. 

Laesa Verwirrung. 
laaııca Verwirrtheit, , 
Heuchelei, Schmeichelei. 

Ilja, werfen; etpe. 
geworfen werden. 

ra locken. 

Dia, Jiaä Lockmittel. 

;;# schicken; etpa. pass. 

’ „ülal kaltwerden, abnehmen. 

lisa Wachen. 

Isa gleich sein, würdig sein, 
gewürdigt werden; (pa. 
decken ;(af.)gleich machen, 
würdigen, gemeinsame 
Sache machen; (efpe., ge- 
würdigt werden. ” 

laa würdig. 
INäal Decke. 

SjeAa! (assyr. $ 192H Anm.) 

gerettet werden. 2 


hinaus- 


wa Sprossen. 
ws! wagen. 
- 


ah: schuägeee SIRKIN 


> 


IS u. 


‚hohl s S. ul. J. ; ar 
4a verachten; etpe. pass. 


’lAoaa "Wunde. 
IRS2 ($ 111) Stunde. 
"LWiasa leichtsinnig. 


„2 


z 
I>&s Fels. 

Löaa Strasse.” 

lja& Mauer. war“ 


‚„Se# Springen. 
las (assyr.) 


teilnehmen 
lassen ;(etp) teilnehmen. 
!Nolaa Gattin. wı 2 
was, Bestechung. \ O4 
Aa sprudeln, fliessen, triefen. 


, 


„ua sich wärmen. 
fuas Geschwür. rs . 
Ja&a Anstrengung, Mühe. 
us ($ 107) Herde (von 
Schweinen und Dämonen). 
„ua zwingen. Joe 
A (8 117) thöricht. / |, 
!eik& Thorheit. 


!INaıfa Alabastergefäss. ‘ ar 
. 1 Ikopm s 

da Schuldbrie, prowisehg 

jur (pers.) Friede. ,.»* 
an friedlich. 


n ] e i 2 j 
asia entschlafen. Io 


> una! (S 67) finden, können. 
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Lisa es ist möglich; \ efpe. 
gefunden werden. j 
BEN schenken; etpa. pass. 
as verpfänden., 
> raase hässlich. A 
Ma ablassen, aufhören. 
WEN ruhig. 
ia Ruhe; As > 
($ 200e) plötzlich.‘ - 
Bss Aa Fischreiher. | 
I\Sa Foetushaut. 
Sets Flamme. 
Na f. (babyl. $ 112 Anm. 
6 
„Aa schicken, 
Be = N @/) ausziehen. 
Lasa Apostel. 
— Muse Botin. 
Hefe Botschaft. v 
4a ($ 179 Anm. 2) Herr- 
schaft gewinnen; (pa, an- 
stellen, einsetzen; (etpa. 
sich bemächtigen. 
de pl. Kate ($ 121) 


mächtig, gewaltig. , 
U Macht, Amt. 


>» Was mächtig; adv. mit 


ausziehen; 


Erlaubnis. 
„Sa übereinstimmen, sich 
j — — un 


je 
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af 


fü ügen, "erfüllt werden, ver- 
(pa. vollenden, 
rüssen; (af, 


scheiden; 
überliefern, 
verraten; efpe. pass. 
Nas\a Einwilligung. 
Jala Friede, Gruss. 
Jaha& Vollendung. 
=  assalas Überlieferung. 7 
aa (S 118) Name. 
Ssaa nennen; part. pass. 
berühmt. 
4a ziehn (Schwert), heraus- 
ee 
Lisa m, uf. (S 107, 
Himmel. 
jüsa himmlisch. 


„san s. Js. 


ssaa hören, verhören; 


117) 


etpe, 
pass. gehorchen;/af. hören 
lassen. 
J>saa (Gericht. 

— >» 1Xasas Hören. 
J>äsaa Hörer. 

Iasaa m. u, f..($ 107) Sonne. 

aa dienen; etpa. geschehen. | 
Khsas,, F IKıiasaus 
(S116a) Diacon, Diaconin. 
INasaal (S 67) Dienst; 
geistlicher Gesang. 


- 
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INia pl. Lüa ($ 57c, 109b, 
111, 117) Jahr. 
INıa (S 130) Schlaf. 
la‘ f. (8 104) Zahn. “\: 
Isä Martern. 

„Aa! mit > martern. 
«ia verändern, entfernen; 

weggehn. i 

“ia wahnsinnig. ! 

Leis Wahnsinn. m‘ 
un ningeh. 

Läiea Marter, Qual. 
Isa Spiel. 

„Aa! erzählen. 

Iusal Erzählung. 


aa ($ 65,129), Yaa niedrig, 


feige. 
Neal unterliegen; (pa. 
demütigen. > 
sea weggleiten; (af) aus- 
giessen, sich ergiessen. 
usa reichlich. 
I,aa Morgenröte. 
‚aa schön werden, gefallen; 
etpa. gefallen. 
I;oaa Schönheit. 
„aa schön. 


aaa (mW 5 83 Anm.) 


Posaune. 


Lina Trank. 


u > al bestätigen, glauben. 


ynı (aa Tea 

u wAal tränken, zu trinken 
geben. ? BB 

Naa ($ 212) ran weg- ı 
nehmen, empfangen, ab- a 


hauen, erobern, auf auf sich 8 
nehmen, anfangen, mit | 
ja} sich“ bemühen: af. 
aufbrechen eipa) sich über- 
heben. ” ei wi: 
> af was Geduld.r 0 
las F els. WVCK 
> ankal sich Ka 26 ML 
oaä Then 
Ian lügnerisch. ’ 
!;;a Wahrheit. a, 4 
re wahr, zuverlässig; 
subst. | (m. Commissar; Je 
Wahrheit. , 
sp befesti en, en, 
en 
etpa. pass. ol 


Ira freilassen, zerstören; ch, 
niederlassen, lagern ‚etpe: $ 
unterbrochen , abgesetzt 

\+" werden; lösen lähmen; 0 


| anfangen ; (af, ) einflössen, r' 
\ befördern. u, ?f 


wer 


mt 5 


INsch - Gelenk. Ye int 
Lois Gastmahl. a. 
L6;a.neu. 
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Jura Panzer. ar J>&sl Rächer. 

5 Lens Wohnung. /w )  zal (pe) und (pa, zerbrechen. 
> IN Lager. ©4y 1,Sl Vernichtung, 

Lieä Anfang. Ja! (raypa) Ordnung. 
jEIrN Ruhim, ‘Sache. Ist (assyr.) Kaufmann. 
INaya ($ 123) ) Familie. Nia&tl (mit Anlehnung 
INasaf;a Fangstrick. "..., an | ) Handel. 

Lege (pers.) Leuchte. Iı.° you (inm)(m) u(tlS 0 
I305;a Leichnam. Cr... Abgrund. 


J5;a Rest. | ar) ;&L sich wundern. 
LS örae sc hlüpfeige Si Stelle. hai Wonder; 
Aa, Ka ($ 166) 6. lol pe. ünd etpe. bereuen. 
INoiXa pl. LelXa (5 162)» 1 sich bekehren. 
Fundament. z 
„Kal (S 193E) trinken. 
—> LEias Trank. | 
—, HoNas ($ 67) Gelage. _ 
“söhal o dass doch. . 
ha 0. ($ 179 Anm. 3) ljel Stier, el ($S 60 Anm. 1) 
‚schweigen; eipa. id., sich ea 
4 


oel wieder. 
les Reue. 


!Lsol Erstaunen. 
«ell in Staunen setzen. 


En. 


beruhigen. . —> aolll anstossen. 

ka schweigend. Jöasl schwach. w. 
Kt (ölarpov) Theater. Jaasl Grenze. | 
ILL Gewissen. „al bestimmen. 
Te ($ 57e) enbenn.; Mil, lau unter. 
xl, Wall (dan) Erden. > AuAN unter. 
ss bitten, fordern; (etpe. EAL unterer. — 


gesucht, erfordert werden, _— > Auill herabkommen. 
mit -.o zur Rechenschaft Alt eilig. 
gezogen werden. —> Will sich verlassen. 7 


Ze 7 
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“5! vertrauend, zuver- > 
sichtlich. 
jisel Vertrauen. 

Jı Hügel. 

JL erheben; etpe. aufgehängt 


werden. 
„AL zerreissen; efpa. pass. 
all Jünger. 3 
lojusall Jüngerschaft. 
„all belehren; etpa, pass. 
studieren. 
lol Lehre, 
ML 3. | 
LSXAL Dreieinigkeit. 
sl sich wundern; /af.) in 
Staunen setzen. ' 
I&el Staunen. 
&4%l wunderbar. 
yasl Juli. 
1 dort. 
3. hier. 
füL Rauch. 
$il Drache. 
1 wiederholen, hersagen; 
pa) erzählen. 
hül (S 116a) zweiter. 
-asl (S 114 nest. „ish) 
Bedingung. 
Nu! s. u. wul ($ 191E). 
}>1 Fuchs. 


Glossar. 
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INAsel Stein des Änstosses. 
als Gewicht. w ai ht 
fol züchtig. 

ILaiel Züchtigkeit. 

„2. aufstellen, rüsten, be- 
reiten; etpd, gegründet 
werden;/ af, festigen, aus- 
rüsten, reparieren. 

fäol Zurüstung. 

Jasl stark. | 

Hass! Stärke, Jr 

al reden. 

Jat;el Reden halten. 

ja te Dolmetsch. 

«sl (S 76, 166) 2. 
ul (S 171) zweiter. 
AS;l (assyr.) Hahn. 
oäs;l (Üpövos) Thron. 
J>;} Thür; Pforte, Hof (des 
Königs). 
„2 richten, zurechtweisen. 


- 
* 


pjl richtig, mit Lies 
orthodox. 
Negsl Richtigkeit, Recht- 
lichkeit. 

al 9. 


Eigennamen. 


>! König von Edessa. 
Sual Götzenname. 


ı2 


Zi 
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yazal omas. 
u! Schüler des Addai. 
sl 1) I) Apostel des westl. 
Syriens; 2) Schüler des 
Mani. 
mg /rsie,! Adharafrozgurd; 
pers. Männername. 
ae! Eöyevios. 
aus;sel Köriprens. 
wuämel Köszßıos. 
6! Edessa. 
„&a;6l Jerusalem. 
Hfaake! Ägypter. 
ware! Evyevıo: (?). 
ai! anR. 9 E 
wu in. I 
Spam] ($ 62) again. 
use Lusius. 
FRNEETENN pie. 
u N 
REN ’Artkavönos. 
range ’ Arskäavöpeıa. 
„al jetzt Dijärbekr. j 
wseiawel Eöunkos. 
Lasdal, wink ’Avrıöyern, 
aüuahs! "Avrwvios. 
aha! (corr.)’Avrıvooorokıgz. 
iäe! Ixnen. 2 ' ur, \ 7 
ps! DNeR (4373). \ ur 


mins! ’ Audazıos, 


«si! Arbela. 

anl ‚der letzte arsacidische 
König von Persien. 

„äy! König von Persien 
(226— 241). 

©} Arzanene. 

&;! Vorfahr Abgars. 

i;] "Apıos. 

sl Arianer. 

MjS;l aramäisch. 

Keil apy. 

kiral Arsakiden. 

wallumls Bastkeıos. 

“35 Babel. 

pjs> Bahräm IV. v. Persien 
X3885— 399). 

ws Bel. 

vraa& Aus ="Ereudepörokez. 

Ks; Au5> Ortsname. 

we; Aus Provinz am linken 
Ufer des Tigris. ' 

285) Mu5 Ort in Böt Garmai. 

iss As Mesororauie. 


al As Stadtin BötGarmai. 


Kan Aus Bröavia, 

1,51 Aus Platz in Edessa. 

„5 arsakidischer König von 
Persien. 


„ais> Baalbek. 
Sl;s Bapaßpas. 


nun 


188* _ Eigennamen. 
Biäs;S Bopßopıavoi (Sekte). ” IS} Nebenfluss des Tigris. 
\p}r> Bardesanes Gnosticus, u Zaddouxaior. dat se’ 
JENE Männername. PO DAWETET Znvogıkos. 
hes;> desgl. % yes“ Adiabene. 
Lisam;> Bischof v. Edessa. bes Ortsname. 5: u = 
Lars an. | Bei mpm. Muschi 
am, Tedonnavel. X a&& Aleppo. 
IN Foryoda. v 6 Männername. 
aan. wmnab desgl. 
KEia&, Männername. !& Ortsname. 
Aa Tarıata. “nı Ns;5 Stadt in Bet 
Re: Galiläer. Garmsi. 
Naar ep. ) )+& au susseifpers.Männername. 

„ei TI1 Bäsl nam. 1: 
aöiß; Aröömpoz. “ yNorsal Asöxpıros. 
u) Aroyevnz. san‘ Tiberius. 

- -&p03 pers. Männername. if Araber (eig. vom Stamme 
‚pi Fluss bei Edessa. Taiji’ 22). 
fü; Aumtavos. 
La} pn. vw, Tre 
„&;sA00} pers. Männername. waa/ Landschaft ‚am Süd- 
0; Tigris. _  rande des BEN 
I} Stadt in Bet Garmai. heas mu. u R- 
au;; Darius. ae Jude. Is ‚Ju 
was Abel. !lajo&5 Judentum. 
are Hadrianus. v wsäuluäs, Jovinianus. 
Lies Hunnen. v dia "Ioavvnc. 
‚ı856% Ahuramazda. wsäulNea‘ Julianus. 
oäsiasess; “Apwövıog. “ Kia (Iov) Grieche. 


saäso Valens. lo, ’lwon. 


Eigennamen. 


ufesaf Justinus. 
uses Justinianus. 
ame, lusnp. 

ro m "Topdavn;. 
Has ne. user 


Vv 


„Qe Jazdegird I. v.Persien 


(399—420). 
a@ay, Jacob. (Baradaeus 
+ 578). 


Vv 


V 


wei ($ 62, 83 Anm.) win“ 


"Insoös. 
LeLs TlEtpoz.. 


$-c&>s König von Persien. 


> Ortsname. 

fuse®- Lysinus. 

Des PORN, Aalapos. 

ER Stadt in Bet Garmai/ * 
. IL» Männername. 

wile Manes. 

-L%5 Apostel des östl. Syriens. 
DER Maydainvn. 

„ssoe Mithras. 

haus nun. 

aus Ortsname. 

Liäs Manichäer. | 
INAs% Örtsname. 09 w 
f>$, aias Männername, 


- 


gast 
ei Agypten. 


= 


w 


Läs.as Maxeöovia. v 


Läs.as Macedonier. 
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&;% Männername. 
ar Mapta. 

wu; Mapxiwv. 
kiss; Markioniten. 
wwärls;h NMapxıavös. 
as Nebo, Nabü. 
Isa ÖÜrtsname. 

Lass Nixata. 

Lipansi Nixoundere. 
en; hiens Nestöpıns. 
“uns ($ 200a) Nisibis. 
Luis Nisibener. 

Liz Nalapnvos. 
ULids 2, 


Lies Zupla. 

Lies Syrer. 

ja vornehmes pers. Fehl 
schlecht. | 

Kurze 

assem Luueov, jiynW. 

warn en LEpytos. 

alas; pers. Männername. 


"Israpıod. 


oja> Männername. 
waa,an desgl. 

Lu, desgl. (aus Kojan?). 
Jalaas desgl. 

Jjas Name einer Sekte. 
Io&> Männername. 


sr 


(an DE: ai 


E 1 
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pas DinP, Vater Mosis. 

RYERTT Bischof v. Bet 
Selöch. 

Län Arabien. 

„älas [laöios. 

Lesies Ooiixan. 

mas pers. Männername. 

eluö;he Iarpögıkos. 

ähus Ilräros. E 

aaNıs Orikırroc. 

4efe Männername. 

Lufee Nearavsrivn. “@ 

LAs\e DınWbe. | 

IN as Ortsname. 

=; Persien. v 


Es;s Perser. 


Jeıas Kosuäe. 

so6,säs Commodus. 

waulskmäs Kwvstavrivos. 

Näsaukılkoäs Kuvsrav- v 
zivou TOkLe. ” 

ulılkoäas Kwvstavrıoz. 7 

äh;5es Köpıkkoe. 


Li;5as Kupnvaioz. 


Eigennamen. 


Laie Kaya. 

us Kövwv.. 

„rare (S 2002) Ortsname. 
„uns Kaisop. 

Jas; Bischof v. Edessa 7 435. 
Leüs; “Popn. 

JEOTTT 


._.“ 
250903 


Römer. h, 

“Poögoz. 

As; ’Apınadata. 

;a&& Säptir, König v. Persien, 
1.(241-272),11.(309-379). 

en Hauptstadt von Bet 
Garmai. | 

I»&a Männername. 

„ra pers. Frauenname. 

Jasa Männername, 

Aasa ZIunösara, 

ya Iaroyn. 

assea jiymV Zumemv 
Stylit + 459). 

!\;as ($ 108) Samariterin. 


(der 


pyiasıa NMännername. 
Nus;a desgl. 

l;ö,6ll Beööwpos. 
}ssll Thomas. 

JL Ortsname. 


Druckfehler. 


Grammatik. 8.13: Laterale über die 2. Kolumne von rechts zu setzen; 8.23, 
Z. 17 1.8 192F; 8. 27, Z. 181. $ 186; 8. 55, Z. 9 1.$ 197B Anm. 


Chrestomathie. 


S. 11#, Z.7 für la 1. log. 


Druck von W. Drugulin in Leipzig. 
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